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Aas ReWkablnett hinter Sttchmam .

Einmütige Zustimmung zu dem
Genfer Ergebnis .

Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
Dr . k . J . Berlin , 15. März .

, Ter Ministerrat , der heute unter dem Vorsitz
M Reichspräsidenten stattgefunden hat , ist als
Auftakt zu der politischen Aussprache über die
Mebnisse der Genfer Konferenz anzusehen .
K ' e der heutige Bericht über diese Kabinetts -
Uung feststellt , hat nach Entgegennahme des
Gerichts Dr . Stresemanns das Kabinett
°em vorliegenden Ergebnis der Konferenz
Einmütig z u g e st i m m t .
. Innenpolitisch ist diese ausdrückliche festste !-
" Ng zu begrüßen , denn seit Samstag wurde

2?it sozialdemokratischer und demokratischer
--eite in Berlin Anstrengungen gemacht , Met -
» ungsverschiedenHeiken zwischen den
^ utschnationalen Ministern und den anderen
«abinettsmitgliedern gegen Genf zu konftruie -
M , und noch heute meinten Berliner Links -
satter , die Reichsrexnerung werde mit Rücksicht
?us diese angeblichen Meinungsverschiedenheiten
°avon absehen , eine Zustimmungserklä -
Ltt ita für D r . S t r e s e m a n n , also ein
Vertrauensvotum für den Außenminister , zu
^ öffentlichen . Diese Hoffnung hat sich nicht
Quillt , und es zeigt sich , das, die neu « Regie -
Mg erheblich lebenskräftiger ist als die Oppo -
u^ onsparteien und ihre Blätter glauben .

Der Aeltestenrat des Reichstages hat in -
Mischen die von der Reichsregierung vorge -
' e«eheR Dispositionen für die Reichstags -
Arbeit der nächsten Tage geändert . Während
Aan im Auswärtigen Amt der Ansicht war , daß
c>ite besondere Sitzung des Auswärtigen AuS -
chusses nicht stattzufinden brauche , hat der Ael -
Ktenrat eine Sitzung des Auswärtigen Aus -
Msses für Donnerstag beschlossen und den
Außenminister zum Referat über die all -
l c meine politische Lage und über die

Mer Verhandlungen eingeladen .
. Die Verhandlungen über die auswärtige Po -
ut >k im Plenum des Reichstages sind auf Wunsch
°e » . Aeltestenrates aus Montag nächster Woche
^ rschoben worden . In dieser - Woche soll der

des Reichswirtschaftsmini st e -
m s und deS Reich sernährnngs -

Ministerium s beraten werden . Die letzten
J * i Tage der Woche sind für den Etat des
\ m ch s i » n e n m i n i st e r i u m s vorgesehen .

, Man will mit den Etats unbedingt bis zum
April sertig werden . Dabei ist zu beachten ,

der Reichstag noch mindestens fünf Etats
. 'Uzeluer Ministerien in zweiter Lesung , dazu
j

®8 Finanzausgleichsgesetz , eine Reihe von Ein -
^ lgesetzen und die dritte Lesung des Gesamt -
lats fertiggestellt haben will . Zur Bewältigung
8§ Programms wird es nötig sein , Sitzungen

,? u täglich mindestens achtstündiger Daner ab -
Ehalten .

*
TU . Berlin . 15 . März .

Amtlich wird mitgeteilt : In dem heutigen ,
» ttter Vorsitz des Reichspräsidenten abgehakte -

^ u Kabinettsrat berichtete Reichsaußenminister

^ r • Stresemann über die außenpolitische
^ ge und die Genfer Ratsverhandlungen . Nach

^ gehender Aussprache , bei der insbesondere
' c Rechtsanffassung gebilligt wurde , wie sie der

Außenminister in Gens bei den Deutschland be-

Ehrenden Fragen vertreten hat . stimmte das

^ eichskabinett dem vorliegenden Ergebnis der
Genfer Tagung einmütig zu .

Der Weinbau und der Handels -
vertrag mit Frankreich.

Berlin , 15 . März ,

v Ter Borstand des Deutschen Weinbauverban -
hat , wie die Abendblätter berichten , gestern

,u Mainz zu den gegenwärtigen Handelsver -

^ gsverhandlungen mit Frankreich Stellung
Mommen . In einer Entschließung wurde der

^
>andpunkt des deutschen Weinbaues dahin prä -

^ Uert , daß bei einem vorläufigen Abkommen
IjU Frankreich unter keinen Umständen irgend

, e l
.che Zugeständnisse auf dem Gebiete der Wein -

Ufuhr gemacht werden dürften .

Die Termine der Parteitage .
Berlin , 15. März . iEig . Dienst .) Für das

^ uhjahr find mehrere Parteitage vorgesehen ,

j _
et Reichsparteitag der Deutschen Demo -

k a t i s ch e n Partei beginnt am 21 . April in
Mmburg . Hauptreferenten sind die früheren
finster Dr . K ü l z , Dr . Reinhold und der
'. " aktionSvor sitzende Dr . Koch . Ter sozial -
^ mok ratische Parteitag findet am
<*> Mai in Kiel statt .

Krankreichs Einladung zur
Oreimächtekonferenz .

tEigener Dienst des Karlsruher -Tagblattes .)
8 . Paris , 15. März .

Zu der neuen amerikanischen Note über die
Abrüstungskonserenz erfahren wir von
zuständiger Seite folgendes : Die amerikanische
Note war der französischen Regierung bereits
vor acht Tagen angekündigt . Ueber
den Inhalt war die Regierung durch die eng -

lischen und amerikanischen Blätter durchaus
orientiert . Wenn der Wortlaut der Note bis -

her noch nicht veröffentlicht wurde , so beruht
dies aus dem Umstand , daß zwischen der sran -

zösischen und amerikanischen Regierung in die -

sem Punkte noch keine Einigung erzielt werden
konnte .

Die Veröffentlichung kann erst vorgenommen
werden , wenn das amerikanische Einverständnis
hi'erzu vorliegt . Die hiesige amerikanische Bot -

schast ist daher beauftragt worden , die Einigung
hierzn einzuholen , doch steht der Bescheid der
amerikanischen Regierung noch aus . Der Eilt -

sendung eines Beobachters steht man in politi -

schen und diplomatischen Kreisen durchaus nicht
unsympathisch gegenüber . Man legt besonderen
Wert darauf , daß die amerikanische Note keinen

Gegensatz zu d'er allgemeinen Genfer Abrüstungs -

konferenz enthalte . Man glaubt , daß nach län -

gerer Diskussion eine Einigung in gewissen
Punkten zu erzielen sei .

Abend - wie Morgenblätter verhalten sich zu
der Note sehr reserviert , und betonen , daß die
französischen Argumente dieselben find , die
gegenüber der ersten Note des Präsidenten
C o o l i d g e zum Ausdruck gebracht wurden .
Ueber die E n t s e n d u n g e i n e s B e o b a ch -
ters sind die Blätter geteilter Meinung . Von
einer Anzahl wird die Entsendung befürwortet ,
von anderen wieder verurteilt , mit dem Bemer -
ken , daß die Entsendung eines Beobachters die
stillschweigende Anerkennung deö See -
abrüstungsvorschlages voranssetzen würde .

WTB . Paris . 15 . März .
Nach einer Inhaltsangabe des „Newyork

Herald " über die amerikanische Note an Frank -
reich , in der dieses aufgefordert wird , wenig -
stens einen Beobachter zur Dreimächte -
konserenz zu entsenden , wird in dieser Note er -
klärt , daß keiue Nation , die Vertreter zu ent -
senden wünsche , von den Besprechungen aus -
geschlossen sei .

Nach der „Chicago Tribnne " beabsichtigt Ame -
rika nicht , unbedingt aus dem für die großen
Schlachtschiffe aus der Washingtoner Konferenz
festgesetzten Verteilungsschlüssel von
5 : 5 : 3 : 1,75 : 1,75 für die Flotten von Amerika ,
England , Japan , Frankreich und Italien zu be -
stehen , sondern würde für die leichten Ma -
rineftreitkräfte als Verteilungsschlüssel
das Verhältnis 5 : 5 : 4 für Amerika , England
und Japan , ferner gegebenensalls das Verhält -
nis von 5 : 5 : 4 : 8 : 3 vorschlagen , wenn Frank¬
reich und Italien dem Abkommen zustimmen
würden .

Oie englische Admiralität und die
Marine -Abrüstungskonferenz.

WTB . London . 15. März .
In der gestrigen Unterhanssitzuna legte der

Erste Lord der Admiralität , Bridaeman ,
den Marineetat vor . In seiner Rede kam er
dann auf die Haltung Großbritanniens gegen -
über der Einladung der Vereinigten
Staaten zur Abrüstungskonferenz zu fpre -
chen. Besonders Großbritannien , führte Brid -
geman ans , wird sich glücklich schätzen , au dieser
Konferenz teilzunehmen , vorausgesetzt , daß den
besonderen Schwierigkeiten Großbritanniens
Rechnung getragen wird . Es ist unsere Pflicht ,
unsere Flotte ebenso stark zu halten ivie icde
andere Macht , und eine vernünftige Sicherung
unserer Handelsverbindungen sicherzilstellen .
Dieser Plan der Konferenz wird zu einem Er -
folge führen , wenn die Mächte einander voll -
ständig offen gegenübertreten und die Gründe
für die von ihnen verlangten Streitkräfte dar -
legen . Jcb hoffe , daß auch Fraukreick und Jta -
lieu den Gedanken einer Teilnabme an der
Konferenz wieder in Erwägnng ziehen . Jeden -
falls glaube ich , daß dann aus den Erörte -
rungen sich Gutes ergeben kann .

Versteigerung des Scklosses Urville bei Metz.
Paris , 15. März . Das ehemals dem frühe -

ren deutschen Kaiser gehörende sequestrierte
Schloß Urville bei Alietz ist gestern für
347 000 Franken versteigert worden .

Flugzeugdemonstrationen
als Völkerbundsaktion .

WTB . Gens . 15. März .
Das Ratskomitee hat heute mittag unter dem

Vorsitz des deutschen Delegierten , Gesandten
G ö p p e r t , die Erörterung des ihm vorliegen -
den Berichtes über die vom Rat auf Grund des
Artikels 11 im Falle drohender Kriegsgesahr zn
ergreifenden Maßnahmen abgeschlossen . Beson -
ders drehte sich die Debatte um die Frage der
Zurückziehung der diplomatischen Missionschefs
und der See - und Lnftflottendemon -
st r a t i o n .

Bei der letzten Frage wurde insbesondere in
Erwägung gezogen , welche völkerrechtliche
Schwierigkeiten etwaige Notlandungen
der demonstrierenden Flugzeuge
nach sich ziehen könnten . Dies wurde besonders
von dem deutschen Delegierten G ö p v e r t be-
tont , dessen Ausführungen sich der italienische
und der sapanische Vertreter anschlössen . Der
Vertreter Columbiens lehnte icde Lnstdemon -
stration ab . Titnlescu , Paul Boucour
und Benesch setzten sich dagegen sehr lebhaft
für die Demonstration ein . Schließlich wurde
ein von C e c i l vorgelegter Vermittelungs -
Vorschlag einstimmig angenommen , dessen Fn -
halt besagt , der Rat könne , wenn er es für
nötig und nützlich halten sollte , die Ratsstaaten
zu einer Lustdemonstration in vernünftigen
Grenzen auffordern . Die endgültige Redaktion
des Vcrmittelungsvorfchlages erfolgt heute
abend .

Eupen und Malmedy in der
belgischen Kammer.

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes "
.)

WTB . Brüssel , 15 . März .
Der sozialistische Abgeordnete S o m e r ° H a u -

sen interpellierte in der Kammer über die Poli -
tik der belgischen Regierung gegenüber d ên ein -
verleibten Kreisen E u p e n und M a l m e d n.
Ministerpräsident Jaspar antwortete : Er hätte
geglaubt , daß der Vorredner über die Art und
Weise interpellieren wolle , wie Belgien diese
Kreise verwalte . Die Lage der beiden Kreise sei
festgelegt und geregelt .

Jasper fuhr fort : „Ich spreche im Namen der
ganzen Ziegieruug aus , diese Kreise sind b e l-

g i s ch und werden es bleiben . Unser Recht in
dieser Sache entspricht dem Besch ( uft des Völ¬
kerbundes , der festgestellt hat , daß die Volks -
abstimmnna in den Kreisen Eupen - Malmedy
rechtmäßig gewesen ist und daß die deutschen
Ailschuldigunceu hinsichtlich dieser Abstimmnn -
gen durch nichts gerechtfertigt waren .

Somer - Hanien will den Versailler
Vertrag und den Vertrag von Loearno besprc -
che» . Wir können ihm nicht folgen . Die Hal -
tnng der belgischen Regierung wird sich nicht
durch die Haltung einer kleinen Minderheit
ändern lassen , die mit den dentscben Nation « -
listen in Verbindung steht . Hinter dieser Min -
derheit stehen in Deutschland die schlimmsten
Feinde des Friedens . Sie sSomer -Hausen nnd
seine Parteifreunde ) find , ohne es zu wollen ,
Verbündete der kriegslustigen Junker ."

Das ßtode der völkischen Aeichs-
tagsfraktion .

TU . Berlin . 15 . März .
Die nationalsozialistischen Abgeordneten im

Reichstage veröffentlichten eine Erklärung , in der
es heißt , sie hätten an den Vorsitzenden der völ -

kischen Arbeitsgemeinschaft Abg . v . G r a e f e die
Aufforderung gerichtet , ihnen den Vorsitz der
Fraktion der völkischen Arbeitsgemeinschaft ab -

zutreten , da sie nach dem Uebertritt verschiedener
Abgeordnet >er zu den Stationalsozialisten die
stärkste Grnppe dieser Fraktion feien . Da Graefe
sich geweigert habe , den Vorsitz abzugeben , hät -
t«n die nationalsozialistischen Slbgeordneten
ihren Austritt aus der völkischen Ar -
b e i t sge m einsch a st erklärt , so daß die völ -
tische Fraktion nunmehr aufgehört habe zu
b e st e h e n .

Die Neuregelung der Saarlöhne .
Paris , 15. März . Wie wir zu der neuen

Lohnregelung im saarländischen Grubenbergbau
erfahren , wurde den neuen Verträgen zwischen
den Staatsgruben und den Bergarbcitcrverbäu -
deu eine L o hn v e rr i ng e r un g von 8,5
Prozent gegenüber den jetzigen Löhnen zu -
gründe gelegt . Die Lohnverkürzung wird i,n
zwei Etappen erfolgen und tritt am 15. März ,
bezw . 15. April in Kraft . Die Lohnabkommen
erhielten gestern die Zustimmung der sozial -
demokratischen und christlichen Bergarbeiter -
gewerkschasten des Saargebietes .

Ein Rückblick
auf die evangelische Landessynode .

Nachdem die Synode am 28. Febrilar ihre
Eröffnungssitzung gehalten , hat sie acht Tage
lang hinter verschlossenen Türen getagt . Manche
haben gefragt : was hat sie eigentlich in dieser
Zeit getan . Es wurde wohl durch die Presse
bekannt , daß von früh bis spät Kommiisions -

sitzungen abgehalten wurden - was aber in die -

sen Sitzungen verhandelt wurde , darüber konnte
man sich kein rechtes Bild machen .

Ihre besondere Note bekam diese Tagung der
Landessynode durch den Eintritt von 8 Abgeord -
neton des Volkskirchenbunds evangelischer So -

zialisten , während der alten Synode 3 Abge -
ordnete dieser Richtung angehört hatten . Es
war naturgemäß , daß die neuen Gedanken , die

diese Abgeordneten in die Synode mitbrachten ,
einen breiten Raum in den Verhandlungen der
KouiMissionen einnahmen . Zunächst in finan¬
zieller Hinsicht . Der Volks kirchenbiind ver -

langte , daß die Besoldung der Geist -
I i ch e n auf eine ganz neue Grundlage gestellt
iverdc , sofern für die Abstufung der Gehälter
nicht die größere oder geringere Arbeit , sondern
lediglich das Bedürfnis maßgebend sein solle ,
und das ; die von der Kirchenregierung vorge -
schlagen - Stellenzulage in eine wesentlich er¬
höhte Frauen - und Kinderzulage um zu wandeln
sei . Diese Grundsätze wurden von den andern
Gruppen im großen und ganzen nicht nur sym -

pathisch begrüßt , sondern es wurde namentlich
seitens der Positiven betont , daß sie von jeher
dafür eingetreten seien , daß die Diener der
Kirche etwas anderes seien als die Beamten des
Staats und daß für die Bemessung der Gvhäl -
ter der Pfarrer nicht maßgebend sein dürfe , was
der Einzelne leistet , sondern was er für einen
angemessenen Lebensunterhalt braucht . Aber
der Vorschlag des Volkskirchenbundes war noch
zu wenig im Einzelnen durchgearbeitet , als daß
man ihn jetzt schon zum Gesetz hätte machen kön -
nen und so wurde in der öffentlichen Sitzung
am 8 . März die Vorlage der Kirchenregierung
angenommen . Uebrigens wäre es irreführend ,
wenn bei dem Wort ,/Ztellcnznlage " an eine
Erhöhung !des Einkommens der Pfarrer gedacht
würde , es ist vielmehr so , daß Bezüge , die bis -

her von den Ortsgemeinden den Pfarrern zu-
kamen , nach dem neuen Gesetz ungefähr in der¬
selben Höhe aus die allgemeine Kirchenkasse
übernommen werden . Es wurde auch von dem
Sprecher des Volkskirchenbunds in dieser
Sitzung ausdrücklich festgestellt , daß die An -
nähme ihres Vorschlags wohl eine andere Ver -
teilung , aber nicht eine Minderung des Auf -
wands für die Pfarrer und eine Herabsetzung
der Kirchensteuer bedeutet hätte .

Auch die Gehälter der obersten kirchlichen
Stellen ivollte der Volkskirchenbund neu ge-
regelt wissen , in der Weise , daß auch die Män -
ner der Kirchenleitung nicht mehr Gehalt be-
kommen sollten als die Pfarrer , nur für ihren
besonderen Aufwand sollten sie besonders ^ ent -
schiidigt werden . Dabei erklärte aber der Spre -
cher des Volkskirchenbunds , daß dieser Antrag
in keiner Weise eine persönliche Spitze gegen den
derzeitigen Kirchcnpräsidcntcn habe .

Auch die KirchlichwLiberalen , die im Rechts -
ausschuß eine Reihe von .Beanstandungen gegen
gewisse Ĥandlungen der Kirchenregierung vor -
brachten , behaupteten , daß diese nicht eine Per -
son in der Kirchen l̂eitung treffen wollten , son -
dern ein System . Man kann es ja begreiflich
finden , daß seit der Revolution , die bcr evangeli¬
schen Kirche ihren Landesbischof ivegnahm , und
seitdem der Kirchenprästdent nicht mehr ein
Jurist , sondern ein Theologe ist , über dessen
Stellung und Amtsbesugnisse Meinungsverschie -
denheiten entstehen können . Am -Schluß dieser
Verhandlungen wurde mehrfach betont , daß die
offene Aussprache über diese Bedenken und nach
den Erklärnngen , die der Kirchcnpräsident gab ,
eine neue Atmosphäre des Vertrauens geschaf -
fen haben , und daß die Kirchcnleitung , auf die -
ses Vertrauen gestützt , neugestärkt und im Be --
wußtsein ihrer großen Verantwortung gegen die
höchste Autorität ihren Weg gehen darf .

Zweierlei haben diese Verhandlungen auch
ergeben : einmal , daß idie Lilagcr . der Kirchlich -
Liberalen wegen mangelnder Berücksichtigung
im großen und ganzen nicht begründet waren ,
und dann , daß der Volkskirchenbund nicht ge -
willt ist , in eine grundsätzliche oder gar persön¬
liche Opposition gegen die Kirchenleitung sich zu
stellen , sondern daß er bereit ist , an dem kirch -
lichen Ausbau positiv mitzuarbeiten nach seinen
Grundsätzen . Dem wurde auch dadurch Rech -
nung getragen , daß nach Uebereinkunft ein Mit¬
glied des Volkskirchenbunds in die Kirchenregie¬
rung gewählt wurde .

Dieser Wille zu kirchlichem Zusammenarb ei-
ten kam auch in der Bereitschaft bcr Gruppen
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witsch , durch seine deutschfeindliche Haltung be¬
kannt , antwortete , daß die Deutschen in Süd -
slavien mehr Freiheit besäßen als die slavischeu
Minderheiten in irgend einem Lande . Dr .
Krafft erwiderte , die Deutschen in Südslavien
seien keine politischen Geiseln , sondern gleich -
berechtigte Staatsbürger , Sie auch ohne Rück -
ficht auf die Minderheitenpolitik in anderen
Staaten ihre Rechte geltend machen könnten .

Französische Verluste in Marokko .
Paris . 13. März . Nach einer Meldung aus

Rabat ist es zwischen französischen Truppen und
Stammesangehörigcu des vou Frankreich wie¬
der abgefallenen Stammes Sidi Amerane , nörd -
lich von Ouezzan zu heftigen Kämpfen ge-
kommen . Die französischen Truppen ließen
vierzehn Tote, , darunter zwei Offiziere ,
auf dem Kampfplatz zurück .

Verurteilung wegen tätlicher Beleidigung
Kerenskis in Neuyork .

London , 13. März . Aus Neuyork wird gemel -
det : Die russische Monarchistin Katharina
Vary , die den vormaligen russischen Premier -
minister Kerenski vor einer Versammlung
von 5000 Personen am Samstag nachmittag ins
Gesicht geschlagen hat , wurde zu 4 Dollar 50
Cents Geldstrafe verurteilt .

Debatte über die Getränkesteuer
im Steuerausschuß.

VDZ . Berlin , 15. März .
Der Steuerausschuß des Reichstages setzte

Heute die Beratung des vorläufigen Fi -
Nanzausgleiches fort .

Abg , Nolte (Wirt . Ver . ) lehnte die Verlan -
gerung des Finanzausgleiches um zlvei Jahre
ab . Das Höchste sei ein Jahr . Er forderte das
Zuschlagsrecht für Länder und Gemeinden , damit
diese wieder für ihr « Finanzen verantwortlich
werden . Die Gemeindegetränkesteuer müsse ver -
schwinden . Die Realstener müsse in ein ver -
Künftiges Verhältnis zur Einkommensteuer ge-
bracht werden . Die HauSzinSsteuer könne man
um SM bis 700 Millionten senken , wenn man
sie nur zur Ermäßigung der Hypothekenzinsen
verwende , wie dies bereits in Köln geschehe .
Die Mieterhöhung müsse wenigstens zum Teil
den Hauswirten zugute kommen .

Preußischer Finanzminister Dr . H ö p k e r -
A s ch o f f begrüßt den Gedanken , die Realsteuern
zu senken . Aber gerad >e unter diesem Gesichts -
punkte sei die Beseitigung der g e m e i n d -
l i ch e n Getränke st euer besonders bedenk -
lich . Die bayerische Biersteuerentschädigung sei
eine ReichSfrage . Die gegenwärtigen ftuanziel -
len Schwierigkeiten Bayerns dürften nicht zu
einer ungerechtfertigten Bevorzugung durch
Zahlung einer unverhältnismäßigen Rente füh -
ren , wie sie das Kompromiß der NegierungS -
Parteien vorschlägt . Nach Auffassung Preußens
bedürfe die Erhöhung der Biersteuerentschädi¬
gung einer Zweidrittelmehrheit . Wenu das
Reich bereit ist, den Ländern erwas zu geben ,
müsse Preußen auf eine gleichmäßige BeHand -
lung und Berücksichtigung der Forderungen aller
Länder entscheidendes Gewicht legen ,

Reichssinanzminister Dr . Köhler betonte :
Bayern und Württemberg haben aus der Post -
abfindung einen Anspruch auf Zinszahlung , die
gegenwärtig ruht . Wenn wir entsprechend dem
Vorschlage Preußens zur gegenseitigen
Aufrechnung schreiten , werden wir auch An -
sprüche des Reiches finden . Auf die Durchfüh¬
rung der Realsteuergesetze hat das Reich keiner -
lei Möglichkeit , einzuwirken . Wir beabsichtigen
aber , in dem Reichsrahmengefetz für die Grund -
und Gewerbesteuer 'eine Grundlage zu schaffen .

Abg . Pfleger ( B . Vp . ) erklärt : Von Son -
derverhandlungen mit Bayern könne gar keine
Rede sein . Die Regelung der Viersteuer 1925
sei nur unter Vorbehalt erfolgt . Bayern könne
also noch neue Ansprüche geltend machen . Der
Redner spricht sein 'e Befriedigung darüber aus .

I daß auch der Sozialdemokrat Dr . Hertz die
meindegetränkesteuer als unentbehrlich bezeich »«
habe . ,

Staatsrat Dr . Wolff erklärt : Bayern Ö®*
eine Erhöhung des Anteils der Länder an der
Einkommen - und Körperschastssteu 'cr von 75 am
90 Prozent verlangt und halte daran heute noo»
fest . Die 45 Millionen Biersteuer für Bayer «
sollen durchaus keine ewige Rente sein , sondern
nur eine Höchstgrenze . Maßgebend bleibe na «
ivie vor der Prozentsatz der Beteiligung Bayern »
an der Biersteickr .

Abg . Keinath (Dt . Vp . ) verlangt etv*
Steuermilderung . Der Redner begründet seinen
Antrag , der nur eine Sollbestimmung vorsieh »
macht jedoch darauf aufmerksam , daß diese mild «
Form nur bestehen bleiben könne , lvenn &te
Länderregierungen befriedigende Erklärung «^
abgeben . Die Deutsche Volkspartei mache jedow
davon ihre ganze Stellungnahme abhängig .

Darauf vertagte der Ausschuß die Weiterve -

ratung auf Mittwoch .

Verkehrsfragen vor dem Haus-
Haltsausschuß .

VDZ . Berlin , 15 . März .
Im Haushaltöausschuß des Reichstags wurde

der Etat des Reichsverkehrsministe -
r i u m s weiterberaten . ,

Abg . Groß (Ztr . ) beantragte , den Etatstitel '
der die Beteiligung des Reiches an der
Neckar A .-G . betrifft , um drei Millionen R -vi.
ans 7 010 000 NM . zu erhöhen . Der Antra «
wurde dem Unterausschuß überwiesen .

Neber das Etatskapitel , das die FortsetzunS
des Kanalbaues östlich Hannover Betrifft
hierfür sowie für Vorarbeiten und Bauaus fii»'

rungen am Südflügel 40 000 000 RM . fordert ,
entspann sich 'eine längere Aussprache .

Gesandter für Anhalt , Geheinmrat Bode ^
wandte sich gegen den Antrag , der darauf a ^
ziele , für die Inangriffnahme des Südflüa «"

des Mittellandkanals die nötigen Nüttel vor -
zuenthalten .

Auch Reichsverkehrsminister Dr . Koch prott -

stierte gegen die beabsichtigt « Streichung d< >
Bauausführungen am Südslügel .

Abg . Schultz - Bromberg (Dntl . ) wies dar -

auf hin , daß man über ' den Bewilligungen zui»
Bau des Mittellandkanals nicht die dringende »
und wichtigen Verkehrsfragen im £ >ft « #
deS Reiches vernachlässigen dürfe .

Reichsverkehrsminister Dr . Koch anerckannt ^
daß durch die Grenzverlegungen im Osten ul>°
Westen des Reiches , die uns der Bersailler
trag gebracht hat , das Verkehrsnetz in den
Grenzprovinzen stark geschädigt worden sei .
Minister war sich klar darüber , daß sowohl tw
Osten , insbesondere in Schlesien , wie natürli »
auch in den rheinischen Gebieten in dtt -

ser Beziehung wesentlich andere Zustände fl*'

schaffen werden müßten . Dementsprechend ho"
,

der Minister , baß bei Gelegenheit der Anffte >'
lung des nächsten Etats entsprechende Mittel ot'

reitgestellt werden .
Alle Kanalprojekte wurden darauf zur weite«

ren Beratung dem Unterausschuß überwiesen .
Es folgte eine Generaldebatte übe »

die Reichseisenbahn .
Abg . Schumann (Soz . ) sprach seine Unt »-

frieden heit mit der Politik der Hauptverwaltun «
der Deutschen Reichsbahngesellschaft , insbesov -

dere in Personalfragen , aus . .
Abg . Wielandt (Dem .) bat um Ausschl .'

wie es mit der Elektrifizierung -̂ e
Eisenbahn stehe . Außerdem wünsche er ^

S"
wissen , welche Stellung der Minister zu der Ta -

rispolitik der Reichsbahn einnehme
Abg . Dr . Crener (D . Vp . ) betont den erfreu '

lichen Aufschwung der Reichsbahn und braM
dann eine Anzahl von Beschwerden im Zusa ^
menhang mit dem Bahnhofsgewerbe und der
Mitropa zum Vortrag .

Abg . Groß ( Ztr .) beklagte , daß der Dawc ^
plan für die Reichs >eisenbahn eine außerorden ^
lich schwere finanzielle Belastung darstelle .
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zum Ausdruck , au die neu gestellten Aufgaben
gemeinsam zn gehen und in gemeinsamer Be -
ratung etivas zustande zu bringen . Es handelt
sich um die endgültige Fertigstellung
de s Kat e ch is mus , die ja in diesen wenigen
Tagen nicht geschehen konnte , um die dringend
nötige Schaffung eines neuen Kirchenbuchs und
um die Vorarbeiten sür ein neues Gesangbuch .
Für alle diese Arbeiten wurden Sonderaus -
schüsse gebildet , die über die Dauer der Synode
hinaus tagen und das Ergebnis ihrer Arbeit der
nach ihrer Vertagung wieder zusammentreten -
den Synode vorlegen sollen .

Meinungsverschi «denheiteil wird es auch fei -
nerhin geben und muß es geben in einer Kirche ,
die den Grundsatz der Gewissensfreiheit Hochhält
und auf dein allgemeinen Wahlrecht sich aufbaut .
Und so l>at es sich auch in der letzten Sitzung
gezeigt , daß bei der Stellung der Kirche zur
Not der Arbeitslosen die 1 Gruppen zu einer
gemeinsamen Erklärung sich nicht zusammenfin -
den konnten , und zwar nicht bloß aus Mangel
an Zeit , sondern vor allem , weil die volkstirch -
Itche Formulierung einen so stark sozialistischen
Einschlag zeigte , daß die anderen Gruppen sich
dazu nicht bekennen konnten . Aber es war doch,
wie Landeskirchen rat Bender - Mannheim , der
Vorsitzende der positiven Gruppe , in seiner Er¬
widerung auf eine Rede von Pfarrer Kappes -
Karlsruhe sagte , nicht ein Streiten von Parteien
um Mach : und Einfluß , sondern ein gemein -
iames Ringen um «die großen , ernsten Probleme ,
die der Kirche des Evangeliums vom Volks -
leben her gestellt sind . Daß die Kirche diese
Probleme nur durchdringen kann , ivenn sie sie
mit dem Evangelium der Bibel durchleuchtet ,
daß sie ihre Aufgabe am Volk nur erfüllen kann
i« der Kraft des Geistes Jesu Christi , das hat
>vuch diese Synode gezeigt .

Die Kontrolle
der privaten Rüstungsindustrie.

WTB . Genk . 15 . März .
Zur Ausarbeitung eines Kouventionsent -

ivurss betreffend die Kontrolle der privaten
Rüstungsindustrie ist gestern nachmittag unter
dem Vorsitz des deutsche » Deleaierteu Graf
Bernstorsf ein Tonderansschnß zusammen¬
getreten , in dem sämtliche RatSstaaten und
außerdem die Vereinigten Staaten von Nord -
amerika durch ihren Botschafter in Brüssel ,
Gi b s o n , vertreten sind .

Der amerikanische Delegierte Gibion er¬
klärte , daß Amerika bereit sei . alle praktischen
Maßnahmen ans diesem Gebiet zu unterstützen
und einem internationalen Abkommen beizu -
treten , das die Veröffentlichung aller privaten
und staatlichen Rüstungserzeugnisse festsetze.
Nach der amerikanischen Auffassung sei die
>lo u trolle sowohl der privaten wie der
staatlichen Produktion die Gruudbedinauiig für
einen Erfolg der geplanten Konferenz .

Dieser Gedanke , dem in Artikel 7 des bestehen -
den Borentwurfs Rechnung getragen ist, fand
den entschiedenen Widerspruch des italienischen
Vertreters , General d e M a r i n i s , der er -
Härte , daß Italien ganz allgemein gegen die
Kontrolle der staatlichen Rüstungsindustrie sei
und daß die Einbeziehung der staatlichen Rü -
stungsindustrie über den Auftrag des Sonder -
ausschusses hinausgehe . Paul B o n c o u r und
^ ord Robert Cecil unterstrichen diese letztere
Bemerkung , wollen aber ihre endgültige Siel -
lungnahme in dieser Frage von dem Fortgang
der Vorarbeiten sür die Abrüstungskonferenz
selbst abhängig machen . Der japanische De -
legierte trat dagegen in vollem Ausmaß dem
italienischen Standpunkt bei , während sich die
Vertreter Belgiens und Salvadors der ameri¬
kanischen Auffassung anschlössen . Die Entschei -
dung wurde schließlich entsprechend einem Ver -
mittluugsvorschlag des belgischen Senators
Broncköre auf später vertagt und sodann ein
Tiebernerausschuß unter dem Vorsitz des beut -
schen Vertreters eingesetzt , der sich in den näch »
sten Wochen ausschließlich mit der Umarbeitung
des Vorentwurfs zu befassen haben wird .

Eine Ltnterhaltung mii
Bernard Shaw.

Der amerikanische Richter Henry Neil hat
kürzlich im Londoner Savoy -Hotel zusammen
mit Bernard Shaw und dem englischen Schrift -
steller Sir Hall Caine gefrühstückt . Das Früh -
stück verlief sehr lebhaft , da man sich über alles
Mögliche unterhielt , von Shaws Widerwillen
gegen Rauchen und 5?affeetrinkeu angefangen
bis Werturteilen über Strindberg und Björn -
son . Es war das erstemal , daß Caine mit dem
berühmten Iren zusammentraf . „Nein , ich
will nicht nach Amerika fahren " , sagte Shaw
dem Amerikaner lachend , „ ich habe Angst , daß
ich dort verhaftet werde . Ich erinnere mich noch
der Premiere von „Frau Marrens Gewerbe "
in Neuyork . Am nächsten Tage wurde « alle
Schauspieler , Regisseure und Leute , die mit der
Aufführung etwas zu tun hatten , aufs Polizei -
Präsidium geladen . Die Presse hatte solche
fürchterlichen Kritiken über das „ unmoralische "
Stück gebracht , daß sich der Polizeirichter . wie
er sagte , nnr mit großem Unwillen entschließen
wollte , dieses unglaubliche Stück durchzulesen .
Bei dem nächsten Verhör versicherte er aller -
dings , daß man ihn mit einem Stück , das für
Sonntagsschulvorstelluugeu geeignet fei , zum
Narren gehalten habe . Die Sache kam trotz -
dem vor die höhere Instanz : das Verbot wurde
aber ausgehoben . Als daS Washinaton Square
Players -Theater mein Stück wieder in den
Spielplan aufnahm , fragte der Dramaturg die
Verfasser eines damals erschienenen anstößigen
Lustspiels , warum sie nicht ein Schauspiel von
demselben hohen moralischen Gehalt , von dem
„Frau Marrens Gewerbe " erfüllt sei . schreiben
könnten und statt dessen den niedriasten In -
stinkteu des Publikums entgegenkämen . DaS
Washington Square Players -Theater war
übrigens ein Vorläufer des vortreikliche » Neu -
yorker Theaters „The Theatre Guild " vou
dem mau ruhig sagen kann , daß es zurzeit das
einzige literarische Theater in Neuyork ist.

"

Vandervelde über die Friedens-
Politik .

WTB . Paris . 15. März .
Wie Havas aus Brüssel berichtet , hat gestern

vormittag Außenminister Vandervelde bei
seiner Rückkehr aus Gens den Pressevertretern
erklärt , er würde sehr erstaunt darüber sein ,
wenn die privaten Besprechungen zwischen
Außenministern — er nehme die Unterredungen
Zalewfki - Strefemann hiervon aus —
etwas anderes gewesen wären als ein Mei -
nungsaustausch von allgemeiner Bedeutung und
Erörterungen über Detailfrageu .

Vandervelde wies alsdann aus den Besuch
Masaryks in Gens hin uilö fuhr fort : Nach dem
dcutsch- französischen Krieg herrschte wenigstens
30 Jahre lang Frieden in Europa . Nach dem
Weltkriege müsse man mit dem Dreifachen die -
ser Zeit rechnen , weil das Geld zu einem
neuen Krieg « fehle , die Völker erschöpft
seien und die lebende Generation sich der
Schützengräben erinnerte . Aber er , Bander -
velde , habe die feste Hofsnuug , iwß , bevor noch
diese Frist zu Ende ginge , die internationalen
Kräfte , die sür den Frieden arbeiteten , über
die Mächte des Hasses den Sieg -davontragen
würden .

ÄuswärtigeHtaaten
Deutscher Sieg im Kattowitzer Stadtparlament .

Berlin , 15. März . Wie die Morgenblätter
aus Kattowitz melden , wurde in der ersten
Sitzung des neugewählien Kattowitzer Stadt -
Parlaments am Montag die Mahl des Büros
vorgenommen , die überwiegend zugunsten der
deutschen Parteien ausfiel . Als Stadtverord -
netcnvorsteher ging aus der Wahl der Seim -
abgeordnete W o n k o w s k i von der deutschen
Katholischen Volkspartet hervor , worauf die
Polen zum Zeiche » des Protestes den Saal
verließen .

Der lettische Staatspräsident gestorben .
Riga , 15. März . Der lettländische Staats¬

präsident Tschakstc ist gestern abend im 68. Le¬
bensjahre gestorben . Janis Tschakste gehörte
als Abgeordneter der ersten russischen Reichs -
duma an und ivar während des Krieges Vor -
sitzender Äes lettischen Flüchtlingskomitees , das
später Ken Grundstock der ersten Regierung des
1918 proklamierten Staates bildete . 1922 wurde
er zum ersten Staatspräsidenten gewählt .

Berlin , 15. März . Anläßlich des Ablebens
des lettländische » Staatspräsidenten Tschakste
hat der Reichspräsident der Witwe des Verstor¬
benen in herzlichen Worten sein Beileid über -
mitte lt . — Ebcuiv haben der Reichskanzler dem
lettländischen Ministerpräsidenten und der
Reichsaußenminister dem lettländischen Mini -
ster des Aeußeren telegraphisch ihr Beileid aus -
gesprochen .

Verurteilung eines deutschen Journalisten
in Italien .

Genua , 15. März . Der deutsche Journalist
Delins , der unter der Anschuldiauug per -
haftet worden war , seiner Zeituna Bilder und
Artikel übersandt zu haben , die eine Herab -
setzung Italiens darstellten , wurde wegen
Verstoßes gegen das Gesetz zum Schutze des
Staates zu 30 Tagen Gefängnis und Tragung
der Prozeßkosten verurteilt . Vou der Anklage
der Aufreizung zum Klasseuhaß wurde er srei -
gesprochen .

Die deutsche Minderheit in Jugoslawien
fordert das Minderheitenrecht .

Belgrad , 15 . März . In der Skupschtina klagte
gestern der Führer der Deutschen Partei , Ab -
geordneter Dr . K r a s s t , über die Lage des
deutschen Schulwesens in Jugosla¬
wen , besonders über die Verstaatlichung der
deutschen Privatschulen . Er forderte für die
Deutschen vollständige kulturelle Autonomie , i
Der frühere Un terrichts mi n ister Prebitsche - I

Das Gespräch über Theater und Künstler ging
aus Ibsen über . „Wilhelm Archer erzählte mir
einmal ", sagte Shaw , „wie er in Ibsens Ar -
beiiszimmer ein Bild von Strindberg sah .
Ibsen zeigte das Bild und saate in einem
merkwürdigen , etwas schadenfrohen Tonfall :
Sieht der Kerl nicht total verrückt aus ? " Shaw
äußerte sich in begeisterten Ausdrücken über
Strindbergs Genialität . „Als ick in Stock -
Holm war " , fuhr Shaw fort , „schrieb ich an
Strindberg und teilte ihm mit . daß ich in der
Stadt sei « nd es mir zur Ehre anrechnen
würde , von ihm empfangen zu werden . Ich
erhielt daraufhin einen sehr lanaen und merk -
würdigen Brief , von dem ein Drittel aus Fran -
zöfifch , ein Drittel aus Deutsch und ein Drittel
auf Englisch geschrieben war . Strindberg ant -
wortete , daß er vollkommen einsam lebe , daß er
niemals ausgehe , außer in der Zeit zwischen >3
und 4 Uhr morgens , da « r dann sicher sei, kei-
nein Menschen zu begegnen . Es wäre ihm
auch unmöglich , jemand zu sprechen . Er werde
von einer tödlichen Krankheit aufgezehrt , und
da wir beide verschiedene Sprachen sprächen ,
würde unser Zusammentreffe » einer Konver¬
sation zwischen zwei Taubstummen ähnlich sein .
Am nächsten Morgen bekam ich aber einen
zweiten Brief mit der ausdrücklichen Bitte ,
Strindberg i » feinem kleinen „Intimen Thea -
ter " aufzusuchen . Ich ging mit meiner Frau
am nächste » Abend hin . Wir fanden Strind -
berg in einer äußerst zurückhaltende » , beinahe
scheuen Stiminukkg . Seine blauen Augen waren
dagegen unwiderstehlich . Ihr Ausdruck verriet
den genialen Menschen . Da Strindberg sehr
lange in Frankreich gelebt hatte . so dachte ich,
es sei am besten , mit ihm französisch z » spre -
che» . Ich hatte einige französische Phrasen müh -
selig ausgearbeitet , da ich ein iehr schlechter
Linguist bin . Strindberg sagte mir aber , daß
er die deutsche Sprache vorziehe . Meine Frau
plauderte lebhaft mit ihm und machte soviel
fpassige Benierkunge » , daß Strindbera endlich
lächelte und wärmer wurde . Er war aauz ver -
narrt in sein Intimes Theater , wo wir „Fräu -
lei » Julie " sähe » . Jedoch meinte er . daß diese

Bühne für seine Werke zu klein sei . die eigent -
lich eine Opernbühne zum Rahmen haben
müßten .

Wir waren sehr nett zusammen , als Strind -
berg plötzlich seine Uhr aus der Westentasche
zog und mit lauter Stimme verkündet : Um
2 Uhr werde ich krank sein . Aber es war bei -
nahe 2 Uhr nachmittags . Ich traute meinen
Ohren nicht und dachte , mich entweder verhört
oder sein Deutsch nicht richtig verstanden zu
haben . Da aber bloß ein paar Minuten bis
zum festgesetzten Krankheitsbeginn fehlten , blieb
uns nichts anderes übrig , als aufzustehen und
Strindberg zu verlassen . Es handelte sich aber
um die tödliche Krankheit , an der Strindberg
litt .

" — „War Strindberg wirklich krank ? ",
fragte der amerikanische Richter , von Shaws
Erzählung stark ergriffen . „ Nein "

, erwiderte
Shaw , „Strindberg war der größte Hypochonder
aus Erden . Das Leben sprudelte in ihm . Ich
muß jedoch wahrheitsgetreu gestehen , daß er
tatsächlich kurze Zeit nach unserem Zusammen -
treffen starb, " — „Was für ein merkwürdiges
Eheleben Strindberg geführt hat ! " , sagt « Hall
Caine . „Ja " meinte Shaw , „die Frauen hat -
ten es wirklich nicht leicht mit ihm . Einmal
kam sogar eine von seine » geschiedenen Frauen
zu mir und bat mich , ob ich ihr nicht zn einem
Theaterengagement verhelfen könne .

" — „Ich
hörte außerdem erzählen ", fuhr Caine dazwi¬
schen, ,^ aß seine erste Frau viele Jahre nach
ihrer Trennung von Strindbera unerkannt in
sein Hans gekommen sei und eine Stellung als
Hausnlädchen bei ihm angeilomme » habe , um
die Möglichkeit zu haben , für dieses kranke Ge -
niekind zu sorgen ." — „Eine sabelhatte Idee
für ein Schauspiel !" , rief Shaw beaeiitert aus .
„Ich bin derselben Meinung "

, kiel Caine ein .
„Wie tragisch die Geschichte dieses ntnlücklichen
Weibes ist ! Jetzt will ich erzählen "

, iuhr er
fort , „wie ich die Bekanntschaft von Bsörnson
gemacht habe . Ich traf Bjvrnson «. inmal in
Rom auf der Straße . Er stand vor einem I » -
ivelierladen und betrachtete die Auslagen . Sie
sind Björuson , sagte ich zu ihm , und reichte ihm
die Hand . Wer sind Sie , sagte er , indem er mir

fest die Hand drückte . Einer Ihrer Bew »"
derer , sagte ich, riß meine Hand los und a >̂

weiter . A »l nächsten Tage traf ich einen von
Björnsons Freunden . Björnson erzählte u" *'
sagte dieser , daß er von einem oriainellen
länder auf dem Corso angesprochen worden ie ' '
Als er deu Engländer beschrieb , merkte ich
fort , daß Sie es gewesen waren , und sagte ' W '

y
Das war Hall Caine . Warum , zum Teuf « '
hat er es mir nicht gleich selbst gesagt , frag ' ^
Björnson ." :

Das geistreiche Zusammensein der 3# °
Schriftsteller hatte nun schon zweieinhalb SiU "
deu gedauert . Plötzlich sprang Bernard
auf , sah mit komischer Verzweifluua ans se»'
Uhr . die auf 'A4 zeigte , und sagte zu dem
rikanifchen Richter : „Um Gotteswille » , es
schon Vi4 Uhr : es ist wohl recht lanae her , dav
ich soviel — gequatscht habe .

"

Humor.
Dag Beschwerderecht.

Seine Exzellenz wollte » sich Unterricht
das Beschwerderecht vorführen lassen .
wissen Sie über das Beschwerderecht ? "

„ Ich beschwere mich niemals !" . t
Exzellenz : „Na , na ! Hören Sie mal , v£ -

Ober >leutnant , haben Sic den Leuten das
gebracht ?" ,

„ Zu Befehl . Euer Exzellenz . Ich halte ' tf
aber doch für das Beste . . .

" ,
„Ach, ich bitte Sie , Herr Oberleutnant ,

ist doch eine gänzlich unmögliche Auffassung -,
„Der rechte Fliigelmann ! Wie heißen Sie ?

„Kaludrigkeit . Euer Exzellenz !" . *
,Schön . Also Matrose Kaludrigkeit , toeiin ' n;

nun zum Beispiel mal zu Ihne » sag« —
Kamel ! — beschweren Sic sich dann ? "

. „Nein , Euer Axellanz !"

„Nanu ? ! Warum denn nicht ? "
„Aus Kameradschaft ! Euer Axellanz !"

( AnS „Splissen utvd Knoten "
, einem h» "10!

vollen Bnch von Kapitäiilentnant a . D . P -
Eiste im Verlag Karl E . Klotz , Akagbeburg .)



*t. 74

SjJjWitiE der Eisenbahn müsse grundlegend
<5, r^ werben . Jnsbsondere müsse mehr Rück -

einzelne Gebiet « , wie Süddeutschland
>, den Osten und Westen des Reiches , genom -
7 werden .

^
»lnrf vertagte sich der Ausschuß auf Mitt -

die Frage der Lehrerbildung .
^ dem Bildungsausschuhdes Reichstages ^

IV . Berlin . 15. März .
tr ^ ildungsausfchuß des Reichstags beschäf -

>. >>ch heute mit Lebrerbildungs -
^ ° n . Als Vertreter des RcichSinnenmini -
,, erklärte Ministerialrat Pellengahr , daß

^ kichsminister alsbald eine Beschlußfassung
I, , >-ieichskabinctts darüber herbeiführen
!: -"S. nü QIwaaa rtittöv

erncvt
C r äft treten sei , sobald die finanziellen Vor -

%• 1 ' tt Verbindung mit den Verhandlungen
HJt * Finanzausgleich geklärt seien . Darauf

der Ausschuß , ohne Abstimmung die
'^ beratuug zu vertagen .

Deutlches Rrith
^ anzverhandlungen beim Reichskanzler .

itJj*1' » , 15 . März . Wie das W .T .B , aus par -
!<i Ä^ rischen Kreisen erfährt , hat Reichskanz -

Marx die Fraktionsoorsitzenden der
^ ungspartcien mit je zwei Sachverstän -

^ der Fraktionen für den morgigen Mitt -
i» einer Besprechung zu sich geladen , die

>>,. kroßen Komplex der schwebenden Finanz -
gelten soll . In parlamentarischen Krei -

I^
°erlantet , daß dabei n . a . auch die Jnva -

w ^ Versicherung zur Sprache kommen
<tjl

c' die jn den Ansschnßverhandlnngen des
Flages augenblicklich besonders im Vor -
« unde steht .

^
Aeichstagspräsident Löbe genesen.

Merlin , 15 . März . lEig . Dienst .) Reichs -
^ l»» d«nt Löbe wird morgen die Klinik

^ und in seine Wohnung zurückkehren ,
«i Winden ist nach wie vor gut , doch wird
Hi»

4
»

11*1" längeren Erholungsurlaub
<n müssen .

Befinden des Staatssekretärs a. D.
v . Kühlmann .

März . Nach dem gegen Mittag
t«,Mebeneil Bericht ist das Befinden des aus

verunglückten ehemaligen Staats -
jlt ( H v . Kühl m a » n uuveräudert . Wenn

Verlaufe der Krankheit eine leichtere
eingetreten ist , wird der Zustand

t &m als ein st betrachtet .
^ antung des Sohnes des Reichswehr -

^ Ministers .
> Mu '

, IS . März . Wie die Blätter melden , ist
Befinden des in Augsburg an Genick -

' lt -
° erkrankten Sohnes des Reichswehrmini -

!tr Jy *e Komplikation eingetreten . Dr . Geß -
mit seiner Gattin in Augsburg und

» l
' daher an dem heutigen Kabinettsrat nicht

Mische Behauptungen sind Landesverrat .
15 . Diärz . Der fünfte Strafsenat des
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j
™% tichts verurteilte heute den Redakteur

l aus Essen , der für den Allgemeinen
kommunistischen „Ruhrecho " verant -

zeichnet , wegen versuchten Lau -
tXk> errats zu einem Jahr Gefängnis und
' fiifT 98" " ^ der Kosten . Riegel hatte in einem
W. ' behauptet , die Firma K r u p v in Essen

Wieder Waffen in größerer Menge her .
'̂ " Handlung hat ergeben , daß die gegen die
dq, " Krupp vorgebrachten Behauptungen un -

1 Ötwcfen sind .

Unpolitifthe Nachrichten
Berlin . Nach einer Mitteilung der Eisen -

bahndirektion Oldenburg wurde auf den
O°Zug 103 bei der Station Rastede ein An -
schlag verübt . Unbekannte Täter hatten einen
großen Karren quer über das Gleis gelegt .
Durch die Geistesgegenwart einer Krankenwär¬
terin , die dem Zug entgegenlief und ihn durch
Warnungszeichen kurz vor dem Hinder¬
nis zum Stehen brachte , wurde ein Unglück
verhütet .

*
Berlin . Wie der „Lokalanzeiger " hört , wird

Frau Jürgens durch ihren Verteidiger R e -
viision gegen das Urteil einlegen lassen .

Höchst a . M . Sonntag abend gegen 9 Uhr
wurde auf der Straße bei Hattersheim ein
etwa Söjähriger Mann , der keinerlei Ausweis -
papiere bei sich trug , mit schiveren Wunden b e -
wußtlos aufgefunden und ins Höchster
Krankenhaus eingeliefert , wo er noch im Laufe
der Nacht starb . Nach der ärztlichen Unter¬
suchung sollen die Verletzungen entweder durch
einen Stich oder einen Schuß herbeigeführt
worden sein . Es ist anzunehmen , daß zwischen
dem Ermordeten und dem Mörder ein schwerer
Kampf stattgefunden hat .

Kassel . Das hiesige Schwurgericht perurteilte
heute einen Steinbrucharbeiter wegen Tot -
schlags zu lebenslänglichem Zuchthaus und dau -
ernten Verlust der Ehrenrechte . Der Mörder
lwüc seinen Vater erschlagen , dann die
Leiche zerstückelt , die er dann in einem Stein -
brach versteckte , wo sie erst nach Monaten ge-
sunden wurde .

*
Mainz . Das Jugendgericht verurteilte heute

den 17 Jahre alten Kaufmannslehrling Wilhelm
Konrad aus Bingen , der am 14 . Oktober
vorigen Jahres feine Stiefmutter getötet hatte ,

zu 10 Jahren Gefängnis . Die Verhandlung gab
ein erschreckendes Bild des Familienlebens des
Konrads . An dem betreffenden Tage kam der
in einer Weinhandlung beschäftigte Junge etwas
angetrunken nach Hause und lauerte seiner
Stiefmutter im Hausflur auf .

Siegburg . An Typhus erkrankten hier zwei
Arbeiter . Die Untersuchung ergab , daß das
Trinkwasser der Betriebswasserleitung Typhus -
bazillen enthielt .

*
Schnls (Kanton Graubünden ) . Am Montag

nachmittag wurde das letzte Opfer des Lawi -
n « n u ng l ü ck s am Mnnschurnsgrat , G r ö -
hing ans Salzburg , geborgen . Die Leiche lag
einen Meter tief im Schnee und wies keine
Verletzungen auf . Die Beisetzung findet in
Compatsch statt , während die anderen ' Opfer
nach ihrer Heimat verbracht wurden .

Rom . Ganz Rom — besonders das Quartier
Trastevere — ist durch einen neuen Lustmord ,
begangen an einem fünfjährigen Mädchen , in
größte Aufregung versetzt worden . Es handelt
sich um das sechste Verbrechen dieser Art , das
innerhalb von 14 Monaten von einem unentdeckt
gebliebenen Unhold unter fast immer gleichen
Umständen begangen wurde . Die Regierung
hat auf die Ergreifung des Täters eine Beloh -
nuug von 50 000 Lire ausgesetzt .

Tokio . Aus einem Berichte des stellvertre¬
tenden Innenministers , der das Erdbeben -
gebiet besucht hat , ergibt sich, daß die Zahl der
Opfer 32 7 4 Tote und 6734 Verwundete be-
trägt . 84 Prozent der Gebäude sind ganz oder
teilweise zerstört , darunter 1359 Fabriken . Der
Schaden wird auf 10 Mi Ii Pfund Ster¬
ling geschätzt . Von dem Erdbeben sind 26 Ort¬
schaften betroffen worden .

w * «er

Oer Fememordprozeß Wilms .
TU . Berlin , 15. März .

Im weiteren Verlaufe des Wilms -Prozesses
erklärte der Angeklagte Oberleutnant Schultz
iu großer Erregung , es sei falsch , daß Büsching ,
Klapproth und Fahlbusch ihm immer als per -
sönliche Leibgarde zur Verfügung gestanden
hätten . Sie feien lediglich besonders ver -
traueuswürdige Leute für wichtige Aufträge ge -
wefen .

Als Zeug « sagte dann der aus der Festungs -
Haft vorgeführte Major B u ch r u ck e r aus , die
Arbeitskommandos hätten unter dem Gesichts -
punkt der Landesverteidigung geheim gehalten
werden müssen , nicht aber etwa , weil ein hoch-
verräterisches Unternehmen beabsichtigt gewesen
wäre . Schulz habe lediglich als Beauftragter
der Division Befehlsgewalt gehabt . Alles , waß
Schulz gemacht habe , sei im Austrage des Wehr -
kreises geschehen . Zu der Frage des Vorsitzen -
den , wie er es sich erkläre , daß Deutsche um -
gebracht worden seien , erklärte der Zeuge , das
sei aus der Einstellung der Truppe heraus er -
klärlich , die sich als „Truppe vor dem Feind ge -
fühlt habe " .

Mehrere andere Zeugen äußern sich dann
über das Verschwinden des Wilms , über das
die verschiedensten «Gerüchte umgegangen seien .
Wilms sei in Spandau bewacht worden und
später habe man erzählt , er sei mit drei Schüs -
sen im Hinterkopf ans der Havel gezogen wvr -
de » .

'
Am Schluß der Verhandlung trat wieder eine

neue Wendung ein insofern , als der von der
Verteidigung neu geladene Zeuge Lorenz be -

I kündete , er habe Büsching in der Spandauer

Kaserne einmal mit einer kleinen Pistole ge¬
sehen , von der Büsching erklärt habe , daß sie
einem Feldwebel gehört habe , den er erschossen
habe und der dann in die Havel geworfen wor -
den fei . Diese neuen Bekundungen riefen bei
vielen Prozeßbcteiligten lebhaftes Aussehen
hervor .

HlSialpolitische Run6frbau
Eine neue Vereinbarungim Bantgemerbe .
Berlin . IS . März . Wie die Reichsfachgruppe

Banken im Deutschnationalen Handlnngsgehil -
fenverband mitteilt , ist zwischen dem Reichs -
verband der Bankleitnngen einerseits und dem
Deutschnattoualen Haudluugsgchilfenverbanö ,
dem Deutschen Bankbeamtenverein und dem
Neichsverbaiid der Kassenboten anderseits fol -
gende Vereinbarung zustandegekommen :

Die U r l a u b s r e e. t l 11 n g wird gegenüber
den , Schiedsspruch vom 23 . August zugunsten
der Angestellte » verbessert . Es verbleibt bei der
im Schiedsspruch vorgesehenen Gehalts -
erhöhung von 7Ja Prozent . An Stelle der
im Schiedsspruch vorgesehene » tarifvertraglichen
Verpflichtuug zur Auszahlung eines halben
Monatseinkommens am 15. Dezember Uber -
nimmt der Rcichsverband der Bankleitunocn
die Verpflichtung , seinen Mitgliedern die Aus -
zahluug zu empfehlen . Die nachstehende » Bau -
kein Commerz - und Privatbank , Danat - Bank ,
Deutsche Bank , Diskonto -Gesellschaft » . Dres -
deuer Bank , baben sich bereits im Anschluß an
die Verhandlungen verpflichtet , dieser Empfeh -
lnng seinerzeit Folge zu leisten . Die GeltungS -
dauer des neue » Tarifvertrags läuft bis 31 .
März 1928.

Verbot des Oberfchlesien-Ftlms .
In gewissen Kreisen hat der vaterländische

und der Kriegsfilm in Deutschland immer ver
stimmt . Ein Film , der z . B . die Tätigkeit de :

irregulären polnischen Banden an der ichlc
fischen Grenze schilderte iind dabei dem amt

licheu Polen mehr als Gerechtigkeit widerfan
ren ließ , wurde mit aller Entschiedenheit ab -

gelehnt . Es wurde zwar nicht direkt die Frag >

gestellt , was Polen zu solchen Filmen >agei
könne , aber man merkte doch deutlich die Fura
vor eiuem unfreundlichen Echo in Marschall
Jetzt aber hat die Berliner Filmprüsstelle eine !
Film verboten , der unter dem Titel „Lau
unterm Kreuz "

, Bilder aus Oberichlesien biete :
landschaftliche Momente und geschichtliche Vor
gänge aus der Zeit der Abstimmung , der Van
denkämpfe und der Losreibung deutsche ^ Bo
dens vom Mutterlands .

Vertreter des Auswärtigen Amtes baben be
der Probevorführung des Filmes auch nicht da ^
geringste Bedenke « geltend gemacht . Es sind
keine Tendenz -, sondern lediglich Wirklichkeits
bilder , die dem Ange vorgeführt werden . Des
halb ivollte man den Besuch des Bilmes aull
den Jugendlichen freigeben in der richtige ,
Erkenntnis , daß dem heranwachsenden Ge
schlecht nichts heilsamer fein kann , als das Ge
dächtnis an jene Zeit und an das Schicksa
Oberschlesiens stets frisch und lebendig z»
erhalten . Der Reichskanzler hatte für die Erst -
ausführung , die am 16. März stattfinden sollt « ,
sein Erscheinen zugesagt . Durch alle diese Ab -
sichten und Berechnungen hat aber die Berliner
Filmprüsstelle unter Mitwirkung der Herren
Sochaezewer und Jcczewer einen Strich ge -
macht ,

denn sie hat die Aufführnna des Films
verboten .

Die Presse der Linken hat offenbar nicht ver -
gebens und mit immer schärferen Mitteln gegen
solche Filme Stimmung gemacht . Sie scheint
mit ihrer Kritik , mit ihre » Sorgen und 33e
denken bei der Berliner Filmprüsstelle Ber
ständnis gefunden zn haben , sonst wäre eS nichi
zu verstehen , daß die Filmprüsstelle sich trotz
des Gntachtens des Auswärtigen Amtes dazu
berufen fühlte , deu Kapitolswächter einer falsch
verstandenen Außenpolitik und den Anwalt
ausländischer Empfindlichkeit zu spielen .

DaS Filmverbot ist nicht mehr und nicht we -
Niger als ein Skandal . Die deutschen Lichtspiel -
theater werden mit den Filmen Sowiet -Ruß -
lands geradezu überschwemmt , ohne daß die
Filmzensur dagegen etwas einzuwenden hätte .
Als der Potcmkinsilm verboten wurde , erhob
die Presse der Linken ein solches Geschrei , daß
die Oberprüsstelle schließlich nachgab . Seitdem
sind eine Reihe von ähnlichen Tendenzwerken
einander gefolgt , bis uns zuletzt „Iwan der
Schreckliche " beschert wurde , dessen Grausam -
leiten und Widerwärtigkeiten selbst in der
Presse der Linken leisem Tadel begegnen . Auch
hier hat die Filmzensur nicht das aeruigste da »
gegen gehabt , daß durch den Russcnfilm Jn -
stinkte aufgepeitscht werden , die nicht gerade zu
den edelsten der Menschennatur gehören . Dann
aber wirb ihr ein F ^lm vorgeführt , der das «
schreckliche Schicksal deutschen Landes aetreu der
Wirklichkeit darstellt . Und nun erwacht mit
einem Mal in der Filmprüsstelle der Zensor
und es wird daß Verbot über einen »Vilm ver¬
hängt ,

der einer der edelsten aller Regungen , die
Vaterlandsliebe erwecken und stärken soll .
Hier legt sich der Zensor ins Mittel . Der

Vorsitzende der Prüfstelle hat sofort Beschwerde
bei der Oberprüfstelle gegen den Beschluß er -
hoben , scheint also selbst mit der Entscheidung
nicht einverstanden zn sein .

0

Theater und Musik.
^ wpjxl der Tänzerin Anna Pawlowa .

^ . . gleichgültig es ist , ob eine Künstlerin
V oder „neuen " Stil tanzt , erwies in
«w ™ übertreffender Eindringlichkeit Anna

■"ftsfy
0' Stent des einstigen Kaiserlichen

Balletts , der mit seinem Ĥerrscher -

. ■ uicht untergegangen ist , sondern der
% ; c ? l » er Frau , die sonst so verhängnisvoll
Ne, ^ em Alter abhängig ist , spottend strahlt

« iid die Ueberlieferung treu beivahrt .
SJwwfowa bietet den Gipfelpunkt jenes
?», j? * ' das man bis »um Einbruch der Dun -

Äiu - ■ Wigman und anderer Rhythmiker ,
»'t ^ itiker , Systematiker und 5iörpererzieher

Ehrgeiz , die Tanzkunst den übrigen
zum mindesten neben zuordnen , als

w,
' '"Je Ballettkunst aus Erleben und Buch

> tan t£tt bat . Die Virtuosität der auf den
!» ^ schwebende » , in Gaze gehüllten , betriko -

Ii, * 1 das war der Tanz im alten Sinn ,
von einer Nachdichtung von Musik -

t ' ittj und Malerkunstiverken oder gar noch
Me .v liegenden Vorwürfen kannte . Und

die Vollkommenheit , wie sie die Paiv -
% ,

' e ( C , kann der . ach, so oft Wergeistreich - n
Kx ^ rtauschenden Wichtigtnerei entraten .
^ i». höchste Körperzucht und Schönheit der
H die Gelockertheit der Glieder , die

selbst Inhalt , geben und gar keiner
oder kunstbildnerischen „AuSdeu -

JW ^ diirfen , Die Metrik steht hier vor der
k 3s. ' < das ausgefprocl >en Tänzerische über
x "m - - - i —

! ltuf : der Ta » z sagt selbst aus -
?« ziemlich langweiligen Pantomime ,

ie übergroße Pause noch lähmend
rde , lernte man Anna Pawlowa

M s ' « niemble in einem ausverkauften Gast -
Landesthegter kennen . Wer etwa keine

^^ Möglichkeiten hatte , konnte in diesem
^ gciviß hervorragenden Gesamttanz -

*knc>. Allein die u«>faßliche Duftigkeit , die so-
' Entkörperung der Pawlowa , erfahren .

Gegen ihr Auf - und Abschweben , das in seiner
Zauberhastigkeit und Geisterhaftigkeit kein
Witz — an einen kartefianische » Taucher erin -
nert , waren selbst die Vortänzerinnen , die höchst
beachtliche Grade aufwiesen , Elefantenkücken .
An Reizsamleit und künstlerischem Eindruck
konnten die Männer Novikofs nnd Alperoff
jedoch in allen Ehren bestehen . Hier waren er -
lesene Beispiele der weltberühmten russischen
Männertanzkunst . Mit Worten und noch so
geistreichen Feuilletons läßt sich so wenig wie
bei einem Adagio von Beethoven oder einem
Bild von Rembrandt eine Begrifflichnng für
die nicht beteiligt gewesenen Leser iniiteilen .
Auch hier beißt es : „ Gefühl ist alles "

. Die Vor -
führungSfolge brachte auch Grotesken , variete -
verwandte Nummern und sehr beachtliche Ein -
zelleistungen , doch die reine Kunstwirvung , ivie
z . B . im hervorragenden Zigeunertanz oder
der einzigen Leistung der Pawlowa wurden da -
bei nicht erreicht . Unter den letzteren befand
sich auch der berühmte ,/Tterbende Schwan "

, den
man nun endlich auch mal an der Schöpferin
bewundern konnte , nachdem man ihn schon un -
zähligemal , bis zur Weihnachtsfeier des Brach -
Häuser Gesangvereins , durch Malchen Maier in
blutigem dilettantischem Nachäffen hat über sich
ergehen lassen müssen . — Der Beifall war be-
geistert, ' die Gastspieler besaßen auch den Ge -
ichmiicf , nicht durch erzwungene Wiederholum -
gen den wundervollen und einmalig «« Eindruck
z«il gefährden .

Uraufführung einer Tragödie von Bittorio
Älsieri in München .

Entscheidende Frage bei der Ausgrabung
eines alten , halbvergessenen Werkes wird immer
sein , in wieweit ein darin gestatteter mensch -
licher Komplex , Zeitbedingtes überdauernd , an
dem Nerv unseres Miterlebens zu rühren ver -
mag . Alle „Neuentdeckungen " aus rein ästhetischen
Gründen bleiben für die lebendige Bühne » n -
sriichtbar . So wäre auch die fünfaktige Tragödie
„S a u l" des piemoiitefischeu Grafen Vittorio
Alfieri ( 1749—1803) , der seinem Volke eine neue

tragische Kunst zu scheuten gewillt ivar und da -
bei seine Muse nur allzuscharf au die Kandare
nahm , gewiß eine recht interessante Angelegen -
heit für eine Versammlung von Romaniste »
oder Theaterwissenschaftlern gewesen — zu
lebendiger Wirkung auf der heutigen Bühne er -
wies sie sich indes nicht mehr stark genug , deuu
die von Fachgelehrte » oft gerühmte Leidenschaft
der von Alfieri gezeichneten Eharaktere war
keine Flamme , die 160 Jahre lang den alten
Wärmegrad bewahren konnte , und die schöne
Bildhaftigkeit der Sprache erstickt nnr allzu oft
iu schwülstiger Rhetorik . Auch die gute und
einfühlsame llebertraguug vou Heinrich Simon
konnte das Werk für die heutige Bühne nicht
retten — es fehlt diesem wütenden , zwischen
Haß und Liebe zn David umhergerttttelten Saul
die psychologische Motivierung — er rast wie
König Lear , allein man begreift nicht recht
warum . Er wütet , iveil Alfieri fi6> vornahm ,
ein schildern menschlicher Leidenschaften zu
werden . Der Pegasus , dem die Sporen in die
Weichen geschlagen werden , ans daß er wiehere
— ivie fern ist dieses Tranerspiel von jener
echten Tragik , die dem Blute des Herzens ' eut «
bricht - Weil man letztere nicht spürte , blieb
mau ° ühl und unberührt und der Schlußbeifall
bekundete höchstens Interesse am Experiment ,
auf das sich das Münchner Staatstheater ein -
gelassen hatte . Dank für Regie und Darsteller ,
die eifervoll am Werke waren , und Anerkennung
für die Bemühungen des Ileberfetzers .

Dr . W . Zentner .

Im Rahmen der von Wilhelm Zentner ge-
leiteten Autorenabende der Münchner Schiller -
akademie , die vor allem dem jüngeren süddeut -
scheu Schrifttum gewidmet sind , las der Modische
Erzähler Herbert H a s s e n c a m p-Rastatt einige
seiner feingeschlisfenen , pointenreiche » Novellen
!l »d errang daniit einen bedeutende » künstleri¬
schen Erfolg . Hassencamp wurde von der Lei -
t» ng der Schillerakademie für einen «vettere »
Abend im Wintersemester 1927/28 verpflichtet .

Malter Warth geht nach Breslau . Nach zwei
erfolgreichen Gastspiele » , als Borromeo in
Hans Pfitzncrs „Palestrina " und als Holländer
i » Wagners romantischer Oper , ist Walter
Warth , das frühere Mitglied unseres Opern -
ensembles , auf drei Jahre als erster Helden -
bariton an das Breslauer Opernhgus verpflich -
tet worden . Die dortige Kritik rühmt den wei -
che » , dabei doch männlichen Bariton von an -
genehmer Klangfarbe , dessen Höhe mühelos
und von strahlender Kraft sei . Ebenso wird die
Ausdrucksgestaltung und die Darstellungskunst
aufs Wärmste anerkannt -

Von Nikolai Lopatnikoss , dem hier lebenden
Komponisten , ist eine Sonatine für Klavier
vom Allgemeine » Deutschen Musikverei » für
das diesjährige Tontünstlerfest zur Aufführung
angenommen worden . Sein Klavierkon -
z e r t , welches hier im 6 . Sinfoniekonzert zur
Ausführung gelangte , wird — vom Komponi -
steii gespielt — am 18 . März 1927, abends , iu
einem Siiifoniekonzert des Stuttgarter Rund -
fUuk übertragen werden .

Neues Ehorwerk von Franz Philipp . Der
Süddeutsche Musikverlag Fritz Müller , Karls -
ruh«, teilt mit, daß das bei ihm erscheinende
Werk von Franz Philipp „ Eichendorff - Zyklus
für Mänuerchor , -vorn , Orgel und Posaunen ",
opus 16 , vom Prüfungsausschuß für die erste
Deutsche Sängerwoche in Nürnberg zi»r Urauf -
fithrung auSerwählt wurde . Mit der AuSfüh -
rung wurde der bekannte Schulersche Männer -
chor in Frankfurt a . M . betraut .

Soll etivas gelingen , so bedarf es bei allem
Nachdenken noch eines sicheren Taktes , welcher
nur durch frühe Ucbuug und Angewöhnung ge-
wonnen ivird , I o h , G o t t l i c b Fichte .
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Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .
Die Abwafferleitung der Firma
Vogel & Vernbcimer . Cellulose -
fabrik !?». Maxau a . Rh .

Die obenaenannte Firma beabsichtigt eine zweite
Abwasserleitung nach dem Libein , oberhalb ihrer

von
en

rba WWW
Meinwächters in den Rhein anSmiinden . Lon
der Anlage werden die Grundstücke Lgb .- Nr . 8032
und 7611 der Gemarkung Knielingen — Gewann
Steinwiesen — berührt . In bezug auf Menge
und Beschaffenheit der Abwasser tritt gegen früher
keine Aenderuna ein .

Wir bringen dies mit dem Anfügen »irr öffent -
lichen Kenntnis , daß etwaige Einwendungen
gegen das Unternehmen bei dem unterzeichneten
Bezirksamt « oder dem Gemeinderate in Knielin -
gen innerhalb Z Kochen , vom Ablaufe des TaaeS
an anzubringen sind , an welchem die diese Be -
kanntmachung enthaltenden Nummern der Tages -
zeitungen des Bezirks Karlsruhe ausgegeben
werden , widrigensalls alle nicht ans vrivatrecht -
lichen Titeln beruhenden Einwendungen als ver -
faumt gelten .

Es wird besonders darauf hingewiesen , dah die
vor Inkrafttreten des Gesetzes vom 8 . 5!pril 1913
kraft besonderer vrivatrecktlicher Titel an den
öffentlichen Gewässern oder natürlichen nicht
öffentlichen Wasserläufen begründeten Rechte nun -
mehr als dem öffenilichen Recht angehöriqe Nut -
zungsrechte zu betrachten sind ( S tl :i Sab 2 des
Gesetzes ) , und dah daher auf solche Rechte sich
Nützende Einwendungen , falls sie innerhalb der
festgesetzten Frist nicht vorgebracht werden , eben -
falls als ausgeschlossen gelten .

Beschreibung und Pläne des Unternehmens lie -
gen zur Einsicht der Beteiligten beim Bezirksamt
Karlsruhe , Zimmer Nr . 29. und beim Gemeinde -
rat in Kniclingen ossen .

Karlsruhe , den 15. März 1927 . O .Z . 39.
Bad . Bezirksamt — Abt . III .

Gesuch deS Metzgers Karl Traub
in Weingarten nm Genehmigung
»nr Errichtung und zum Betrieb
einer Schlachtstätte i« seinem An -
wesen in der Babnhofstrabe iu
Weingarten .

Der Metzger Karl Traub in Weingarten bat
um die bau - und gcwerbcpolizeiliche Genehmi -
Anna zur Errichtung und zum Betrieb einer
cchlachtftätte in feinem Anwesen in der Bahnhof -
ftrahe in Weingarten nachgesucht .

Etwaige Einwendungen gegen das Unterneh -
inen sind innerhalb 14 Tagen , vom Tage des
Erscheinens dieser Bekanntmachung an gerechnet ,schriftlich oder zu Protokoll beim Bezirksamt
Karlsruhe oder beim Bürgermeisteramt Weingar -
ten anzubringen , widrigenfalls alle nicht auf
vrivatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendun -
gen als versäumt gelten .

Pläne und Beschreibungen liegen während der
14tägigen Frist beim Bezirksamt ~ '
Zimmer Nr . 55 — und aus dem .
gmt Weingarten zur Einsicht osfen .

Karlsruhe , den 14. März 1927. O .Z . 40.Bezirksamt » dt. IV .

ErunWülks-Zwangsverlteigerung.
6 B . 8/26. Im Verfahren der ZwangSvollstrek -
kung soll das unten beschriebene , in Friedlichst « !
gelegene , im Grundbuche von Friedrichstal zurZeit der Eintragung des BersteigerungsvermerkS
auf den Namen des Mar Gorenslo in Friedrichs -
tal eingetragene Grundstück
am Montag . den 2. Mai 1927. vormIttaaS 9 Uhr .durch das Notariat im Rathaus in Friedrichstal
versteigert werden .
_. ,LS&.- Nr . bS4 : 16 a 67 qm Ackerland . Gewann
Eichenfeld . Schätzung 1100 TM .

Der Bersteigerunasvermerk ist am 27 . Avril
1926 in da « Grundbuch eingetragen worden .Die Einsicht der Mitteilungen deS Grnndbuch -
amts . sowie der übrigen das Grundstück betref -
senden Nachweisungen , inshesondere der Schät -
zungsurkunde , ist jedermann gestattet .Rechte , die »ur ~ ■
fteigeruri
au erseW . _gerungstagfahrt vor der Aufforderung zur Ab -
gäbe von Geboten anzumelden und . wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen . An -
dernfaus werden diese Rechte bei der Feststellungdes geringsten Gebots nicht berücksichtigt und beider Bertclluna dcs . BcrstcigcrunascrlSIcs dem An -
spruche des Gläubigers und den übrige » Rechtennachgesetzt werden .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes6 « ' , " iuf ) 001 der Erteilung des Zuschlagsö,i e Aushebung oder einstweiXie Einstellung desVerfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt fürdas Recht der BcrsteigerungSerlös an die Stelledes versteigerten Gegenstandes .
Karlsruhe , den 9. Mär , 1927.Notariat 6 als BollstreckungsgerlÄt .

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 17 . Mär » 1927, nachmittags

2 Uhr , werde ich in dem Pfandlokal Herren -
strahe 45» hier sHinterban » gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich r "

rschied . Kleioera ) ca . 65 Nieter vern
versteigern :

und Mantel -
fioffe . 1 Majolika -Ofen , 1 Standuhr , 1 groh .

piegelschrank . 1 einteil . Spiegel -
Bücherschrank . 1 groß . eich.

lweiteil . Spi .
ichrank , gr . eich .
Büfett .

d ) 1 Ständer mit Käsig . 1 Säule , 5 Bilder , eine
Messingftange mit Türvorhang , 1 Bleististspitz -
Maschine . 1 Koviermaschine . 1 Sicheruugs -
schränk . 1 Drevotyvmaschine mit Rolllchrank ^
8 kl. Tischchen . 1 Schirmständer , 1 Kleider -
rechen , 4 Schemel . 1 Uhr , 1 Lamve und ein
Warenschrank .

Zu a ) Die Bersteigernng findet voraussichtlich
stait .

Karlsruhe , den 15 . März 1927.
Strang , Gerichtsvollzieher .

4 billige

Stammholz-
Versteigerung

Die Gemeinde Mölsinae » v ?rfteigert am
Freitag , den 18. Mar, , vormittags 10V, Uhr . mit
Zusammenkunft beim Rathaus , aus ihrem Ge -
meindewald

110 ftestmeter Forlen l . - III Klasse
92 Festmeter Eichen I . — V. Klasse2 Bnchcn und 1 Birke .

Bürgermeisteramt .

Radellmgholz-
Berkauf.

Das Forstamt Herrenwies in Forbach (Baden )
verkaust sreihändlg 290» Fstm . Nadcllangholz .darunter 1»00 Fstm . Mastenhölier . Angebote bis
Freitag , den 2» . Marz 1927 erbeten . Losverzeich -
nisse durch das Forstamt (Fernruf Forbach Nr . lö >.

Bekanntmachung .
Die Wahlen zur Handelskammer betr .

. Die nach Artikel 13 des Gesetzes , die Handels -
kammern betr . . vom 11 . Dezember 1878 vorzu -
nehmende Neuwahl von Mitgliedern zur Han -
delskammer findet am

Donnerstag , de» 24 . Mär , d. Js .statt und zwar

a - „strafte 10, „großer Sitzungssaal " , von vor .
mittags 9 bis 12^ Uhr nachmittags und von8 bis 6 Uhr nachmittags .

. . .
Einladung zugeht , aus der das Nähere über die
Wahl zu «rieben ist. Für den Fall , daß dem
einen oder anderen Wahlberechtigten die Wahl -
einladung nicht zugehen sollte , ist diese össent -
liche Einladung als Einladung zur Wahl anzu -
leben .

Karlsruhe , den 14. Mär , 1927.Die Handelskammer sür die « reise Karlsruhe
~ „ „ „ » nd Baden .Ter Präsident : Der Syndikus :
gez. Nicolai . gez. ür . K r i e n e n .

Vergebung der FeMallesäle.
Die Vereine . Gesellschaften usw .. die im Win -

«er 1927/28 (1. Oktober — 30. April ) die Festhältsale zu benützen gedenken , werden gebeten , unsspätestens bis zum I Avril d . 3 . mitzuteilen ,wie oft und zu welchem Zweck «Art der Ver -
anstaltung ) sie die Festhalte zu benutze » gedenken .Nach Eingang der Bewerbungen ersolgt die Ber -
gebung durch eine dazu bestimmte Kommission .Städtisches Gartenamt .

Kolzveriteigerung .
Die . Gemeinde Schöllbronu . Amt Ettlingen ,»ersteigert in ihrem Gemeindewald

am 18. Mär , 1927 :305 Stück Baustangen I . und 414 Stück II . Kl . ,87 Sagstangen .208 Hopfenstangen I ., 209 II . , 238 III » 255 IV .Klasse ,
255 Rebstecken I . . 1141 II . Klasse ,2339 Vobncnstcckcn .

ferner 17 Stück Fichten V. und 19 Stück VI .Klasse , sowie 90 Stück buchene und eichene Wag -
nerstangen ,

am 21 . März 1927 :
168 Stück Forlenstämme von 2,18 Fstm . ab -

wärts , sowie 5 Stück Bau - und Wagnereichen von
0,60 Fstm . abwärts .

am 22. Mär , 1927 :
252 Ster buchenes Scheit - und Priigelholz .5 Ster eichenes ,7 Ster Klotzbolz ,

sowie 1175 Stück Wellen .
Zusainmenkunst jeweils vormittags 9 Uhr beim

Rathaus .
Schüllbronn . den 13. Mär , 1927.

Gemeiuderat :
Neumater .

Lauinger.

Schönes Ladenlokal
gegenüber der Hnnptpost , zu vermieten

In unserem Hause , Kaiserstraße 148 , ist der
am 1. Juni ds . Js . freiwerdende Laden mit
Nebenräumen neu zu vermieten . — Auch haben
wir in unserem Bankgebäude noch einige mit
Zentralheizung versehene Büroräume sofort zu

vermieten .

SüddeutMie Disconto -Gefellltfiaft R.-G.
Filiale Karlsruhe

Ich suche auf 1 . Avril ein freundliches , fleißigesZimmermädchen
mit nur allerbesten Zeugnissen . Bedingungen : per
sekt u . vünktlich in allen Zimmer - u . Hausarbeiten ,Bügeln . Servieren und Nähen Arbeitskleidung
wird gestellt . Hoher Lotin . Sln •et», a » ftrent Elly
Sörrntarfiter . Pforzheim . Gomnasiumltraße 3« .

Wir vergeben laufend
a » geübte Näherinne » lohnende

Heimarbeit ,
Zu melden vormittags bei

Wilhelm Blicker & Co.
Sportbett - idunaSsat -rit

Karlsruhe i . Bd . . Karl -Milhslmstrake 14 .

Zwangs-
Berlteigerung.

Mittwoch , d. 16 . März
1927. nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
Herrenstr . 45a . Pfand -
lokal , gegen bare Zah -
lung im Vollstreckung ?-
wege öffentlich verstei¬
gern :

1 Sofa . 1 Kommode ,
1 Glasschrank . 1 Sofa ,

1 Flurgarderobe ,
1 Schreibtisch , 1 Vertiko
und 1 Blumenständer .

Karlsruhe , d . 14 . März
1927.

Moosdrugaer ,
Gerichtsvollzieher .

\ # )hriün <hfauf<5h
Geboten : schöne 3 Zim -

merwobnung mit Zube -
^ör sOststadt ) . Gesucht :
J Zimmerwohnung mit
bewohnbarer Mansarde
sofort . Angeb . u . Nr .2484 ins Tagblattb . erb .

Beiertheim «! Allee 32.
1 Treppe , bochherrschast -
liche Wohnung sofort
, u vermieten . Näheres
d aselbst parterre .

Kranenstr. 22 , IU
ist srenndl . möbl . Jim -
mer zu vermieten .

Gnt möbl . Zimmer an
2 solide Herren s o s o r t
abzng . Lc ssing st r . 9 . II .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten :
Kriegstr . III . II . links .

Gnt möbl . Zimmer
m vermieten . Rinder -
wacher . Akademiestr . 7 .

In gutem Haufe siud
mehrere möbl . Zimmer
mit « . ohne Pension zu
verm . : Jollvstr . 65 . III .

Frdl . möbl . Zimmer
in gutem Hause . West -
stadt , zu verin . : Bunsen -
straße 4 . Erdgeschoß . Tc -
lephon 4026.

Werdervlatz 42. II
möbl . Zimmer , sev . , an
solid . Herrn od . Dame ,
auch mit Pension , per
l . April zu vermiete n .

In gutem Haus ist
großes , möbl . Balkon -
»immer mit Küchenbe -
nützung zu vermieten :

Eisenlobrstr . 43, III .
llnmöbl . Zimmer ohne

Vis - a - vis ver 1. Avril
»u vermieten : Scheffel -
straße 36. III .

Gut möbl . Zimmer
an berufst ., fol . Herrn
sof zu verm . : Schirmcr -
straße 6, part . , Nähe
Schefselplab .

Gut möbliert ., bellcs .frenndl . Zimmer , clektr .Licht , sev . Eingang , cv .
Wohn - n . Schlafzimmer ,
ans 1. Avril zu vermiet .« tocker. Gottesancrstr . 3
par terre .

Sofort oder später
Wohn - und

Wlasziinmer.
gut möbl ., an solide bef -
leren , bernsstät . Herrn
»n vermieten : Amalien -
straße 21 , III , Stephans -
platz .

Schöner Laden
mit Wohnung

. , » mieten gesucht.
Angebote unt . Nr . 2491
i ns Tagbl att büro erbet .
Riirn mit Lagerraum,HUI U evtl . auch Werk¬
statt - zu mieten gesucht .
Angebote unt Nr . 2489
ins Tagblattbüro erbet .

Von Mittwoch , den 16 . , bis einschl . Samstag , den 19. d . M.
verkaufen wir außer unseren regulären Qualitäten einen

großen Gelegenheitspoften
mit kleinen Färb - u , Druckfehlern , sowie Reste u . zurückgesetzte Muster

r. Druck-Linoleum
□ Mtr . S . 20 2 . 1

im 9 Kfl 200 cid br. Inlaid- Linoleum & Ijj
. 90 MÜU □ Mtr. 7 . 35 6 . 60 Ut '

Linoleum - Druck-Läufer
60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm br .

2.-1,80 2.2O2 «
" S.-2 . 80 3 .8O3 . 5Ö 47(j4 . 50

Inlaid -Läufer (d
67 cm 9(1 cm 100 cm IIP cm hr .

□ Mtr . 7 . 35 6 . 60

Linoleum -Teppiche S.
eÄV n

150X200 200X250 200X300 250X350 300X4g

11 . 50 19 . 75 22 . - 39 . - 53 .

4L0 4, " 5.60 3 . 30 6.89 5,90 7 - 6,60

Linoleum -Druck-Voriagen ^

lnlaid-TeppichedQFc_=„
150X200 cm 200X250 cm 200X3Wß

28.- 20 . 50 39.- 34 . 50 47 .- 41 »

40X40 cm 45X65 cm 70X90 cm 70Xllj ^

2.952.10
Wachstuchprima fehlerfreie

Qualität
85 cm 10!) cm 115 cm

1 .70 1JI) 230
Beachten Sie unser

Spezial - Fenster
in der RitterstraBe -

Snche auf sofort
1 Zimmer mit 2 Leiten

u . clektr . Licht in der
Ziähe des Marktplatzes ,
wenn mügl . separ . Ein -
,ang . Preis ca . 20 bis

J5 M mit Frühstück . An -
geböte unt . Nr . 2490 ins
Tagblattbüro erbeten .

Alleinsteh . Herr , be-
rufstätig , sucht leeres
Zimmer . Angeb . u . Nr .
2493 ins Tagblattb . erb .

Lehrmädchen
mit etw . Kenntn ., sowie
iüng . Znarbeiterin sof.
ges . Äd . Köhrer , Da -
menschncidcrmstr .. Schil -
lcrstraße 33.

oder 2 leere Zimmer
lcvtl . Mansarden )

osort , u mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 248,1
i ns Tagblattbüro erbet .

olid . Handwerker sucht
eins. Ml . Zimmer
zum 1 . Avril in gutem
Hause . Preisang . u . Nr .2494 ins Tagblattb . erb .

Jüngeres , kräftiges
lüiien

vom Lande , nicht unter
18 Jahren , für KiiÄe n .Hancarb . sof . ges . Näh .
Weltzienstr . 44. I , links .

Ziinmes- MäWen —
zum sofortigen Eintritt
gesucht :
Kriegstrake 74 , 2. Stock .

» öMM.
für Haus - n . Garten -
arbeit gesucht . Adr . zu
crsr . im Tagblattbüro .

Bertteter
sucht gegen hohes Ein -
kommen und Provision :
Ostboss . Berlin w 57.

Vülowstras -e 6 .

Eine In der Schuhwaren -
brancke vcriektc

Uerkäuferin.
19 I . alt , sucht Stelle
auf 1. oder Ib . April .
Kute Zeugnisse vorband .
Angebote unt . Nr . 2482
i ns Tagblattbüro erbe t .

Junge , staatl . geprüfte
LiWjngs- unü)
KinderMegerin

mit guten Zeugn . sucht
passende Stellung .

Angeb . nnt . Nr . 246!!
ins tagblattbüro erbet .

Zeinmellzaniker .
Sohn achtbarer Fam .

sncht Lehrstelle bei tüch¬
tig . Feinmechaniker . Der
Suchende hat Oberrcal -
schule 4 . Kl . u . Lust u .
Anlage . Gründl . Ans -
bilda . u . gute Behaudl .

dliiflnng . Adresse zu
ersr . lm Tagblattbüro .

Schön . Wchnhaus,
Weststadt . 4stöck .. mit 3
u . 4 Zimmer im Stock ,
eine 4- Z .- Wohnung mit
Bad . tauschlos beziehb .
Anzahlung 10 000 M .

Ente Eeschäkte.
Hotels . Gasthäuser ,

Wirtschafte « . Mevgerei ,
Bäckerei , Lebensmittel -
neschäste. Ziaarren -Ge -
schäste, Schnhbelobt -An -

statt , Schubaeschäli .Druckerei , Äuctibiuderei ,
Kiuo , Bootöwerst

zu verkaufen .
NnsainilienWuler

sofort beziehbar , zu ver -
kaufen . Anzahl . ">V00 Ji .

Fabrik
m . ca . 1400 im Arbeits -
n . Lagerräume »« ver¬
kaufen oder zu vermiet .

M . B n s a m .
Herrenstraste Nr . 38.

Telephon 5580.
Komvlcii . gebr .
Wlaszimmer.

2türig . poliert , im Aus -
trag zu verlausen .

I . Kirrinann .— Hcrrcnstrakc 40 . -

Zimmermädchen .
daö im Bügeln u . Ser -
vieren perfekt ist . gute
Zeugnisse aus Herr -
schastshäusern bestfct.

gesucht.
Karlstrahe 52.

liicötiflßs Mädchen .
das gut kocht u . etwas
Hausarb . verrichtet , auf
1. Avril gesucht . Zweit -
mädchcn vorband . Nur
Mädch . mit besten Zcng -
listen wollen sich mel -
den bei Frau Schweis -
gut . Ettliuaen - Hol,hos .

Drachenrebcnwcg 3,
Landhaus .

Tüchtiges mädifien,
welches kochen kann u .
die Hausarbeit versteht ,in gutbezahlte Stelle ae -
sucht : Liebigstr . 23 . I .

Suche zum 1. April
ordentliches

das schon in Stellung
war » nd alle vorkam -
inend . Hausarbeiten ver¬
richten kann . Kochkennt -
nisse sind erwünscht .

Offerten mit «Sehalts -
angaben sind zn richten
an Fran Leo Siesel ,

Pirmasens .
Dankelsbachstraße 60.

Alteingesessene Firma
(keine Neugründung )

sucht in bester Lage der KaUerstraße einen

mit einem großen oder zwei Schaufenstern . Angebote
unter Nr . 2488 ins Tagblattbüro erbeten .

Suche für mein . 14jäh
rigcn , kräftigen Sohn
eine Lehrstelle als

hier oder auswärts . An -
geböte unter Nr . 2486
ins Tagblattbüro erbet .

- HllllS -
zum Umbau eines La -
dens an günstiger Lage
su verlausen lWeiher -
äckcr >. Angeb . » . Nr .'2492 i ns Tagblattb . e rb .

Mser n . Eelchäste
allerorts bat stets z u
v e r k a n s e n :

Georg Fleischmaao ,Augustastr . 9 . Tel . 2724 .

Villa
lehr gut gebaut , in
bester Lage . Nähe
Richard - Wagnervlatz .8Zimmcr . 2Mädchen .
»immer . hübscher
Garten , 2 VerandaS ,
Wintergarten . Zen¬
tralheizung wegen
Wegzug bet nnrhoher
Anzahl , zu verk . drch .

Kiiblcr & So «, « .•j aischstrahe fl.
Telephon 2695.

Pianos
neu und gebraucht , nur
liestbewährte Fabrikate ,
in gröstcrer Auswahl
empfiehlt bei sehr günst .
Z .iblungsbedingnnaen .

Hcinr . Müller .
Klavierbauer ,

Schiitzenstrake Nr . 8 .
1 vollständ . Bett , eiu

Kanapee . 1 Waschkom-
mode . 1 Nachtschrank ,
2 Stühle u . verschieden ,
zu verkauf . : Zähringer -
straße 17» . 3 . Stock .

Eichene

Speisezimmer .
Schlafzimmer,

und Küchen
iu bester Anöfiihruug

liefert sehr billig
Schreinerei
Raltätter.

91 Westendstrasie 8t

Küchen
weife lack. , mit Seiten -
schr .. s. 180 M zu verk .
Schreinerei Belsortstr . 7 .

1W und 120 M
Lederstühle ,Zimmertische ,
islnrgarderobei :.
Patentmatratzen .
Wollmatraven .

L . Sduseitier.
Filiale Marienftr . 18.

Vertiko 30 J , ein - u.
zweitür . Schränke ^ , vol .
Kommode 17 ,U . Wasch¬
kommode mit Spiegel «
auji . 50 Jt . Nachttische ,
cim . Nähtische . Wasch - ,
Zimmer - u . Küchentische ,
Schreibtischstuhl . Leder -
Klubsessel , 2 gleiche u .
einz . Betten , aroh . Kü -
chcnschrank , Aktenschaft
u . sonstig , verkauft sehr
billig An - » . Verkauf
D . Gutmann , Nndols -
strafee 12 . Tclcph . 6608.

« Mi
Sechs - Siver .

abnehmbare Limousine .
mit Sommerverdeck .

Bosch - Licht u . Anlasser ,
12/32 ? L .. sünssach be-
reist , versteuert bis 17.
B ! ai 1927. , u verkaufen
sür 25-00 M .

Hch . Bierbrodt .
K aiserstra fee 215.

5litHiilkn !
mit Motor , gut erhalt . ,
sowie ein eiserner

Brotwagen
und eine
elektt . Mandelreili-
und Sachmaschine

zu verkaufen . Angeb . u .
Nr . 2487 ins Tagblattb .

Umständehalber ver -
kanse mein 4/12 FS .

Sportauto,
vollkomm . überholt , neu
lackiert . Angeb . it . Nr .
2485 ins Tagblattb . erb .

Gasherd mit Tiich .
verschied . Gaslamveu

billig zu verkaufen :
Akademiestrafee 16. III .

TBF - Tuche
von Privat gctra »

Serrenklei^
zu kaufen . Ange ^ j .
Nr . 2476 ins TaS^

SlötvM

EmKeutalel

g
'
°Me

°K

Pfd
Mk .

Wegen Umzug
billig zu verkaufen :

gebrauchter
Kiischecschrank

mit 18 Schubladen .
Kasseuschrank.
neu niio gebraucht .
Nopiermaschine .
VIrbeitsiische .
klein - Schreibtische ,
«SaSosen ,
Garderobehalter und
« tänder .

Riedel 5 üo..
Waldstrabe 49.
Zu verkaufen :

t Kiichcuichraok .
1 Kückeniisch.
S Kiichenhocker,
Borhanggalerie » .

Zu erfr . Hirschstr. 98. III

RIESEN -
Gelegenheit

für

Ein ganzer Lagerbe¬
stand eines auswärtig .

Schuhgeschäftes
eingegangen

d . Preise tcüweise mit

28 % 35 % u . 50 %

1 .55

Meli»

US
30 « fi

L«i»

¥fb -
M .

-/. Pfd
Sei ganzem

Kfd « 19
Mk . > -

reduziert !
Ba sind darunter für

Kinder , Mädchen ,
Herren und Damen :

in Chevr . Boxcaif ,Chrom , Rindbox ,
Rindleder , Lack ,

farbig und schwarz .
Besichtigung ohne
Kaufzwang : ferner

ca . 100 HOSEN
für Herren u Knaben

selbst für Händler
sehr 1 ohnend

Ankauf von Konkurs -Lagern
und ganzer Geschäfts-
Bestände

Gelegenh &itsverkauf
Herrenstr . 11 n

D. Turner & Co .

WB
P >». 84 « '

bei ganz , .« u»

Pfd . 3 ^ ^ '

kl » « -, - -

Sloogea- M
halbreifes « '

Pfd

\ 10 Stticf 3 ® '1

' SSW
Setten-Sleiitet

geg . gute Bezahlung zn
kaufen gel . Angeb . unt .
Nr . 2334 ins Tagblattb .
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Aus dem Stadtkreise
Deutsche Veilchen.

Ts gibt auch duftlose ; sie sind größer und dunk -
b ! ' l.110 machen mehr von sich : aber wenn man
i&n

über sie beugt , atmet fremder Hauch aus
snen . fix sind nicht aus Teutschland , haben eine
Nte Reise gemacht und wollen nur das Aug «

tfJ t
~Uen' den lieblichen Geruch unseres Beil -

lassen sie vermissen .
j^ 1e Dame , die vor mir im Blumeuladen be-
, " >t wurde , nahm ein Stränhchen Schneeglöck -

5?n- Ich bat um „ deutsche " Veilchen . Die Ver -
^ uferiu sagte : „Gewiß , wir haben „ duftende "
, ••« it . Und sie schlug den kleinen Strauß in
im^ d^ npapier ein . Ich fühlte Veilchengeruch
- " rcy ö« s Papier hindurch und ging hinter der
T^juie ^ r , die .ihre schönen weißen Schnee -

^ kchcn beglückt davontrug ,
z^ rm - stcn stand ich noch einen Augenblick vor

Schaufenster und besah die herrlichen Züch -
im

n winterlicher Blumen . Mein Auge fiel
SVrl * nieder auf die flache Schale mit deutschen
. euchen , und ich mutzte denken : wenn doch alles

Deutschland einen so süßen , zarten und lieb -
Geruch hätte wie diese deutschen bescheide -

^ Veilchen. Ach , was könnten wir glücklich

Weidenkätzchen.
Noch steht in dichter Traube Hut

• Als kleiner Kreis des Volkes Brut .
Da fällt ius Nest ein lichter Schein
Des neuerstandenen Lenz ' herein .

Hei , wie ein neuer Trieb sich regt
In reiche Brut sich überträgt !
Wie sleiß 'ger Bienen große Zahl
Vunthöslein bringt fürs Ammenmahl !

O , dieses frische Bieucubrot !
Welch herrlich Schöpfungsaugebot ,
Benn ' s schon im ersten Frühlingstraum
Gespendet wird vom Weidenbaum !

Doch — kaum daß siine Kätzchen blüh ' n ,
Um welche sich die Jmmlein müh ' n ,
bricht jählings sie mit roher Hand
D ?r Mensch — voll Gier und Unverstand !

*
Aosesstag . Am 19. März ist der volks -

jauche Tax des hl . Joses . Ueber sein Leben
d
' wenig bekannt . Au Nazareth geboren und

Geschlechte des Königs David angehörend ,
x.^ int er erstmals kurze Zeit vor der Nacht
z. " Bethlehem : später auf der Flucht nach
s.Mvten . dann als fleißiger Zimmermann in
>̂ r Heimatstadt N » zareth und zuletzt mit dem
»ü^ ^rigen Jesus und Maria auf dem Gang
M . Tempel in Jerusalem . Darnach scheint

noch vor dem Beginn des öffentlichen
Jesu gestorben zu sein . 1621, vor LVO

hl
" ren . erhob Papst Gregor XV. das Fest des

Üf.
' ^Vofcf zu einem gebotenen Feiertag . Bor

% * 50 Kahren wurde der hl . Josef von Papst
IX. zum Schutzpatron der katholischen

cvyJ)e erklärt . Wenig bekannt ist , daß der hl .
M einst als Landespatron Bayerns galt . Als
>,?? an der Karmeliterkirche in München die

heute bestehende St . - Josefs - Bruderschaft

>n
»

» -führt wurde , übernahm Kurfürst Ferdi -
"d Maria das Amt des Präsekten , schrieb sich

ftiif t ® Mitgliederbuch und empfahl sich dabei
^ ' seiner Familie und dem ganzen Land der
Diu dem Schutz des hl . Joses . In Bayern
Ul « t. Joses noch heute als Patron der meisten
lÄtit Arbeiter - und Gesellenvereine sowie

^ immerlente .
^ > >>dessälle . Im Alter von 55 Jahren ist hier
j^ ^ ermeister W e l l e r gestorben . Mit ihm

Mann dahingeschieden , der sich allseitiger
iSi? • 0 und Beliebtheit erfreute und als lang -
^ ^ .>ges Mitglied der Fachvereiniguug in deren

' ' « l besondere Wertschätzung genoß . — Im
Lebensjahre ist hier Privatier Adolf Hof -

gestorben . — Am Sonntag ist hier der
Selige D « mpffchiffahrtsinfpektor in Kon -

Negierungsrat Keim im Alter von '86
ij

''
J c n gestorben . Nach Eintritt in den Ruhe -

Iel siedelte er nach Karlsruhe über , wo er die
fiO « zwanzig Jahre verbrachte . In Walldürn ,

Heimat , wird seine Beisetzung erfolgen .
J * deu Nenanfnahmen in die höheren Schulen

noch geschrieben : Die Anmeldungen zu
^ ädchenrealfchulen müssen für Schü -

' die westlich der Westendstraße wohnen , ersol -

gen in der L e s s i n g s ch u l e lM .-Realschnle mit
M .- Gymnasiumj : für Schüler , die zwischen West -
endstraß « und der Linie Kreuzstraße —Wilhelm -
straße wohnen , und für auswärtige Schüler in
der Fichteschule ( M .- Realschule mitM .-Ober -

realschule , Sofienstraße 14 ) : für östlich der Kreuz -
straße —Wilhelmstraße wohnende Schüler in der
Abteilung Karl - Wilhel in - Schulhaus
der Fichöeschule <M .-Realschule , am Durlacher
Tor ) .

Wsndtktcherberge mb Sbb>chlofenas«l.
Die Stadt baut die ihr von der Reichsver -

mögensverwaltung vorerst mietweise überlasse -
nen Stallgebäude 7 und 8 der Gottesauer
Kaserne für die Zwecke einer Wandererherberge
mit Wandererarbeitsstätte sowie eines Obdach -
losenasyls aus und beschafft das für den Betrieb
erforderliche Inventar . Die 80 000 Rm . be¬
tragenden Kosten für Ausbau und Einrichtung
sind aus Anlehensmitteln zu bestreiten .

Infolge der stets größer werdenden Zahl der
die Stadt Karlsruhe besuchenden Wanderer siut >
im Laufe der Jahre allmählich Schwierigkeiten
iu der BeherbergungSsrage eingetreten . Das
Bezirksamt Karlsruhe , wie auch die Staatsauf -
sichtsbehörde habeu wiederholt auf die uu -
genügenden Unterkuuftsmöglichkeiteu für durch -
reifende Wanderer in der Stadt aufmerksam ge-
macht und Abhilfe verlangt . Der Stadtrat hat
bereits in seiner Sitzung vom 11 . September
1924 den Beschluß gefaßt , an die Korporationen
hiesiger Stadt , die bisher Unterkunftsmöglich -
keiten für die durchreisende » Wanderer ge-
schaffen haben , die Bitte zu richten , diese zu er -
halten bezw . neu zu errichten , und sich bereit er -
klärt , im Bedarfsfall eine den Verhältnissen
entsprechende Beihilfe auf Antrag zu gewähre » .
Diesem Beschluß des Stadtrats ist nun aber kein
Erfolg beschieden gewesen . Erst in allerletzter
Zeit hat der Ortsausschuß Karlsruhe des All -
gemeinen Deutschen Gewerkschaftsbuudes mitge -
teilt , daß er beabsichtige , in der Schützenstraße 16
ein GewerkschaftShaus zu errichten und darin
auch Unterkunft für etwa 30 Wanderer zn
schaffen , wozu er die iu Aussicht gestellte Beihilfe
der Stadt erbitten werde . Dagegen hat der
Verein Herberge zur Heimat bereits im August
letzten Jahres der Stadt zur Kenntnis gebracht ,
daß er beabsichtige , die Herberge zur Heimat iu
der Adlerstraße eingehe « zu lassen und die
Räumlichkeiten für die Zwecke eines christlichen
Hospizes und der Inneren Mission zu ver -
mende » . Durch die Ankündigung dieser Maß -
nähme war die Stadtverwaltung gezwungen , der
BeherbergungSsrage erhöhte Aufmerksamkeit zu
schenken .

Von der Gemeinnützigen Beschäftigungsstelle
wurde nun daraus hingewiesen , daß in den
Ställen 7 und 8 der früheren Gottesauer Ka -
ferne in den unteren Räumen eine genügend
große

Wandererarbeitsstätte
errichtet werden könnte . Ebenso sei die Möglich -
keit gegeben , im oberen Stockwerk eine Wan -
dererherberge einzurichten . Für die zum Be -
trieb der Wandererherberge weiter ersoröer -
lichen Ränme sei im Erdgeschoß noch genügend
Platz vorhanden . Sie selbst sei bereit , falls die
Stadt die Herberge erstelle und einrichte , Ver -
waltung und Betrieb zu übernehmen . Diese
Anregung wurde durch die Stadtverwaltung
einer eingehenden Prüfung unterzogen , an der
alle bei der Regelung dieser Angelegenheit in -
teressierten Stellen beteiligt waren . Aus Grund
des günstigen Ergebnisses der Prüfung hat der
Stadtrat beschlossen , ihr zu entsprechen . Tie
Herberge soll zwei Zwecken dienstbar gemacht
werden . Zunächst soll sie die mittellose n
Wanderer beherbergen . Diesen ist dann Ge -
legenheit gegeben , die für die erhaltene Unter -
stützung verlangte Arbeitsleistung in der der
Herberge angefchlofscuen Wandererarbeitsstätte
zu verrichten . Die Verbindung der Herberge
mit der Arbeitsstätte dürste wohl als ideale Lö -
sung zu bezeichnen sein . Zweitens soll aber auch
die Errichtung der Herberge den durch das Ein -
gehen der Herberge zur Heimat wieder schärfer
hervortretenden Mangel an geeigneter Unter -
kunftsmöglichkeit für durchreisende Wanderer ,
die ein bescheidenes Entgelt entrichten können ,
beseitigen .

Die Herberge soll zunächst mit 100 Betten ver -
sehen werden , wobei zu erwähnen ist , daß in den
vorgesehene » Räumen noch Erweiterungsmvg -
lichkeit besteht . Die Herberge wird an die Ge -
meinnützige Beschäftigungsstelle vermietet . Da -
gegen dürften keine Bedenken bestehen : die
Gemeinnützige Beschäftigungsstelle steht stark
unter dem Einfluß der Stadtverwaltung , die
Aufsichtsräte bestehen z . T . aus Stadträten ,
Stadtverordneten und einem städtischen Beam -
ten , so daß nach dieser Richtung hin die Gewähr

geboten ist , daß die Wandererherberge in gutem
Sinne geführt und verwaltet wird . Da die in
Betracht kommenden Gebäude z . Zt . noch nicht
im Besitze der Stadt sind , waren Vorkehrungen
zu treffen , daß die Gebäude entweder der Stadt
übereignet oder falls dies nicht zu erreichen ist ,
wenigstens auf eine lange Zeit hinaus ver -
pachtet werden . Weiter war die Frage zu
prüfen , ob die Räumlichkeiten , in denen sich z .
Zt . die Gemeinnützige Beschäftigungsstelle be¬
findet und die Herberge errichtet werden soll ,
nicht in absehbarer Zeit durch Erweiterungs -
bauten des Schlacht - und Viehhofs in Anspruch
genommen werden . Nachdem beide Fragen in
zufriedenstellender Weife gelöst sind , dürften
gegen die Durchführung des stadträtlichen An¬
trages keine Bedenken bestehen ,

Die Frage , ob und in welchem Umfange für
Karlsruhe das Bedürfnis zur Errichtung eines

Obdachlosenasyls
dauernd vorhanden ist , kann heute endgültig
nicht mit Bestimmtheit beantwortet werden .
Fest steht , daß dieses Bedürfnis vor dem Kriege
hier nicht bestand . Dagegen hat die Polizei in
den letzten Jahren die Stadtverwaltung itneder -
holt darauf aufmerksam gemacht , daß für die
von der Polizei hauptsächlich in der Nacht ausge -
grissenen , in der Stadt umherirrenden obdach -
losen Menschen keinerlei Unterkunftsmöglichkeit
vorhanden ist . Von der Staatsanfsichtsbehörde
wurde ebenfalls anf diesen Mißstand hingewie -
sen und angefragt , durch welche Maßnahmen
demselben begegnet iverden soll . Man wird
dieses Ansinnen nicht unberücksichtigt lassen
können : es mnß aber bis zur Feststellung eines
wirklich dauernden Bedürfnisses mit einer ge-
wissen Vorsicht geschehen . Nun bietet sich bei
der Errichtung der Herberge Gelegenheit dazu .
Es ist beabsichtigt , einen Teil der für die Her -
berge in Aussicht genommenen Räunie abzu¬
trennen und Raum für etwa 40 Obdachlose zu
schassen . Dieses Asyl erhält einen besonderen
Eingang von der Schlachthausstraße aus und ist
von der Wandererherberge streng getrennt . Die
Insassen des Asyls können mit den Insassen der
Herberge nicht in Berührung kommen . Das
Asyl wird iu einfachster Weise eingerichtet und
soll Personen aufnehmen , die sich entweder frei -
willig zu bestimmten Abendstunden als oböaH -
los melden oder obdachlos in der Stadt umher -
irrend von der Polizei aufgegriffen werden .
Es wird nicht zu vermeiden sein , baß sowohl
das Fürsorgeamt als auch die Polizei sich die in
dem Asyl nächtigenden Personen etwas näher
ansehen . DaS Fürsorgeamt wird zn prüfen
haben , ob und in welchem Maße den Obdachlosen
durch geeignete Fttrsvrgemaßuahmen geholfen
werden kann . In dem Asyl ist auch ein beson -
derer Raum zur Ausnahme weiblicher Personen
vorgesehen . Die Aufnahmemöglichkeit ist aber
auf eine geringe Zahl beschränkt , da versucht
werden soll , die weiblichen Obdachlosen nicht im
Asyl , sondern wie bisher in anderen Anstqlten
der Stadt lz . B . Martha - und ElisabetHenHans )
unterzubringen . Die Führung des Asyls soll
gleichfalls der Gemeinnützigen Beschästigungs -
stelle übertragen werden .

Die Regelung ist so geplant , daß die Stadt die
für die Einrichtung der Herberge fanit Obdach -
losenasyl erforderlichen baulichen Veränderungen
auf ihre Kosten vornimmt und das Inventar
beschafft . Von dem vorgesehenen Gesamtauf¬
wand von 80 000 Rm . entfallen 70 200 Rm . auf
die Baulichkeiten und 0800 Rm . auf das Jnveu -
tar . Die Räume folleu nur zum Zweck des Be -
triebs der Herberge und des Obdachlosenasyls
der Gemeinnützigen Beschäftigungsstelle zunächst
auf 5 Jahre vermietet werden . Für das erste
Jahr ist der Mietzins mit 2400 Rm . Verhältnis -
mäßig niedrig angesetzt , jedoch ist vorgesehen ,
ihn nach Vorliegen eines Betriebsergebnisses
entsprechend zu steigern . Die Jnventarstücke
sollen in das Eigentum der Gemeinnützigen Be -
schästigungsstelle übergehen , der Kanfpreis da -
für in Höhe der tatsächlichen Anschaffungskosten
wird der Stadt in 1v Jahresraten bezahlt . Im
übrigen wird die Gemeinnützige Beschästigungs -
stelle die Herberge und das Asyl auf eigene
Rechnung betreiben , so daß die Stadt Zuschüsse
dazu nicht zu leisten hat .

Karlsruher Ausstellungen .
Hygiene -Ausstellung .

Als erste große Ausstellung dieses Jahre
wird in der letzten Märzwoche in der Städtischem
Ausstellungshalle die Hygiene -Ausstelluug „De .
Mensch in gesunden und kranken Tagen e :
öffnet . Die Ausstellung wird von dem Hygiene
Museum in Dresden mit Unterstützung de -
Stadt Karlsruhe veranstaltet . Die Badische G
sellschast für Sozial -Hygiene uud der Verkehr
verein Karlsruhe e . V . haben sich in den Die »
der Sache gestellt . Die Hauptgruppe der Au -
stellung ist die Sammlung „Der Mensch " mit dr
Sondergruppe „Der durchsichtige Mensch "

, d ;
auf der » Gesolei " in Düsseldorf und in andere
Städten großen Erfolg hatte . Die Ausstellun -
bleibt bis zum 20. April geöffnet . Im Bürge ?
faal des Rathauses findet in den nächsten Tage '
eine Vorbesprechung über die Ausstellung m
den hiesigen Vereinen statt .

Ausstellung für Friedhofkunst.
In der Ausstellung für Friedhofkunst , die ii"

Mai in den Ausstellungsräumen des Landet
gewerbeamtes gezeigt wird , kommt neben de
modernen Grabkunst auch die antike zur Gel
tung . Durch die Mitwirkuug der Archäologische '
Institute Freiburg und Heidelberg , sowie de
Knnsthistorischcn Instituts der Technischen Hoch
schule Karlsruhe ist reiches Anschaunngsmateria
an Plänen , Photos und Modellen gewonnei
worden . Die schlichten , einfachen Totenehrunge !
der altchristlicheu Zeit und die orientalische all
Friedhofkunst sind besonders geeignet , den Sinr
für eine würdige künstlerische Gestaltung de :
Grabmäler zu wecken .
' Gleich anderen Vereinigungen wird di

Gruppe Südwest der Deutschen Gesellschaft fi>
Gartenkunst e . V . , Sitz Stuttgart , während de ;
Fricöhofkunst -Ausstellnng eine gemeinsame Sil
znng mit der Gruppe Hessen -Nassau in der badi
schen Landeshauptstadt abhalten .

Seinen 60. Geburtstag kann am Montag de
in weiten Kreisen bekannte und hochgeschätzte
Musiklehrer und Organist an der evang . Stadt
kirche Hans Vogel feiern . .Hei : Vogel nrnr &r
am 21 . März 1867 in Creglingen a . d . Taube ,
geboren und ist , wie viele Musiker , aus den '
Lehrerstand hervorgegangen . Seine Musikstudien
machte er am Stuttgarter Konservatorium sowie
in Berlin , und war auch längere Zeit Mnsik
lehrer am Pädagogium in Ostrau ( Preußen ) .
Durch Hofrat Ordenstein wurde Bogel im Jahre
1903 an das hiesige Konservatorium für Musi !
als Lehrer für Klavier - und Orgelspiel berufen ,
wo er lange Zeit äußerst erfolgreich wirkte und
sich eine dankbare Schülerzahl erwarb . Seirie
besten Kräfte aber widmete Vogel der geistlichen
Musik , indem er über zwei Jahrzehnte lang uu -
unterbrochen als Dirigent von Kirchenchören
hier tätig war und seit dem 1. April 1922 die
Stelle als Organist an der Stadtkirche tonte hat .
Auch als Komponist einer größeren Anzahl » o»
geistlichen Liedern und Chören , die weiteste Ver -
breitung fanden , ist Herr Vogel hervorgetreten
und hat sich einen Namen gemacht . — Zu Ehren
des Geburtstages wirb am kommenden Samstag
den 19. März , abends 8 Uhr , . in der evangel .
Stadtkirche eine musikal .-liturgische Abendfeier ,
zu der jedermann freundlichst eingeladen ist ,
stattfinden , bei der Herr Vogel das Orgelspiel
übernehmen wird , nnd bei der außerdem Frau
Agnes Hermann lAlt ) . Herr Dr . Brückner
( Violine ) , sowie der Chor des Vereins für
evang . Kirchenmusik unter Leitung von Hans
Albrecht Mann mitwirken werften

Das Leibdragoner - Denkmal in Karlsruhe .
Nachdem viele Schwierigkeiten überwunden sind ,
ist die Denkmalsfrage der ehemaligen Karls -
ruher Leibdragouer jetzt der Erfüllung einen
Schritt näher gekommen . In der jüngsten
Sitzung des Denkmals - Ausschusses wurde den
Anwesenden die in Ton gefertixte Skizze eines
„Dragoners zu Pferd "

, entworfen von Professor
E z a r d an der Karlsruher Kuustschule , gezeigt .
Unter etwa 40 anderen Entwürfen wurde dieser
als die geeignetste Lösung betrachtet . Die Aus --
sührung des Denkmals kann in Angriff genom¬
men werden , sobald die nötigen Mittel zur Ver -
sttguna stehen .

Lottcricwcscn . Der Stadtverwaltung und
dem Verkehrsverein in Schwetzingen wurde die
Erlaubnis zur Veranstaltung einer Geldlotterie
erteilt .
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Schulfahrten zum Besuch des
Landestheaters. ^

Schon seit Jahren wirb den zu Ostern zur
Entlassung kommenden Schülern öcr Volks -
schulen eine Erinnerungsfeier für diesen wich -
tigen Lebensabschnitt durch eine Vorstellung im
Landestheater bereitet . Der dieses Jahr erst -
mals unternommene Versuch der Theater -
leitung , diese schöne Uebung auf auswärtige
Kommunikanten und Konfirmanden von Schu -
len aller Art auszudehnen , hatte den erfreu -
lichcn Erfolg , daß sich über 700 Teilnehmer aus
den Orten Berghausen , Durmersheim , Ett -
lingen , Gaggenau , Gochsheim , Hörden , Jffez -
heim , Jöhlingen , Linkenheim , Nicberbühl , Na -
statt , Reichenbach , Söllingen , Steinmauern ge-
meldet haben . Diesen Schülern wird SamS -
tag nachmittag 3 Uhr eine Aufführung von
Schillers „Verschwörung des FieSkv zu Genua "
zu besonders billigen Preisen geboten . Tie auS -
wältigen Schüler werden bei dieser Gelegenheit ,
soweit es die Zeit gestattet , auch die übrige «
Kunstanstalten und Sehenswürdigkeiten (Stadt -
garten usw . ) besuchen . Dank der freundlichen
Aufnahme und Förderung der von der
Theaterleitnng gegebenen Anregung , werden
also dieses Jahr auch viele auswärtige Schüler
zur Erinnerung an den Abschluß ihrer Schul -
Bildung eine Vorstellung im Landestheater ge-
nießen können .

Pestalozzi -Gedächtnisfeier in der festhalte .
Wie bekannt , veranstaltet die Stadwemeinde in
Verbindung mit der Karlsruher Lehrerschaft
kommenden Samstag , den 19. ds . Mts . . abends
8 Uhr , im großen Saale der städtischen Fest -
Halle eine Gedächtnisfeier für Johann Heinrich
Pestalozzi aus Anlaß der IM . Wiederkehr sei-
nes Todestages ( t 17. 2. 1827) . In freund¬
licher Weise haben sich für diese Feier zur Per -
fügung gestellt : der Karlsruher Lehrergesang -
verein unter Leitung seines Dirigenten , Herrn
Dr . Heinz Knöll , 1 . Kapellmeister am Ra¬
dischen Landestheater , Univerfitätsvrofessor Dr .
Ernst H o f f m a n » - Heidelberg , der die Ge -
dächtnisansprache halten wird , Herr Felix
B a u m b a ch , Oberspielleiter am Badischen
Landestheater , der den Vortrag eines Prologs
und verschiedener Gedichte auf Pestalozzi über -
nommen hat , und Musiklehrer Erust Stadel -
hofer , Meifterschüler von Direktor ftraitz Phi¬
lipp . des Leiters der Badischen Or .ielschnle , der
Orgelstücke zum Vortrag bringen wird . Im
einzelnen sieht das Programm folgendes vor :
1 . Orgelvortrag : G -Moll -Konzert . Larghetto ,
von Gg . Friedrich Handel : 2 . Prolog : 3 . „O
Schutzgeist alles Schönen " , Männerchor ( mit
Orgelbegleitung ), von W . A . Momart : 4 . Ge -
dächtnisansprache : 5 . „Tränmen und Wachen ",
Männerchor , von A . Bruckner : 6. Gedichte auf
Pestalozzi : 7 . Altdeutscher Hymnus . Männer¬
chor , von R . Volkmann : 8. Oraelvortrag : Te -
deum . op . 59, von M . Reger . Jedermann ist zu
der Feier eingeladen . Eintrittsgeld wird nicht
erhoben : besondere Einladungen ergehen nicht .
Für die Spitzen der Behörden sind einige
Stuhlreihen der 1 . Abteilung im Saal vor -
behalten .

Attfbau von Fortbildungskursen . Der Stadt -
rat hat dem Aufbau von zweijähriaen Fortbil¬
dungskursen tF ^ ancnschnlklassenl auf '»ic Mäd¬
chenrealschulen grundsätzlich zugestimmt - Dem -
gemäß werden an der Fichteschnle und im Falle
b " 3 Bedarfs auch an der Lessingschnle für die
Schülerinnen , welche die erste Klasse einer
Mädchcurealschule mit Erfolg durchgemacht ha -
ben , von Ostern 1927 ab Fortbildunl ' Ikurfe mit
zweijähriger Daner angegliedert . Diese Fort -
bilduugskurse habe « den Zweck , die in der Mäd -
chenschule erworbene Bildung zu befestigen und
zu erweitern und die Mädchen in die wichtig -
sten Gebiete einzuführen , die ihr Beruf als
Frau mit sich bringt .

Reiseverkehr . Die schweizerischen Behörden
haben zur Hebung des Antomobilverkehrs .Mi¬
schen Deutschland und der Schweiz angeordnet ,
daß in Hinkunft Kraftfahrer , auch wenn sie kei -
nen Grenzpaffierschein ( Triptyque ) besitzen , bei
einem Aufenthalt bis zu fünf Tagen eine „Pro -
visorifche Eintrittskarte " erhalten können ,
ohne den sonst vorgeschriebenen Einfuhrzoll

zu hinterlegen . Für längere Reisen in die
Schwei - ist jedoch , wie nach allen anderen Aus -
landsstaaten überhaupt , zur Vermeidung der
Einfnhrzoll - Hinterlegung ein Grenzpassier schein
( Triptyque ) oder ein Gr e n zpa ssier sch ein hest ( Lsr -
net de passagc en Douanes ) erforderlich , wie sie
vom Badischen Automobil - Club an seine Mit¬
glieder abgegeben werden . Nähere Auskunft
erteilt das Generalsekrctariat des Klubs in
Karlsruhe , Waldstraße 63 II.

Die Wohltätigkeits - Veranstaltung „Bunter
Bühuentee " bei der Firma Tietz zugunsten der
Bühnenveterauen am Dienstag hatte ebensolchen
Erfolg lvie die Premiere . Tie Einführung hatte
diesmal Ulrich v . d . Treuck . Als Ansager in
der Modeschan war wieder Herr Blum auf
dem Posten . Solistisch betätigten sich die Damen
Fein , Stechert , Albrecht , Seiberlich und die
Herren Nentwig , Weyrauch , Herz , Löser . Och-
senkiel und das Ehepaar Kloeble . Unter Füh -
rung von Edith Bielefeld wirkten vom Ballett
des Landestheaters die Damen Heuser , Wieland ,
Hoffmann , Mangel und Eberle . — Uebrigens
waren es „500 weidlich enthusiasmierte Frauen -
Herzen " . Der Druckfehlerteufel brauchte nicht
zu verdeutliche !! , daß es „weibliche Frauenher -
zen " waren : denn die gibt es trotz .Herrenschnitt
und Herrensakko noch .

Vorläufig keine Dreipfennig -Postkarten . Der
Deutsche Industrie - und Handelstaa hat ver -
fchiedentlich mit dem Reichspostministerium ive -
gen der Wiedereinführung von mit Dreipsett -
nig -Ma -rken bedruckten Postkarten verhandelt .
Es wurde ihm dabei mitgeteilt , daß die Poit
vorerst nicht die Absicht habe , eine solche Post -
karte herauszugeben , da der Druck und auch der
Papierpreis in diesem Falle einen so großen
Teil der eigentlichen zur Abgeltung der Be -
sörderungsleistuug bestimmten Gebiibr in An -
spruch nehmen würde , daß hierdurch Ausfälle
entständen , die die Reichspost bei der gegen -
wärtig sehr schlechten Lage in finanzieller Hin -
stcht nicht übernehmen könne .

Flcischpreife . Nach Mitteilung der Metzger -
innnng wird von heute an der Preis für ver -
schiedene Schweinefleischsorten ermäßigt .

Unfälle . Auf dem Bahnhof Königsbach wurde
ein verh . Zugführer von hier , während er mit
dem Ankuppeln eines Viehwagens beschäftigt
mar ,von einem auf dem Nebengleis einfahren -
den Zug erfaßt und zu Boden aeivorfen . Der
Beamte trug Verletzungen am Koos und linken
Unterarm , und einen Bluterguß in der linken
Hüfte davon , und mußte in das Städt . Kran -
kenhaus aufgenonimen werden . — Beim Ueber -
fahren der Straßenbalmgleise an der Neureu -
terstraße kam ein in Welschnenreut wohnender ,
verheirateter Packer mit seinem Fahrrad zu
Fall und zog sich innerliche Verletzungen zu , die
seine Ausnahme ins Städt . Krankenhaus erfor -
derlich machten .

Unfall . Gestern nachmittag gegeu2 Uhr >er -
eignete sich in E g g e n st e i n dadurch ein Unfall ,
daß ein verheirateter Erdarbeiter der mit Ka -
nalifationsarbeitc !! beschäftigt war , von Schal -
dielen , die sich loslösten , eingeklemmt und von
nachstürzenden Erdmassen verschüttet wurde . Der
Arbeiter , der von Kollegen sofort ausgegraben
wurde , lerlitt eine linke Lendenquetschung und
wurde mit dem Krankenauto ins Städt . Kran -
kenhous übergeführt

Mehrere Mansardendiebstähle wurden hier
wieder verübt , ohne daß es gelang , den Täter
festzunehmen . Gestohlen wurden 2 silberne
Damenarinbanduhren und Bargeld .

Mitteilungen des Bad . Landestheater «
Besonders wertvoll für auswärtig « Theaterbesucher

der ersten Wiederholung von „ Bonapart « " am Ton -
nerstag , den 17 . März , dürfte die Mitteilung sein , dab
die Vorstellung , nicht wie angekündigt , nm II Uhr ,
fondern schon nm 10V4 Uhr beendigt ist . Der Besnch
dieser Vorstellung ist nach den bestehenden Bahnver¬
bindungen demnach i e d e m Auswärtigen möglich .

Am Kreita « . den 18 . März , wivi Verdis „ Aida "
unter inusikalifchr Leitung von Josef Krlvs wiederholt .
Den „Nadames " fingt Panl Marion - Dresden .

Am Montag . den Sl . März , gelangt in der Städt .
F « sthalle das 5. Volks ->Sinfoniekoii «ert mit Werken
von Beethoven znr Aufführung . Leitung Dr . Heinz
Knöll . Solist Alfred Hoeh » .

„Die Welt , in der man sich langiveilt " , von Edmund
Pailleron . eines der besten Werke der französischen

Lustfviellitcratur , das auch jüngst wieder in den Spiel -
vlan des Staatstbeaters zu Berlin aufgenommen
wurde , kommt am Samstag , den 13 . März , neu «in -
studiert nach 21 Jahren zur Wiederaufführung . Für
die Rolle der Herzogin " ist Rosa B e r t e n s zu ein -
maligem Gastspiel gewonnen und damit Gelegenheit
gegeben , die gefeierte Künstlerin in einer ihrer glän -
zendften Charatterdarstellungen zu sehen.

Chronik der Bereine .
Ortsverband der Äleiugarteuvächter c . B . Am

Samstag fand im Gasthans zur Krone eine sehr zahl -
reich besuchte BezirkSversammlung der dem Ortsver -
band angehörend « » Kleingartenoereine der Oststadt
statt . ?lls erster Redner sprach der Vorsitzende des
Ortsverbandes , Herr W ü st n e r . über die Beschas -
snng von Dauergeland « für Kleingartenpächter und
über Entziehung von Kleiwgartcnland . Er machte
hierbei Mitteilungen über Verhandlungen , die hier -
über mit der Stadtverwaltung geführt wurden , und
daß diese bis jetzt noch kein«» annehmbaren Vorschlag
für Tauergelände gemacht habe . Der Vorschlag , längs
der Alb Tauergelände für Kleingärten bereitzustellen ,
hätte »och keine Ansage der Stadtverwaltung erhalten .
Weit außerhalb der Stadt könne Gelände freigemacht
werden . Ein Kleingarten Hab« jedoch nur dann Wert ,
wenn der Pächter nicht zu weit znr Bewirtschaftung
habe . Die Schwierigkeiten , mit der Stadtverwaltung
zu einer für beide Teile annehmbaren Lösung zu kom-
inen , seien fast unüberwindlich . Es s« i im verflossenen
Jahr über 1000 Kleingärtnern zur Freimachung für
Baugelände usw . gekündigt worden . Nur in den
wenigsten Fällen hätte die S 'tadtgemeind « für Ersatz -
gelände Sorge getragen ., An das Referat knüpfte sich
eine längere lebhaft « Diskussion . Allgemein wurde
tiefstes Bedauern darüber ausgesprochen , dafi die
Stadtverwaltung die Kleingartenbewegung mit so
luenig Entgegenkommen behandele . Insbesondere
wurde ein Fall erörtert , bei dem in den Fant « nbrnch -
wiesen 3ö Kleingartenpächtern nach der Meinung der
Versammlung ganz unbegründeter

'
Weise gekündigt

wurde . Einmütig wurde beschlossen , mit allem Nach-
druck für die Förderung des Kl «ingartenwcfens weit « r
einzutreten und gegebenenfalls in öffentlichen Ver -
sammlungen die Forderung « » zu erheben . Bei allem
Verständnis für den Sport dürfe doch auch erwartet
iverden . da « di« Wünsch « der 10 000 Kl « ingärtn « r , W«
größtenteils aus hart um ihr tägliches Brot ringen -
den Stadtbürgern bestehen , Gehör und Berücksichti -
gung finden . Wie rücksichtslos die Tt -adtverwaltnng
g« g« nüb « r den Kleingärtnern ist . zeig« auch die Schieds -
gerichts -verhandlnn « über den Fall Fantenbruchnneien .
für die drei Termine ang « f« dt werden muhten . Auf
diese Aussprache folgte ein sehr lehrreicher Bortrag
unseres Garteilfreilndes Wirt h über Beerenobst -
»licht . Er führte u . a . aus , daß sich heute auch der
Kleingärtner der neuen Zeit anpassen und seinen Be -
trieb so vorteilhaft ivi« möglich gestalten müsse . Ge -
rade ans der Bcerenobstzncht könne der Kleingärtner
bei sachgemäßem Anbau allergrößlten Nutzen ziehen .
Besondere Ansführunaen machte der Redner über den
Anbau von Erdbe « r«n . Himbeeren , Brombeeren , Jo -
bannisbeeren unl > Stachelbeeren . In vorgerückter
Stunde schloß Versauimlun « sl « iter Ä a ch m a n n mit
Worten des Dankes und der Bitte um tatkräftige Mit -
arbeit die Versammlung .

Boriragsabend im Karlsruher Männerluruvcrein .
Vor einig « n Jahren bat der Norddeutsche Lloyd über
500 deutsche Geistesarbeit « ! zu einer vierwöchigen Fahrt
auf einem seiner schönsten Schisse eingeladen . Die
Fahrt war als Erholung für die Eingeladenen von
den Schädigungen d« r Kriegs - und Nackkri « gszcit ge-
dacht und ging von Bremen nach der fpanisch -portu -
ttiesischsn Küste , ben Kanarischen Inseln , durch die
Straße von Gibraltar nach der Sndspitze der Pure -
»äischen Halbinsel und dann wieder die Küste entlang
zurück nach dem Ansgangsliasen . Postinspektor Kern
von hier hat an dieser Fahrt in beruflicher Eigenschaft
teilgenommen und « in « groß « Reihe schön« r Anfnah -
men machen können , die er den zahlreich erschienenen
Mitgliedern zeigen konnte . Prachtvolle , teilweise im
schönsten Palmenschmuck südlicher Breiten prangende
Landschaften , interessante Städtebilder , einige hiibiche
Meeresstimmun ««n und nicht zuletzt auch freundliche
Ausnahmen geselliger Vereinigungen mit den Beivoh -
nern Spaniens wechselten miteinander ab . Den »er -
bindenden Text wußte der weitgereiste Vortragende in
außerordentlich fesselnder , temperamentvoller Art zu
geben , so daß die Aufmerksamkeit der - Hörer und Zu -
schauer von Anfang bis zu End « festgehalten wurde .
Ter lebhafte Dank , den der 3. Vorsitzende des Ver -
eins , Dr . Allers , dem Vortragenden widmete , war
daher wohlverdient . Dem Rest des Abends gaben
einige äußerst stimmungsvolle Lieder das Gepräge , die
Fräulein Elotild « Mener , am Klavier beglei -
tet von Fräulein Berta M ü n ch « n b a ch , mit sehr
sympathischer , voller und wcicher Stimm « zum Vor -
trag brachte . A .

Protestkundgebung des Zeutralverbandes der Ar -
iieits - ^ uvattdcn und Witwen . Di « vom Zentralver -
band der Arbeits -Jnvaliden und Witwen Deutsch -
lauds , Ortsgruppe Karlsruhe , für Sonntag uachmit -
tag im Eafe Nowack einberufene und zahlreich be -
suchte Protestversammlung wurde von Kassierer Sün -
der eröffnet , der insbesondere den Vertreter der städ -
tischen Fürsorgebehörde Rothmaier , sowie die

Vertreter der Ortsgruppen Dnrlach und Karlsruh
begrüßte . In dem Hanptreferat führte der 1.
sitzende der Karlsruher Ortsgruppe , Klingele ,
aus , daß sich die Arbeitsiuvaliden vcrsammcln , um

gegen die soziale Gesetzgebung im neuen
Staate zu protestieren . Der Referent gab zahlreiche
statistisches Material der Unzulänglichkeit der
validenrenten , sowie Beispiele krassesten , durch Krte»
und Inflation hervorgerufenen Rentnerelends ,
terstrich die Forderung des Zentralverbandes , daß
Invalidenrenten so hoch sein müßten , daß die F «^
sorgeunterstütznng nicht mehr erforderlich sei und \ ' 1
derte Vereinfachnng des Verwaltnngsapparates , J ' °

)
schasfung des Vertrauensarztsystems usw . Die Ren
tenzahlung an Witiven und die Kinderzulage se>e»
wesentlich zu verbessern . Die Vollrente solle de»
vollen Arbeitslohn gleichgestellt werden . Um diese *,
Ziel zn erreichen , verlangt der Zentralverband M >>
bestimmungsrecht in den Oberversicherungsäinter ^
Eine an den Reichstag gerichtete Resolution , in
von der Volksvertretung Aufhebung des Artikels '
des AnsführungSgesetzes zur Reichsversicherungs <" -'
nung vom 1» . Juli 1911, Erhöhung der Invalide «
renke , Gewährung der Invalidenrente mit Volle »
düng des 00. Lebensjahres , bessere Ausgestaltung
Unfallversicherung , Erhöhung der Fürsorgeunterftin
zung und fozialere Handhabung derselben gefordk '
und ans die gewaltige Tenernng der Lebensunterv ^
tungSkvsten und die Mietsteigerung besonders 9 ' "
gewiesen wurde , ivnrde angenommen .

Veranstaltungen .
Die erste russische Konzertacsellschast unter Leitu ^

ihres Dirigenten Dr . E . Sverkoff wird Donner »
tag . 17. März , abends 8 Uhr . im Eintrachtsaal .
dcrum einen genußreich « » Abend darbieten . ^
jemals dieses Balalaika - Lrchester gehört hat , wird °e
einzigartigen Eindruck nie vergessen . Diese Musik ^
in der Tat die Stimm « der großen Sehnsucht und <>'
jauchzend « n Freude , die Weis « einer Nacht und £
Melodie der Tage . Sie ist wie der Wind , der
das Roggenfeld zieht und wiederum die Sprache %
grollenden Stnrm « s . Eindringlich und klar ist ^
Musik nnd der einfachste Mensch kann sie oerste »" '
Es ist die Musik des russischen Volkes , die mit « ' S
eigenartigen Schioermut nnd tiesbeschivörenden
zur Seele spricht . Das Balalaika - Orchester wird
uns neben seinen alibewährten „ Schlagern " gröf !^ .
t« ils nenc Tarbietungen spenden , die neu hiuzuge ^
tene Balalaika - Tolistin Elisabeth W o l g i n a soll «£
radezu in höchster Vollendung spielen . Rnssische - 't
tioual - und Volkstänze , sowie Männerchöre sorgen
Abwechselung . Karten sind noch im Vorverkauf A ,
Kurt Neuseldt , Waldstraße 39, und an der ?lbcndka ^
zu haben .

Vortrag Lle . Humburg . Am Donnerstag , 17 .
ist . Gelegenheit , einen der bedeutendsten evangeltW .
Jugendführer , den auch durch feine Schriften ivciw
bekannten I,ie . Paul Humburg , den derzeit ^
Bundeswart des Westdeutschen Jünalingsbundes
Barmen , zu hören . Tas Thema , über das er im „
lmussaal sprechen wird , „ Christus und die Jugend
heute " , ist geeignet , Einblick zu geben in das Ri »? L
der Jugend um die ti « fsteu Lebenssiel « . Es dürstc
je den , dem die Ankunft unseres Volkes am # et ,L
liegt , von Bedeutung sein , darüber von solch b«ru ^
nem Manne zu hören . - y

Kantaesellschast . Ter heutig « Vortrag im'chule von Direktor Dr .
eginnt ausnahmsweise v u u

8 Uhr lstatt 8'/. Uhr ) .

kundesaal der
über „ I . St . Mill '

Hahnemannia . Am Freitag , den 18. März . abe >̂
S Uhr . spricht in der GlaShalle ^des StadtgartenrektlU '
rants Herr Dr . med . Douglas aus Wiesba ^
über „Aktive Heiliveise — Starke Nerven " . Dci . Sj ,
trag des genannt « » Arztes , der durch seinen letzti « ^ ,
gen Vortrag noch in bester Erinnerung , den Beiu «

^ .
von Wörishosen durch seine hcrzeranickenden Von ^

"
den Lesern d«r „ Weißen Fahne " durch sein «
cssanten Aussätze und den Asthmatikern durch fein .
treffliches Buch über Asthmaheilung bestens beka ^
ist . ist daher allgemein zu empfehlen . tSi «h« di«

Kaffee Bauer . Trotz Jazzmusik haben sich die AÜtt'

wochkonzert « mit ihrem klassischen Programm ei"*/ .iiß'
W

großen Kreis dankbarer Zuhörer geschaffen . Ale nr
kalischer Leckerbifsen fei beim heutigen Konzerl * ,,,
zarts Klartnettenouintett hervorgehoben . sSieb «
Anzeige .)

Im Kasse « Tauuhäuser findet von heute an
Frühlingsfest (mit Blüt «nreg « n ) nnd verstärkter
pell « statt .

Gtandesbuch - Auszüge .
Todesfälle . 1S ^ März : Eiml Richter , Reserve ^

komotivführer a . D . . ledig , alt 30 Jahre . — Ii -
Nikolaus Jacobs , Major a . D , Ehemann , , ,
58 Jahre : Christian Weller , Bäckermeister ,
mann , alt 55 Jahr « . — 15 . März : Adolf Svivi ? ' - ,
Privatmann , Ehemann , alt 76 Jahre : Balbina V c

j{
alt 36 Jahre , Ehefrau von Rudolf Heck , Heizer :
Saier , alt 62 Jahre , Witwe von Georg Sater ,
führer .

Drei Pankte ainds, die den Kauf einer

bedingen :

I . Weil es der Wunsch jedes
Kindes ist , eine richtig gehende
Uhr zu besitzen .

II . Weil die Uhr als Geschenk
in dauernder Erinnerung
bleibt .

tll . Weil sie zur Pünktlichkeit
erzieht .

Kaufen Sie diese Uhr nur beim Fachmann 1
vmvm

FRÜHJAHRS HUTE
kleidsame Neuheiten in Seide u . Filz von M . 8 . an

PDSfklAl
« ! Ania | ienstrafle 47

■ BuiniölO bei der Hirschstraße

Sfepp - DcffieR SüfT
MWAM

er
Markgralensti . 52
Hinterbaus 2. 5t .
beim Kondellpl .
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Totenliste aus dem Lande .
e I e 16 r o tt n : Marie Kränkle , öl I . —

- rDr öoctm : Emma Stamer . öS VT. : Emma" icr , ti2 I . — Bruchia l : Wilhelmine
77 I . — Rastatt : Eleonora Arietsch ,

Baden - Baden : Egbert Freiherr
^tagell . — Achern : Josef ine Meyer , 84

Ol ten Höfen : Josefine Herrmann ,« • Schatthausen : Barbara Schmidt ,
n Radolfzell : Franz Ott , 7k» Jahre . —

Gerlingen : Elisabeth « Eisele . 77 Jahre .

A 'cht /
_ 9 .
°°n %
A>hre .80 I .

"hl von Mitgliedern der Handelskammer .
«on

'
zw ^^lsruhe , lö . März . Die Neuwahl

z . . .^ " tglieöern der Handelskammer für die
Karlsruhe und Baden findet am

iiQitn *a ° , 24. März , statt . Mit einer Amts -
ix . ^ von V Jahren sind zn ivählen : g Vertreter
Zzz. . ^ ustrie , 4 Vertreter des Großhandels ,
So» * *

re *er der Banken , 4 Vertreter des Einzel -
>tetn ! ' 1 Vertreter öer Schiffahrt und 1 Ver -

" des Hotelgewerbes .

^ Versammlung der Landwirtschaftskammer .
:! Karlsruhe , 13 . März . Am 22. März um
i(50tH , 1' ncfimüt <ißg tritt die Badische Landwirt -
Wmr mer ÄU *f) rer 31 • ordentlichen Vvllrier -
iiw - im Landtagsgebäude zusammen . Die

- ^ ordnung ist sehr umfangreich .
7vv -^ ahrseier der Stadt Eberbach ,

z
- Eberbach . 15 . März . Das 700jährige

i»e^ lüuin Eber b ach s als Stadt ist nun -
Seim öu ' öie ^ eit vom 10. bis 17. Juni fest-
6j,> n worden . Am ersten Sonntag wird ein
dx. irischer Festzuo veranstaltet , während
' » * ?„eit e Sonntaa ein Tnrn - und Sport -» a rr L. urn ° u II o ousii 5
tj

» aller hiesigen Leibesübung treibenden Ber -

>11st Vi |4Vil CUHUUIH UHIU VlU
der jJ -. f l

"
ch. e r Festzup veranstaltet , während

't#
"

^ werden wird . Die dazwischen liegenden
lir^ . dringen den Heimattag und mehrere un -

' uucnde Veranstaltungen .
*

«oJ - ^ ttfiloch ( bei Heidelvert ) . IS . März . Am
feierte der älteste Mann der Ge -

Landwirt Jakob Banst , in voller
Wo & seinen 90 . Geburtstag . Aus diesem
dir wurden dem Jubilar vom Militärverein ,'Mierivehrkapelle usw . Ehrungen zuteil .
>di Schwetzingen . 18. März . Jetzt soll auch
We t Brühl mit dem Anbau des zum
^ » i,i erster Linie erfor ' rlichen
!«>»

" lb eerb aum es begonnen werden . Es
Unflu en zunächst 3000 Stück zur Anpflanzung .

im laufenden
in

iufa
®nt ' die Seidenzüchter zu einem Berein

üê Menzuschließen , um den Seidenbau fach-
zu organisieren .

der Bergstraße , 15. März . Die ersten
®ff»pt ^ er Mandelblütc haben sich ge-

ci . Bergabhänge sind bereits

Ndenba

HMHHI
,W Cr Umständen kann schon

der Zucht der Seidenraupe ,
,
»eren Anfängen , begonnen werden .

über und über mit Blüten bedeckt . Die diesjäh -
rige Blüte ist verhältnismäßig spät . In den letz-
ten Jahren blühten die Bäume meist schon im
Februar , im Jahre 1916 sogar schon Anfang
Januar .

— Obcrkirch , 15. März . Der Gemeinde -
rat beschloß in seiner füntsten Sitzung , die
Errichtung der elektrischen Stromlei -
tnng auszuführen , nachdem sich die Gemein -
den Tiebersbacki und Schlatten zur lieber -
nähme eines Anteils an den Kosten bereit
erklärt haben . Mit den Arbeiten soll bald
begonnen werden . — Verhandlungen mit der
Oberpostdirektion wegen Herabsetzung des Un -
kostenbeitrages für die Postautolinie sind im
Gange . Vorläufig haben die Gemeinden er -
klärt , den Fehlbetrag für einen oder zwei
Monate zu übernehmen .

o . Sasbach , 15. März . Weil die Gemeinde -
ratswahl ungültig war , mußte eine zweite
Wahl vorgenommen werden : es gingen wieder
drei alte und ebensoviel neue Gemeinderats -
Mitglieder aus der Wahlurne hervor . — In
dem benachbarte « Oberacheru brannte
ein Teil der Ziegelei , die der tSemeinde gehört ,
nieder : der Schaden soll ziemlich beträchtlich
sein : doch kann der Betrieb aufrecht erhalten
bleiben . Es sind keine Arbeiterentlassunten
nötig .

V. Vodcröweier . 15 . März . Ein stattlicher
Trauerzug bewegte sicli Montag nachmittag
zum Friedhof . Galt es doch , einem unserer
besten Mitbürger , dem 77jährigen .Krieger -
vereins - Präsidenten Karl K r o p v l . , das letzte
Geleite zu feben . Die Einwohnerschaft nnd
viele Freunde nnd Bekannte ans der weiteren
Umgebung hatten sich zu den Beerdignngsfeier -
lichkeiten eingefunden , die beredtes Zeugnis ab -
legte von der allgemeinen Wertschätzung , deren
sich der Verblichene zu erfreuen hatte . Ehre
seinem Andenken !

fcld . Lahr , 15. März . Das Ehepaar Friedr .
S i e s e r t in Dinglingen feierte heute seine
goldene Hochzeit .

dz . Lahr . 15. März . Seit Samstag mittag
wird der 62 Jahre alte Hubert Clever ver -
mißt , der bei seinem Sohne in Seelbach
wohnte . Der Vermißte ist geistesschwach .

bld . Kippcnheim bei Lahr , 15. März . Auf der
Landstraße zwischen Kippenheim und Altdorf
brach zwei hiesige « jungen Burschen , die auf
einem Rad Platz genommen hatten , auf der in
schlechtem Zustanö befindlichen Landstraße die
Gabel des Vorderrades , wobei beide so unglück -
lich st ü r z t e n , daß sie einige Zeit bewußtlos
liegen blieben . Der eine erlitt schwere Ber -
letzungen im Gesicht , während der andere mit
geringen Hantabschürfungen davonkam .

dz . Frciburg , 15. März . Im Alter von 80
Jahren starb nach kurzer Krankheit die lang -
jährige Leiterin des Stiftnngs - Altersheims
Kartaus , die Klosterfrau Maria Josepha . Im
Alter vou 18 Jahren wurde sie bereits im
Freiburger Mutterhaus eingekleidet .

dz . Krozingen , 15 . März . Heute nacht gegen
12 Uhr entdeckte ein Motorradfahrer , der von
Staufen kam . im Sägewerk Röder F e n e r .
Er alarmierte die Feuerwehr , der es aber trotz
schnellem Eingreifen nicht möglich war , das

Sägewerk vor dem völligen Abbrenuen
zu retten . Auch die Maschinen sind zerstört
worden . Der Schaden ist beträchtlich . Das
Wohnhans wurde gerettet . Die Ursache des
Brandes steht noch nicht fest .

6z . Krozingen . 15. März . Im Thermal¬
bad Krozingen wurden in letzter Zeit
größere Renovierungsarbeiten vorge -
nommen . Um die Heilkraft der Quelle auch der
minderbemittelten Bevölkerung zupängig zu
machen , wurde eine Badeabteilnng eingerichtet
und dieser Tage ihrer Bestimmung übergeben ,
in der Bäder zu ermäßigten Preisen verabfolgt
werden . Weiter will man den Plan des Baues
einer Liegehalle nuumehr durchführen .
bld . Vuggingen , 15. März . Das Kaliwerk beab -

sichtigt am Wege nach Griesheim einen großen
eisernen T n r m in einer Höhe von 80 Metern
zu erstellen . Der Turm soll als Wendepunkt
für die Haldebahn dienen , die hoch in der Luft
Has Absallmaterial fortführt . _

bld . Villingen , 15. März . Im Laufe ^ es Juni
findet hier die Tagung der O b e r b a d i s ch e n
M e tz g e r g e n o s s e n s ch a s t statt , die von de -
sonderer Bedeutung ist , so daß etwa 200 Teil¬
nehmer zn erwarten sein dürften .

bld . Kandern , 15 . März . Der Löjährige Otto
B a h l e r ans Stuttgart , der bei einer Kau -
berner Firma als Melker und Knecht beschäftigt
ist , drang am Sonntag nachmittag in die Büro -
räwne seines Prinzipals ein , entnahm dort
einem Schreibpult die Geldschrankschlüssel und
stahl dann (>40 Schweizerfranken und 50 Mk . Der
Täter ist flüchtig .

dz . Sulzburg , 15 . März . Bei Umbauarbeiten
im Gasthaus „Zum Hirschen " wurde bei Heraus -
nähme eines sog . Wandschrankes ein Geheim -
f a ch entdeckt , das Silber - und Kupfermüuzeu
enthielt . Tie Münzen stammen aus dem 17.
und 18. Jahrhundert und tragen zum Teil
Bildnisse französischer , «österreichischer nnd bay -
rischcr Herrscher .

bld . Emmingen ab Egg lEngeu ) , 15. März . In
der vergangenen Nacht brach im Wohn - und
Oekonomiegebände des Landwirts Ant . Störk
F euer aus , das bedeutende » Schaden anrich -
tete . Das Vieh und die Fahrnisse konnten durch
rasches Eingreifen gerettet werden .

dz . Haningen lAmt Lörrach ) , 15. März . In
der am Sonntag hier abgehaltenen Frühjahrs -
Telcgicrtenversnmmlnng des Obermark -
gräfler Sängerbundes waren sämtliche
43 dem Bund angehörenden Vereine vertreten .
Innerhalb der 43 Vereine umfaßt der Bund
1820 aktive Sänger und 3410 passive Mitglieder .
Der nächste Sängertag soll im Herbst in Kan -
Sern stattfinden .

bld . Birkendorf bei Waldshut , 15 . März . Der
Landwirt Fridolin C r o m e r ans Aichen brachte
seinen neu erworbenen Leiterwagen selbst nach
Hanse , da er kein Gespann bei sich hatte . Etwa
drei Kilometer unterhalb Riebersteg kam ihm
auf der schmalen , ausgefahrenen Straße ein
L a st a u t o mit Anhänger entgegen . Als sie
aneinander vorbei wollten , erfaßte das Lastauto
die Lnndspcrre des Leiterwagens und riß mit
Gewalt die Deichsel links gegen das Auto .
Eromer wurde dadurch zu Bode » geschleudert .

gerade vor das eine Rad des Anhängers , das
über seine Brust ging . Schwer verletzt
wurde er uach Hölingen gebracht .

dz . Ibach ( Amt Waldshut ) . 15. Marz . Bei
der am Sonntag hier abgehaltenen Bürger -
meisterwahl wurde der bisherige kommn -
sarisch eingesetzte Bürgermeister Alb . Kaiser
mit 108 von 115 abgegebenen Stimmen zum
Ortsoberhanpt gewählt . „ , . ,

dz . Singen a. H . , 15 . März . Der Arbeiter -
b i l d n n g s v e r e i n beschloß in einer am
Samstag abgehaltenen Versammlung , sich ein
eigenes Ber einshaus zn baue » . Es
soll ei » 3stöckiges Haus werden , das Blbuo -
theks - und Versammlungsräume , eine Nestau -
ration , drei Wohnungen nnd fünf Einzelzim -
mer enthält . Der Saalanbau , iür 400 Per >
sonen berechnet , erhält über der Bühne noch
einen Ausbau mit einer Vierzimmerwohnung .
Die Bankosten sind auf 120 000 Mark veran -
ichlagt .

dz . Wolthausen ( Amt Konstanz ) , 15. Marz .
Dieser Tage wurde mit den Vorarbeiten zur
Errichtung einer H a s e n a n l a g e begonnen .
In der nächsten Zeit sollen anch die Bagger -
arbeiten für den Hafen in Angriff genommen
werden .

Vor der Gründung des Reichstabak -
forfchungsinstttuis .

Wie wir erfahren , ist der Direktor des
Deutschen Wirtschaftsdienstes ( D . W . D . ) in
Berlin , Herr Dr . Panl Koenig , von Beruf
Biologe , zum 1 . April zum Direktor des neu
zu gründenden ReichstabaksorschuugS -
Instituts in F o r ch h e i m ernannt worden .
Das Institut wird sich ausschließlich der Lösung
wissenschaftlicher Probleme auf dem Gebiete
der Tabakkultur , besonders der Erzeugung guter
Zigarrentabaksorten , widmen und wird keine
handelstechnischen oder industriellen Fragen
bearbeiten . Wie es anzunehmen ist , wird das
erste Jahr mehr der Organisierung nnd dem
Bau des Institutes , sowie der Besichtigung der
verschiedenen Tabakanbaugebiete in Deutschland
gewidmet sein . Für einen späteren Zeitpunkt
ist anch die Besichtigung verschiedener Tabak -
anbaugebiete im Auslände vorgesehen .

Einer wollte jodeln
um sich und seiner Familie die schönen Erinne -
rniigen au die bayerischen Berge wieder wach -
zurufen . Ein köstlicher Urlaub war es damals .
Aber weil er kein Gebirgler war . mißglückte
der Gesang .

Da kaufte er seiner Frau und seinen Kindern
Alpnrsa -Alpenmilch -Schokolade . zum Frühstück
trank mau Alpursa -Kakao , fettreich und nähr -
hast , und da war es auf einmal wie damals ,
als sie auf der Alm . gute dicke , süße Milch
tranken .

Denn die Alpnrsa -Schokoladen stammen aus
dem Herzen des bayerischen Allgäus , und er -
wecken beim Gcnnß seliges Erinnern . . .

Alpnrsa - Schokoladcn-Werke , Bieffcnhose»,
bayerisches Allgäu .
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Schneid 're zu Hause und spare dein Geld ! Auch Selbst«

geschneiderteskann fesch sein ! Du mußt nur den richtigen , guten
Schnitt verwenden ! Nimm UllsteinsSchnitt ! Denn gut und

billig hat vereint , wer nach Ullstein «Schnitten selber schneidert .
2000 neue Modelle sind zu sehen bei

Hermann Tietz

ßluttersorae
Folge dem erfahrenen Ratschlag

junge Mutter : so wichtig wie die

Körperpflege Deines kleinen Lieb¬

lings ist auch die Reinigung seiner
zarten Hüllen und Kleidchen .

Vermeide alle scharfen Wasch¬
mittel ; wasche alles was die zarte
Kinderhaut berührt nur mit Lux
Seifenflocken .

öerücksichügt bei Euren Einkäufen öie

kyyliliSslISIä Inserenten des „ Karlsruher Tagbialts
"
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Oer Volkstrauertag im Lande.
ah . Wössingen , 15. März . Auch hier wurde

öer Volkstrauertag feierlich begangen .
Um % 10 Uhr versammelten sich die Bereine am
Rathaus und begaben sich in geschlossenem Zuge
zum Kriegerdenkmal vor öem Schulhaus . Es
nahmen Sarau teil : die Feuerwehrkapelle , die
einen Trauermarsch spielte , t>er Reichsbund für
Kriegsgräberfürsvrge , die Feuerwehr , Gesang¬
verein „Sängerbund " und Arbeitergesangverein
„Freiheit "

, zum Schluß die Ortsbewohner . Vor
dem Denkmal spielte öie Musik das Niederlän -
dische Dankgebet , öie Gesangvereine verschonten
die Feier burch eruste Gesäuge , und der Vor -
sitzende des Rcichsbunöes hielt eine Gedenkrede .
Bürgermeister Wagner legte im Namen der
Gemeinde einen schönen Kranz nieder . Nach
dieser Feier begaben sich Sie Teilnehmer in den
Festgottesöienst , in dem Pfarrer Zipperer
eine zu Herzen gehende Predigt hielt , die zu
gegenseitiger Liebe uuS Duldung uni > Ablassen
von Hader und Streit mahnte . Mittags läuteten
alle Glocken.

ckr . Flehingen , 15. März . Zu Ehren der im
Kriege gefallenen Söhne unserer Ge¬
meinde versammelten sich am Sonn >tag vormittag
gegen 11 Uhr die Vereine mit Fahnen und ttbri -
gen Teilnehmer vor dem Kriegerdenkmal . Die
Feier wurde von der Kapelle der „Fiirsvrge -
Erziehungsanstalt " mit dem Niederländischen
Dankgebet eröffnet . Hierauf trug der Gesang -
verein Einigkeit unter Leitung seines Dirigenten
Allbach deu Chor ,/Tolöatentod " vor . Der
Lehrer der Jüdischen Gemeinde Lehmann ge-
dachte unserer gefallenen Helden und schloß mit
der Mahnung , in Einigkeit zusammenzuhalten .
Der Gesangverlein trug den Chor der „Trom -
peter an der Katzbach" vor , worauf der Bürger -
meister der Gemeinde , der Vorstand des Krie -
ger - und Turnvereins Kränze am Denkmal
niederlegten . Die Kapelle endete die Feier mit
der zweiten Strophe des Niederländischen Dank -
geb>ets .

-r- Nonnenweier , 15. März . Zur Feier des
Gedenktages für nnsere im Weltkriege gefallenen
und gestorbenen Krieger traten am Sonntag
sämtliche Vereine zum Gottesdienst an . Nach
dem Gottesdienst versammelte sich die ganze Ge-
meinde um das Kriegerdenkmal , wo der Vor -
stand des Kriegervereins , Bürgermeister D i e t-
rich , und Pfarrer Nüsser ergreifende Worte
des Gedenkens fanden .

nn. Dinglingen , 15. März . Am Volkstraner -
tag -Vormittag fanden Trauergottesöienste in
der evang . und kath . Kirche statt , anschließend
eine Gedächtnisfeier auf dem Friedhof vor dem
Ehrendenkmal der Gefallenen , an der sich
Kriegerverein , Reichsbuud öer Kriegsbeschädig¬
ten . Gemeindevertretung , Verein Liederkranz
und Arbeitermusikverein beteiligten . Die Vor -
stände der Militärvereine und der Bürger -
meister im Namen der Gemeinde sprachen er -
greifende Gvdächtnisworte und legten am Denk -
mal Kränze nieder . Eine Ehrensalve über die

Gräber der ruhenden Gefallenen schloß die
knrze , aber würdige und eindrucksvolle Feier .
— Am Abend fand eine Gedächtnisfeier der
evang . Kirchengemeinde im Gemeindesaal statt ,
veranstaltet vom evang . Kirchenchor . Der Saal
war bis zum letzten Platz besetzt . Die von
Hauptlehrer Zimmermann vorgeführten
Lichtbilder entrollten erschütternde Ereignisse in
den Schlachten zn Wasser und zu Laude . Packende
Gedichtvorträge und erhebende Gesänge des
Kirchenchors umrahmten die Vorführungen .

6 . Willstätt , 15. März. Der V o l k s t r a u e r-
tag nahm einen würdigen Verlauf . Am Trauer -
«otteSdienst , den Pfarrer Betz hielt , nahmen die
Vereine teil , deren umflorte Fahnen vor dem
Altar Aufstellung fanden . Die Musikvorträge
der Conkordia , der Gesang des Kirchenchors
und die Worte des Geistlichen hinterließen
einen tiefen Eindruck .

Wertungssingen in Pforzheim.
m . Pforzheim , 15. Mckz . Trotz aller Beden¬

ken, die die jetzt ungünstigen wirtschaftlichen
Verhältnisse Pforzheims aufkommen lassen, hat
sich die Verwaltung des Pforzheimer
Sängergaues doch entschlossen , die Ber -
eine des Gaues zu einem 2. Wertungs sin -
flen einzuladen . Man will damit zeigen , daß
die deutsche Sangeskunst unter den Männer -
gesansvereinen trotz der Not der Zeit treue
Freunde hat , und unerschütterlich herrscht in
der Mitte der Sänger die Ueberzeugung , daß
das deutsche Lied die Aufgabe hat , zum Aufbau
des deutschen Vaterlandes beizutragen . Das
Bestreben der Gauleitung hat auch starken Wi¬
derhall gefunden . Etwa 30 Vereine haben auf
die Einladung -hin zugesagt .

Die Veranstaltung wird am nächsten Sonn -
tag im Städtischen Saalbau abgehalten .
Es ist ein V or m i t ta gs k o n ze r t vor -
gesehen , das um g Uhr beginnen wird und an
dem sich 15 Vereine beteiligen . Das Nach -
mittaaskonzert beginnt um 2 'A Uhr , wo¬
bei 14 Vereine ihr Können zeigen werden . Als
Gesamtchöre kommen zur Aufführung : „Die
Ehre Gottes " von L . v . Beethoven , „Flamme
empor " von Richard Trunk . Ihre Leitung hat
Gaudirigent Obermufiklehrer Ernst Götze
übernommen . Jeder Gauverein wird zwei Lie-
der zum Vortrag bringen . Zu dem schwierigen ,
verantwortungsvollen Amt als Wertungs -
r i ch t e r find gewonnen worden Prof . Heinrich
Zöllner aus Freiburg und Musikdirektor
L. B a n m a n n von Karlsruhe . Es ist zu Hof-
fen , daß das Fest bei der gesamten Bevölkerung
von Stadt und Bezirk , wie auch aus weiteren
Kreisen rege Unterstützung findet , so daß den
Sängern für ihr Streben allseitige Ancrken -
nung zuteil wird .

KusKachdarlänöern
bld. Ostborf i. W . , 15. März . In der Sonntag -

Nacht brach in dem kleinen Häuschen des acht -
zigjährigigen ehemal . Farrenwärters S ch ü h l e

Feuer aus . Trotz eifrigen Bemühens seitens
der Feuerwehr gelang es nicht, in den Aufent -
Haltsraum des Greises einzudringen . Als der
Brand gelöscht war , fand man den Greis , der
im Rauche erstickt und bis an die Knie stark
verbrannt war , tot vor . Der Brand ent-
stand wahrscheinlich durch Kurzschluß . Infolge
des hohen Alters war der Greis an sein Bett
gebunden und mußte so einen qualvollen Tod
erleiden .

bld. Reinach bei Basel , 16. März . Der 30
Jahre alte Knecht Georg Müller wurde von
einem hinter ihm kommenden Auto überfahren
und getötet .

Au« der Pfalz.
dz . Kaiserslautern , 15. März . Oberingenieur

Franz Sack mann von hier , einer der be -
rühmte st en Schachproblemkomponi -
st e n der Welt , ist dieser Tage gestorben .

bld . Frankeuthal , 15. März . Tödlich ver -
u n g l ü ck t ist am Samstag vormittag die 80
Jahre alte Frau Babette Hartmann . Wie beob-
achtet wurde , hatte sie sich auf die Bank des
offenstehenden Fensters gesetzt , stürzte ab und
erlitt den Tod .

Gerirkwstml
Offenburger Schwarzbrennerprozetz.

bld. Ofsenburg , 15. März . Der heutige Ver -
Handlungstag — der Montag war sitzungsfrei —
war mit den Plaidoyers der Anklagever -
treter und den Verteidigungsreden ausgefüllt ,
Am Mittwoch abend Uhr erfolgt die Ur -
t e i s v e r k ü n di g u n g.

Tagesanzeigev
Nur bei Ausgabe von Auzeiaen gratis

Mittwoch, de» 1«. März.
Bad . Landestheater: „Wie es euch gefüllt". 7Vs bis

10% Uhr .
Städt . Konzerthaus <Bad . Lichtsvielei : Nachmittags

4 Uhr und abends 8 Uhr . »Liitzows wilde ver -
wegene Jagd ".

Karlsruher Haussrauenbnvd : Nachmittags Uhr im
Echlößle : Teemittag .

Ma,daz«an-Vereinig« ng : Abends S Uhr tm großen
Handelskammevsaal Vortrag über „Gesundheit
und Erfolg " .

Bier Jahreszeiten : Abends 8 Uhr. Bortrag „DaS Ge -
heimnis der Menschenseele, deren wahre Erlö¬
sung und ihr Fortleben nach dem Tode".

Sant -Gesellscvaft : Abends 8 Uhr. Vortrag <n der
Goetheschule: I . St . Mill .

Kolosseum: Abends 8 Uhr . Gastspiel : Sport nnd Kul -
tnrballett Cell« de Rheidt .

Reli-Licktsviele : „Im iveißen Röhl ".
Kassee Bauer : Abends 8% Uhr. Sonderkonsert.
Kafs« Tannhiinser: KrühlimgSfest .

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruh

Wetterausfichten für Mittwoch : Ziemlich
ter und meist trocken mit Nachtfrostgefahr
ber Ebene . Um mittag mild . Im Geb»»
heiteres Frostwetter .

Wetterbericht des Frankfurter Universität
Instituts für Meteorologie und Physik«

Aussichten für Donnerstag : wolkig, . ff
trocken, etwas milder , leichte nördliche Wl>»^

Gadische Meldungen .
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Empfehlenswerte Geschäfte für Landwirte u . Gartenbesitzer
Wasserschläuche

sowie sämtliche Zubehörteile
liefert in bewährten Qualitäten
prompt und billigst

ARETZ
&

C2 Kaiserstr . 215

Telephon 219

CAMEN
Aff ALLE SORTEN GARTEN-BLÜHEN

UNO LANDWIRTSCHAFT!.. SAMEN
IN ANERKANNT BESTER QUALITÄT
PFLANZENSCHUTZMITTEL » RAFFIABAST

SAMENHANDLUNG
C. WEISS NACHF .
ZÄHRINGERSTR . 96 - KARLSRUHE - BEIM RATHAUS
VOGELFÜTTER + Preisliste gratis + VOGELUTENSILIEN

landwirtschaftliche Geräte
aller Art - Gartenpumpen

Samt ) . Zubehör und Ersatzteile erhalten Sie bei

L. J . ETTLINGER
Eisenhandlung , gegr .1832
Ecke Kronen - und KaiserstraGe — Telephon 5700

DRAHTZÄUNE
mit Holz - , Eisen - u .Zementpfosten f .Neubaufen , kompl .
Garteneinfriedigungen mit Tür und Tore . Hühnerhöfe
4 Ksllergitter ^ Schutzgitter ^ Reparaturen ^

Ludwig Krieger, Drahtwarenfbr.
Telephon 316 KARLSRUHE Veilchenstr . 33

lk WENN SIE MEINE^ r
'

ANERKANNTEN
GEMÜSE & BLUMENJ

.iÄMERFIEN ,
VERWENDEN ^*

voßm
[JAM E NGROS5HANDLUN6JS

Chartsrufc.Q i. %.
AM LUDWIGSPLATZ i .

■LEPHON5435 ^ 1

ms»

Karl Becker
vorm . J . Bodemer
Rüppurrerstr . 15

empfiehlt sich
in allen vorkommenden

Arbeiten bei billigster Berechnung

Sämtliche künstliche

DONGEMITTEL
wie
Stickstoffdünger , Kalisalze , Fhosphatdiinger ,
Mischdünger , Düngekalk
sowie
Torfstreu , Torfmull Marke „Klostermoor"
und
Schädlingsbekämpfungsmittel
Beizmittel u . Spritzmittel

FRANZ HANIEL & Gl
G . M . B. H . KARLSRUHE
Kaiserstraße 231 - Fernruf 4855/56 , 4734 - Gegründet 1750

ArbeHs-Beklefdung
tiir sämtliche Berufe
in nur anerkannt erstklassigen
Qualitäten offeriert preiswert

. 7 El
Weintraub
52 Kronenslraße52 — Telephon 3747

■"'UliLVWSWSLsSKMZNSL|iih"|«iui„,|

liul msm 8B36SB8CP̂SWKSSLWWgWSWS «üiiiHii"'
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Nie zweite Lesung des ReichswlttfchMetats.
VDZ . Berlin . 15. März ^

Stuf der Tagesordnung steht die Fortsetzung
^ zweiten Lesung des Haushaltes des

arl ch s wi r t s cha s t s m i n i st e r i u m s .
-flog. Bikncr lDnt .) freut sich über die Erklä -

des Ministers , das ; er auch die Binnen -
Mnahrt heben wolle , denn davon hänge das
gedeihen des gewerblichen Mittelstandes ab .
Ler Redner weist darauf hin . dak nach den
Ergebnissen der letzten Verufszählunaen die
Zahl der Selbständigen immer mehr zurückgeht ,

führt das darauf zurück , dah die öffent -
« e Hand zu stark als U n t e r n e h w e r

L .oas Wirtschaftsleben eingreife . Dabei sei der
Mittelstand das Element des sozialen Aus -
Meiches , das man doch nicht zerstören dürfe ,
schwer geschädigt werde das kleine Gewerbe
auch durch die Kreditnot . Der Redner fordert« nen Staatssekretär für das Hand -
^ e r k im Wirtschaftsministerium . Da dies
^ >ch nicht durchzusetzen sei , beonügt sich der
^ oner zurzeit mit dem gemeinsamen Antrag ,
£** nur einen Ministerialdirektor verlangt .
S; te Schädigung der Geschäftsleute durch die
^ rkanfsstände auf den Bahnhöfen müsse auf -
hören .
» Abg . Beythien lD . Vv .) dankt namens des
Mttelstaudes dem Minister dafür , datz er für
Aushebung der Preistreibereiver -
Ordnungen gesorgt habe und beantragt , den
^ uckzahlungstermiu für die Reichsmittelstands --
flutte mit Rücksicht auf die Notlage im mittel -
uaiidischeu Wirtschaftsleben angemessen hinaus -
schieben und in dem gleichen Sinne auf die
Zander einzuwirken . Der gewerbliche Mittel -

ttd habe auch heute noch seine Daseinsberech -
" kung . Durch die wiederkehrende Achtung vor
?°m Gesetz und durch die Währungssestigung^ be er sogar wieder neuen Boden gefunden .
„ Tie Auswirkung der Kartelle sei durch die
Mtellverordnung im allgemeinen in ertrag -
" rven Grenzen gehalten . Dringend nötig sei

Lastenverminderung für Handel ,
Handwerk und Gewerbe . Manche neue Weit -
«ewerbsarten feien bedenklich , so die Konsum -
^ eoitfinanzierung . Größter Wert sei auf
Labung des Barverkehrs zu legen .
■? c t Aenderuna der Gewerbeordnung müsse
Erboten werden das Hausieren mittels Kraft -
? 52en , ferner der haufierermäßige Vertrieb von
Orientalischen Teppichen . In den Laden -
' l u ß z e i t e n dürfe zwischen dem Laden -
? ° >chästsleben und dem ambulanten Handel ,
wwie den Bahnhofsverkaufs stellen kein so nn -
" träglicher Unterschied bleiben .

£ 6g . Sonner lZentr . ) begründet feine Inter -
Mation , die besonders auf die Konkurrenz der
Z ^ lchsdruckerei für die Bnchdruckereien hinweist ,
solche Eingriffe in die Privatwirtschaft mühten
Erboten werden . Die Interpellation fragte :
''" st die Reichsre -tieruna bereit , solche Betriebs -
Mündungen auf das unbedingt notwendige

beschränken und in diesem Sinne auf
Länder einzuwirken ? Welche Wirkungen

die vom Reichsjustizministerium zuge -
^ ? ten Mastnahmen zur Einschränkung des
wirtschaftlichen Wettbewerbs der Strafanstalten
Gehabt?"

^. ^ bg . Brüll ( Dem .) erklärt : Das Wirtschaft ^
Zwisterium überschätze die Bedeutung der
»? öustriekapitäne und unterschätze diejenige des

^ ingcwcrbes . .
Lemmer ( Dem .) bekämpft das Gesetz über

^ lanbniszwang für Herstellung von Züudhöl -
Arn , weil durch einen monopolistisch wirkenden
Znvattrust das schwedisch -amerikanische
^ Undholz - Monopol geradezu gesetzlich
Mktioniert werde . Die Bildung dieses Trusts
»abe bereits eine Preissteigerung um 30 Proz .
Sltr iVolge gehabt .

Reichswirtschastsminister Sr . CurtinS
Schwert sich darüber , daß die Ovvositiousred -

mit vorbereiteten Manuskripten ans die
> ribüne kämen . ( Große Unruhe links .) Nur

wenigen einleitenden oder Schlußbemerkun -
seien die Redner auf die R e a i e r u n g s -

? ° Iitik eingegangen . Der Minister erklärt ,
le Planwirtschaft sei kein Allheilmittel .

Ein Widerspruch in sich sei es . wenn man gleich -
zeitig Arb eitslohn erhöhuna und Ar -
beitszeitverkürzung , aber auch Pro -
duktionssteigerung verlange . ( Abg . Frau
Sender ( Soz .) : Also sind Sie gegen jede
Lohnerhöhung ) . Davon — so erklärt der Mi -
nister — habe ich nichts gesagt . DaS Mini -
sterinm macht seine Politik auch nicht abhängig
von der Stellungnahme der Jnteressenorganisa -
tionen .

Den Demokraten mutz ich doch erwidern : Die
Handelsvertragspolitik haben wir
mit Ihnen 12 Monate lang gemeinsam getrie -
ben . Erst seit zwei Monaten haben wir uns
— leider — von der Demokratischen Partei
trennen müssen , und in dieser Zeit ist das Wirt -
schaftsministerium ebenso aktiv aeweseu , wie
vorher .

Der Minister verspricht die Verwendung
eines namhaften Betrages zur Ausbildung von
Ingenieuren in den Vereinigten Staaten . Ein
besonderes Qualitätsmarkenschutzgesetz hält der
Redner nicht für nötig . Auch die kartellierte
Industrie habe die Preise gesenkt , z . B . sür
Stickstoff und Aluminium . Kohlen - und Eisen -
preise seien allerdings stationär geblieben .

Aber diese Preise seien an sich Verhältnis -
mäßig niedrig ^ ebenso wie die des Kalis . Das
Ziel der Rationalisierung , die Tech -
nisierung und Erhöhung der Kaufkraft , sei noch
nicht erreicht . Den Kartellbeirat wieder ein -
zuberufen , hält der Minister nicht für richtig .
Eine Aenderuug der Quoteneutschädiauna für
Stillegungen sei aus rechtlichen Gründen un -
möglich .

Unsere Handelspolitik wird auch wei -
tcrhin auf Herabsetzung der Inöuitriczölle gc-
richtet sein . Wir haben die Absicht , zwischen
Verabschiedung und Inkrafttreten des cud -
gültigen Zolltarifs einen so großen
Zeitraum zu legen , daß inzwischen Zollverträge
nach dem neuen Entwurf abgeschlossen werden
können . Darum müssen wir zunächst eine ge-
wisse Konsolidierung in den anderen Ländern
nnd den Abschluß der W e l t w i r t s ch a f t s -
konferenz abwarten .

Zur Frage der Subventionen erklärt
der Minister : Die Gesamtsumme der Darlehen
beträgt 86,5, die der Garantien 113 . die der
Reichsbürgschaften 389 , Millionen ein¬
schließlich der Russengarantie . (Hört , hört ! )
Also verhältnismäßig wenig gegenüber den
Leistungen anderer Länder . Für daö Züud -
Holzgesetz hätteu die Demokraten selbst den
Stein ins Rollen gebracht . Die H and -
werksordnung sei den Ländern zur Stel -
lungnahme zugegangen . Sie werde ?m Laufe
des Jahres Gesetzeskraft erlangen . In das
Arbeitsschutzgesetz gehöre die Frage der Ver -
kaufsstände . Die Regierung bittet , von einem
Sondergesetz abzusehen . Der Minister schließt
mit dem Hinweis , daß durch die Raiionalisie -
ruug die kleinen und mittlereu Betriebe keines -
wegs erdrückt worden seien . ( Beifall bei der
Mehrheit .)

Abg . Loibl ( Bayr . Vp .) beantragt , die wirt -
schaftlichen Betriebe des Reiches und der öffent -
lichen Körperschaften mit Ausnahme der gc-
meinnützigen Versorguugsbetriebe auf das un -
erläßliche Mindestmaß zu beschränken . Der
Mittelstand sei es , der die Arbeiterschaft durch
die Zeit der Arbeitslosigkeit hmdurchbriuge .
( Widerspruch links .)

Auf weitere Ausführungen des Abg . Bart -
schat ( Dem . ) und Abg. Mollack ( Wirtsch . P .) er¬
widert Staatssekretär Dr . Trendelenbnrg : Die
Arbeiten der Ausschüsse , die der Rcichswirt -
schaftsminister eingesetzt hatte , um die Vor -
bedinguugen für die Aufhebung der V e r o r d -
nu n g über die Abgabe von e l e k t r i -
scher Kraft usw . zu prüfen , find noch nicht
abgeschlossen . Wir hoffen aber , im Laufe der
nächsten Monate die Unterlagen zu bekommen ,
um die Verordnung aufheben zu können , natttr -
lich mit einer gewissen Uebergangsfrift .

Abg . Creutzbnra ( Komm .) beantragt ein
Reichszündholz - Prodnktionsmono -
pol ,

In der Einzelanssprachle fordert Abg . Simon
( Soz .) einen Gesetzentwurf , der die Unternehmer
verpflichtet , dem Statistischen Reichsamt auf
proöuktionsstatistischc Fragen wahrheitsgemäße
Auskunft zu geben .

Abg . Sinn ( Ztr . ) fordert Stenerkontrolle für
den Hausierhandel .

Abg . Husemann ( Soz .) verlangt eine Selbst -
kostenstatistik des Bergbaues unter Mitwirkung
der Arbeiter .

Abg . Frau Dr . Lüders ( Dem . ) fragt , mit wel -
cher Summe sich die Privatindustrie - am Reichs -
kuratorium für Wirtschaftlichkeit beteiligt und
wünscht eine rationelle Förderung der Heim -
Wirtschaft durch das Kuratorium ,

Abg . Albrecht (Dt . Vp .) erklärt , der Berg -
arbeitcrreallohu stehe auf genau derselben Höhe
wie im Frieden , während die Kohlenpr 'eise noch
unter dem Friedenspreise lägen . Die Großin --
dustrie stelle dem Reichskuratorium 3 bis 4 Mil -
Honen zur Verfügung .

Damit schließt die Aussprache ,
Es folgen die Abstimmungen . — DaS G e h a lt

des Ministers wird bewilligt . Desglei -
chen bis auf zurückgestellte Titel der gesamte
Haushalt .

Auf Antrag des Ausschusses wird der Betrag
zur Hebung der Wirtschaftlichkeit der gewerb -
lichen und industriellen Produktion von 1,2 auf
2 Millionen Mark , der Betrag für das Institut
für Konjunkturforschung von 60 000 auf 100 000
Mark erhöht . Dreiviertel Millionen Mark znr
Förderung des Außenhandels werden auf Vor -
schlag des Ausschusses gestrichen . Das Züud -
holzgesetz und die verschiedenen Anträge der
Parteien werden den zuständigen Ausschüssen
überwiesen .

Die Beratung des Lauöwirtschafts -
e t a t s wird auf Mittwoch 1 Uhr vertagt ,

Schluß 8 Uhr .

Gaöifcher Kanötag
Ausschutz für Gesuche und Beschwerden.

Der Ausschuß für Gesuche und Beschwerden
des Badischen Landtages hielt gestern eine
Sitzung ab . Der frühere Pächter Karl Klink
hatte ein Gesuch eingereicht um Entschädigung
für den bei der Bebauung und Urbarmachung
des Hofgutes Hagenschieß erlittenen Auf -
wand und die dort geleistete Arbeit . Klink
fordert 70 000 Mark und begründet die For -
derung damit , daß in dem Vertrag , den er
seinerzeit mit dem Staate bei Uebernahme der
von ihm erstellten Baulichkeiten geschlossen bat ,
eine zu niedere Kanfsumme festgesetzt worden
sei . Die Regierung hatte damals einen Kauf -
preis bezahlte der unter dem Verkehrswert
stand . Eine Rechtsverpslichtung des Staates
kann ans dem Vertrag nicht hergeleitet werden .
Aus Billigkeitsgründen hatte die Regierung
jedoch den Vorschlag gemacht , ihm einen Teil
einer alten Holzkausschuld zu erlassen , wie sie
bereits früher Zinsen in Höhe von rund 7000
Mark nachgelassen hatte . Der Regiernngsvor -
schlag schien dem Ausschuß annehmbar . — Das
Gesuch eines Polizeiwachtmeisters a . D . um
Wicdcreinstellung in den Polizeidienst wurde
durch Uebergaug zur Tagesordnung erledigt . —
In einem Gesuch des K . Däubler in Pforzheim
wurde Beschwerde über die Behandlung in den
Strafanstalten Bruchsal und Mannheim geführt .
Ein kommunistischer Abgeordneter war mit der
Berichterstattung betraut . Da dieser den Bc -
richt von seinem Klassenstandpunkt aus erstat -
tete und es dem Ausschuß deshalb nicht möglich
war , ein objektives Bild des Tatbestandes zu
erlangen , wurde ein neuer Berichterstatter ge-
wählt . Durch diese prinzipielle Maßnahme des
Ausschusses wurde zum Ausdruck gebracht , daß
im Landtage nur solche Berichte zur Grund -
läge einer Debatte gemacht werden sollen , die
allen Anforderungen strengster Objektivität ent -
sprechen .

Die Debatte über das Kirchen -
vermögensgefetz .

Im Verfassungsausschutz in erster Lesung
angenommen .

Der Versassungsausschuß des Ba -
d i s ch e ii Landtages setzte gestern vormit -
tag die Einzelberatnng des Kirchen -
v e r m ö g e n s g e s e tz e s fort . oitt 8 6 , Ab¬
satz 1 , wird die Regierung ermachngt . Gesetz »
Widrigkeiten bei der kirchlichen Vermo .iensver -

waltung zu beanstanden . — Ein Zentrums -
antrag will den Ausdruck „Gesetzwidrigkeiten
ersetzt wissen durch „Widersprüche gegen Reichs -
nnd Landesrecht im Sinne des Artikels l » <
RV ." § 6, Absatz 2 , sieht eine danernde Kon -
trolle der kirchlichen Vermögensverwaltung
vor , dahin , ob Gesetzwidrigkeiten vorliegen oder
ob die Vermögensverwaltung Rücksicht nimmt
auf die allgemeinen Anforderungen an eine ge¬
ordnete Vermögensverwaltung und auf die
Steuerpflichtigen . — Eiu sozialdemokratischer
Redner sprach sich für Trennung von Staat
und Kirche aus . Die Haltuua seiner Partei
hänge davon ab , wie der Landtag sich zu der
Frage des Abbaues der finanziellen Leistungen
des Staates an die Kirche stellt . — Ein Zen -
trumsreduer verwies auf die Rechtstitel für die
Leistungen an die Kirche . Ein Abbau sei mög -
lich bei gleichzeitiger Rückgabe des säkularisier -
teu Kirchenvermögens .

Der Kultusminister erinnerte daran , daß auf
Grnnd des Kirchensteucrgesetzes die nötige Rittk -
ficht auf die Steuerzahler verlangt werden
könne , auch wenn der 8 6, Absatz 2, gestrichen
werde . — Ein sozialdemokratischer Redner
meinte , der Staat dürfe nicht alle Rechte auf -
gebe » . Er sei mit völliger finanzieller Unab¬
hängigkeit der Kirche einverstanden , aber ein
rechtlicher Anspruch auf die Dotation könne
nicht erhoben werden . — Der Kommunist hält
an der Staatskontrolle fest . — Von Zentrums -
feite wurden nochmals die Rechtsansprüche der
Kirche unterstrichen , die zum Teil gerichtlich be¬
stätigt seien . Die Erträge , die der Staat aus
dem eingezogenen Kirchengut ziehe , würden eiu
Vielfaches von dem ausmachen , was er heute
an die Kirche leiste .

Der Minister , ein demokratischer Redner nnd
der Sprecher der Bürger ! . Bgg . ließen die
Rechtsfrage des Artikels 138 RV .. der nach An -
ficht des Zentrums die Dotationen aewährleifte ,
offen . — Schließlich wurde § 6 , Absatz 1 , mit
Mehrheit angenommen und zwar unter Zu -
stimmuiig zu der vom Zentrum beantragten
Aenderuiig . — Verschiedene §§ fanden Annahme
in der Fassung der Regierungsvorlage .

Zum 8 7 verlangte das Zentrum eine Re -
Vision des Stift n u gsgesetzes . Die
Beschränkung , ohne Staatsgenehmigung keine
Stiftung über 5000 Mark annehmen zu Sur -
fen , sei heute unhaltbar . — Ein Abänderung » -
antrag der gleichen Partei zu 8 9, der feststellt ,
daß Äenderungen der Satzungen nur von der
Kirche und nicht etwa vom Staate ausgehe
können , wurde mit Mehrheit angenommen . —
8 6, Absatz 2, wurde bei der nachträglich vor -
genommenen Abstimmung auf Antraa des Zen -
trums gestrichen .

Das ganze Gefetzfand in der ersten
Lesung Annahme mit 6 Stimmen ( 3
Zentrum und 1 Demokrat ) . Dagegen stimmten
ein Kommunist , während sich 6 Ansschußm ? -
glieder (3 Sozialdemokraten . 1 Volksvarteiler
und 2 Bürgerl . Vgg .) der Stimme enthielten .

Die Fraktionen werden nunmehr am Don -
nerstag nochmals zu dem Gesetz Stellung
nehmen . Am Freitag soll im VerfassungSans -
schuß die zweite Lesung folgen .
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Aufklärung !
Unter dem obigen Kennwort behauptet die Süddeutsche Saugling -

Vertriebsgesellschaft , Karlsruhe in hiesigen Zeitungen , daß der Elektrolux
G . ra . b . H . auf der Gesolei Düsseldorf 1926 lediglich für den zur Aus¬
stellung gelangten Eisschrank der Preis zuerkannt worden sei .

Ferner behauptet sie , daß die Süddeutsche Saugling -Vertriebs -
gesellschaft allein die höchste Auszeichnung erhalten hätte .

Beide Behauptungen der Süddeutschen Säugling -Vertriebs¬
gesellschaft sind unwahr .

Der Elektrolux G. m. b. H. wurde sowohl die Silberne Medaille
als auch die Goldene Medaille zuerkannt , während die Süddeutsche
Saugling -Vertriebsgesellschaft lediglich die Silberne Medaille erhalten hat .

Die ELEKTROLUX G.m .b.H. ist die einzige deutsche Staub -
»

saugerfirma , die sowohl mit der Silbarnen , als auch mit der Goldenen
Medaille auf der Gesolei ausgezeichnet worden ist .

Elektrolux G . m. b . H.
Verkaufsstelle Karlsruhe i . B.

Kaiserstraße 205 , Fernsprecher 1704
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" Wien Erfolg!
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Konjunktur -Rückwirkungen .

Die (Gefahren des englischen Beraarbeiter -
streikeS für die deutsche Andustric .

Von
Gilbert t5 . Layton .

Herau ^acbcr des „Economist " London .
Die enge Verflechtung von Kohlenbergbau ,

Roheisen - und Stahlindustrie in Grvk - Britan -
nien und die Verringerung der industriellen
Produktionskrast in der englischen Industrie -
Wirtschaft um mindestens 15 Prozent während
siebe « langer Monate mar der Grund einer
außergewöhnlichen Hochkonjnnkturveriode für
die deutsche Industrie und die Ursache einer
sichtbaren Belebung der deutschen Wirtschasts -
kraft . Der Streik schaltete für lauge Zeit einen
sehr gefährlichen Konkurrenten Deutschlands
aus dem Weltmarkte aus , eine Tatsache , die der
deutschen Wettbewerbsfähigkeit in ieder Bezie -
hung zustatten kam . Die deutsche Steinkohlen -
vroduktion stieg von 10,10 Millionen lmetrischen )
Tonnen im April vorigen Jahres auf 13.78
Millionen Tonnen im Dezember , seine Braun -
kohlenproduktion vou 10,07 Millionen Tonnen
auf 13,20 Millionen , während die Roheisen -
erzeuguug von 668 000 Tonnen auf 1 .06 Millio¬
nen Tonnen und die Rohstahlerzeuauna von
868 000 auf 1,81 Millionen Tonnen empor¬
schnellte . Die Anzahl der gewerkschaftlich orga -
uisterten Beschäftigungslosen in Deutschland
ging in der gleichen Zeit von WO 000 auf 572 000
und die Anzahl der Kurzarbeiter von 674000
auf 250 000 Personen zurück . Hier also sehen
wir ganz angensällig die Auswirkungen einer
Konjunktnrverschiebnng von einem Lande auf
ein anderes .

Wir alle erinnern uns noch der Ruhr -
befetzung , wo Deutschland der Verlierer , Eng -
land der Gewinner war . Damals hörte man
oft ganz ähnliche Gedankengänge in England
als man sie heute iu der deutschen Presse lesen
kann . Die Rolle der beiden Partner war aller -
dings vertauscht . Die Erfahruna bat indessen
gelehrt , daß man ernste Zweifel in die Richtig -
keit , derartiger allgemeiner Schlußfolgerungen
setz/n muß . Während der Zeit des passiven
Widerstandes erfuhr zwar der englische Berg -
bau die bis dahin so schmerzlich ersehnte Wieder -
belebung , aber die nachfolgende Wirtschastsent -
Wicklung zeigte , daß gerade in dieser Zeit der
zufälligen Hochkonjunktur sehr viel von der
bösen Saat gesät wurde , die zu so tragischer
Ernte in dem letzten Streik führte . Gerade
durch ihr Pochen auf die zeitweilig glänzenden
Gewinne der Besatzungszeit konnten sich die
britischen Bergarbeiter Lohnvorteile • verschaf¬
fen , die aufzugeben sie sich weigert :» , als der
Hochkonjnnkturumschwnng einsetzte . Eine andere
gefährliche Begleiterscheinung von derartigen
.Konjunkturschwankungen ist die taft niemals
auszuschaltende Gefahr , daß ihr Ende
durch Perioden der Uebervrodnk -
tion abgelöst wird , d . h . also von ganz
gefährlichen Devrefsionsvorläusern . die als
beachtenswerte Warnungssignale der Weltkon -
junkturbeobachtung anzusprechen sind . In dem
durch deu Umschwung der Koniunkturverhält -
niffe benachteiligten Lande werden die Firmen ,
deren Reserven in der kritischen Zeit stark zu -
sammen ^ eschmolzen sind oder die vielleicht sogar
gezwungen gewesen sind , erhebliche Schulden
aufzunehmen , nunmehr um so größere Anstren -
guugen machen , einen neuen Anlauf zu neh -
men , um das verlorene Terrain so schnell wie
möglich zurückzugewinnen . Die Arbeiter ans
der anderen Seite , so gespannt auch ihre Be -
ziehttngen zu der Geschäftsführung immer sein
mögen , werden sich dem Vorgehen der Ge -
schästsleitung nicht widersetzen können . Die
Arbeiter des anderen Landes aber , die von der
.Krise profitiert haben , werden alles daran
setzen , die kurze Spanne des Koninnktnrgewin -
nes möglichst hinauszuziehen . Die Industrie
wird mit erhöhten Arbeitslöhnen und mit er -
höhten allgemeinen Kosten zu rechnen haben ,
ivird aber gleichfalls bestrebt sein , jede Be -
triebseinschränknng zu vermeiden , die sie im
Sinne einer vernünftigen ProduktilluSpoliti ?
durchführen müßte . Diese Faktoren wirken
dann zusammen , um die Gesamterzengnng otrf
ein gefährliches Niveau Hinaufzutreiben .

Einige Ziffern wenden genügen , um die Nich¬
tigkeit dieser WirtschaftSvorgänge , aber auch
deren Wichtigkeit gerade für den Kohlenberg¬
bau der beiden anderen Länder zu beweisen .
0™ Jahre 1922 produzierte Deutschland durch¬
schnittlich etwa 10,90 Mill . ( metrische) tonS
Steinkohle lausschließlich Braunkohle ) , während
Grvßibritonnien etwa 21,13 Mill . tons monatlich
eräugte . Die Ruhrbesetzung verminderte die
deutsche Produktion im Jahre 1923 auf einen
MonatKd -urchschniit von 5,IS Mill . tons , wäh -
rend sie den ProdarttionAumfang Her englischen
Ä^ergwerke aus 23,45 Mill . tons steigerte . Dann
folgte eine Periode des schärfsten Wettkampfes
zwischen beiden Konkurrenten , eine Zeitspanne
der höchsten und intensivsten Produktion auf bei-
den Seiten mit einer nachfolgenden Msatzkrisc .
Im Jahre 1925 betrug der Monatsimrchfchnitt
Deutschlands etnxt 11,05 Mill . tons , während
derjenige Großbritanniens unter größten An -
strengungen und mit Hilfe 'der Regiernngs -
fuibventionen an den englischen Bergbau in den
letzten fünf Monaten des Jahres aus 20,69 Mill .
tons im Monat zurückgegangen war . Tie un -
günstige Wirkung dieser Umschichtung auf die
Preise geht aus der nachfolgenden Tabelle her-
vor .

Dnrchfchnittscxporipreis englischer und
deutscher Kohle .

(Gm . per metrische ton .) Großbritannien Teutschland

Jnni -AugUst 1925 20,99 2g,14
Oktober -Dezember 1926 18,67 21,02

Diese Ziffern zeigen deutlich , daß die Berg -
iverksbesitzcr in beiden Ländern infolge Ueber -
schwemmnng der Märkte mit Kohlen erhebliche
Verluste erlitten haben .

Heute kann man die Ansätze zu einer ähn -
lichen Entwicklung bereits aus der englischen
Seite beobachten . Nach den im November
vorigen Jahres getroffenen Distrikt -Abkommen

arbeiten ldie englischen Bergarbeiter etwa K
bis 1 Stunde länger als vor dem Streik . Zur -
zeit sind etwa 10000V Bergarbeiter weniger be¬
schäftigt, als vor dem Ausstand , während die
Kohlenproduktion Ansang März 1S27 etwa
ebenso hoch ist als in der entsprechenden Zeit des
Vorjahres . Bisher Hai 'der von Reserven ent¬
blößte Weltmarkt , >der in den letzten Monaten
des vergangenen Jahres vielfach selbst briu -
gend benötigte Brennstoffmengen nicht erhal¬
ten konnte, alle angebotene Kohle schlank auf -
genommen , doch srag <t man sich, ivie t>ie Lage
nach 6—8 Monaten sein wird ? Diese Ausfüh¬
rungen werben nicht in einem ncidvollen Geiste
gemacht , sondern -in dem Wunsche, den Jnter -
essen beider Nationen zu dienen . Es bleibt
Aufgabe der Wirtschafts führe r auf beiden Sei -
ten , danach zu sehen , i>aß alle Anstrengungen
gemacht werben , die Ungunst dieser Wirkungen
abzuschwächen oder auszuschalten .

Wirtschaftliche Rundschau
Weitere KapitalserhShuug iu der wemcinschasts -

gruppe . In der Gemeinschaftsgrnppe geben die
Deutsche Hypothekenbank in Meiningen
und die Prenß . Boden - Crcdit - Aktien -
Bank in Berlin bekannt : „Nachdem die meisten an -
deren Hypothekenbanken ihre Aktienkapitalien zum
Teil erheblich herausgesetzt haben , beabsichtigen nun -
mehr auch die Meininger Hypothekenbank und die
Preuß . Boden -Credit -Aktien -Bank mit einer müßigen
Erhöhung vorzugehen , um den Banken neue Be -
triebskapiialien zuzuführen . ES handelt sich bei
Meiningen «jetziges Kapital 12 Mill . ) um 4 Mill .
Rm . nene Aktien , bei der Preuß . Boden lKapital
10 Mill . ) und 3 Mill . Rm . Eine Bolleinzahlung ist
zunächst nicht in Aussicht genommen . Nach erfolgter
Volleinzahlung werden die neuen Aktien den Aktio -
nären zu einem angemessenen Bezugspreis angeboten
wetden ." — Der Zweck der Kapitalserhöhung ist zu -
nächst noch nicht klar . Eine Vermehrung der Be -
triebsmittel wird nicht der auSschluggebende Grund
sein , da die Aktien nicht voll eingezahlt werden . Auch
die Psaudbriesumlaufsgrenzc ist noch lange nicht er --
reicht . Der Gedanke an eine beabsichtigte Schaffung
von Schutzaktien , wie bei den anderen Banken der
GemeinschaftSgruppe , liegt nahe .

Fusion Stadtbach —Heukelbach in Augsburg . Die
G .V . der Baumwollspinnerei Senkelbach Augsburg
genehmigte einstimmig den Fusionsvertrag mit der
Baumwollspinnerei A . - G . Stadibach Augsburg , wo -
nach das Vermögen der Gesellschaft als ganzes unter
Ausschluß der Liquidation aus die Baumwollspinnerei
am Stadtbach bei Umtausch von zwei Senkelbach -
Aktien von Rm . 500 gegen eine Stadtbach -Aktie von
Rm . 1000 Übertragen wird . In der G .V . von Stadt -
bach wurde dieser Fusionsvertrag gleichfalls cinstim -
mig genehmigt . Der Aufsichtsrat der Baumwollspin -
nerei am Stadtbach wird durch Zuwahl des Fabrik -
besitzers Max Wirth , Dietsurth (Schweiz ) ans zehn
Mitglieder erweitert .

Fusion im Kokswerke -ttonzero . Die Chemische Fa -
brik ans Aktien vorm . E . Schering , Berlin , beantragt
eine Kapitalserhöhung um 4 aus 10 Mill . zwecks
Ausnahme der 6 . A . F . Kahlbaum G . m . b . H ., Ber -
liu . Da die Schering -Aktien zu 90 Prozent , die Kahl -
baum -Anteile zu 100 Prozent im Besitz der Koks -
werke und Chemische Fabriken A . -G . , Berlin , sich be -
finden , ist diese Fusion rein interner Natur .

Zuckerfabrik Rheiugau A . -G ., Worms . Die G .V . ,
in der als alleiniger Aktionär die Süddeutsche Zucker -
sabrik in Mannheim 51221 Aktien und Stimmen
vertreten war , genehmigte den dividendenlosen Ab -
schlich . Die vorgetragene Anregung des Verbandes
Süddeutscher Zuckerrüben - Pflanzer , der bereits zwei
AussichtSratsmitgliedcr stellt , einen weiteren Ver -
treter in den Aussichtsrat zu wählen , soll überlegt
werden . Die Aktionäre der Rheingau A . -G . haben
von dem Umtauschangebot der Süddeutschen Zucker -
sabrik fast restlos Gebrauch gemacht . — Die Gesell -
schast erzielte nur 07 000 Rm . Reingewinn , so daß
sie für das Jahr 1325/20 wieder dividcndenloS bleibt .

Das italienisch « Zollausgeld beträgt für die lau -
sende Woche , vom 14 . März bis 20. März , 338 Pro¬
zent (gegen 340 Prozent in der Vorwoche ) .

Märkte .
Berlin , IS . März . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
nird Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 267—270, März 284—284,50 , Mai
283 G . . Juli 283,50 - 284 G . Märkischer Roggen 94«
biS 248. März 253,50 - 255 , Mai 268,50—259, Juli
249,50 . Sommergerste 213—241 , Wintergerste 192—206.
Märkischer Hafer 194—202, März —, Mai —, Jnli —.
Mais , loko Berlin 178— 180.

Weizenmehl :!4,25—96,75 , Roggenmehl 33,50—35,50 ,
Weizenkleie 15,75, Roggenkleie 15— 15,25 .

Hamburger Warenmärkte vom 15 . März . Reis :
Tendenz ruhig aber stetig . Bei beschränkten Umsätzen
blieben die Preise unverändert . Burmareis loko
15/1 fh , dito per März -April 1Ä3 sh , Valencia 000
loko 19/3 sh . Siam 000 loko 18—22/6 sh , Bruchreis
A I loko 14/10K* sh , dito per März -April 13110 % sh,
Patnareis 000 loko . 29 sh , Monlinein 000 loko 20 sh ,
dito per April -Mai 20 sh , Bassin loko 15/6 bis 17/3 sh.
Fancy Bluerose 12,50 Dollar eis . , Screenings sag bis
chois 5,75—0,30 Dollar eif . — AuSlandSzucke « :
Tendenz sehr ruhig , Preise abgeschwächt . Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware 18/3 sh, dito per
April iSloy » sh. dito per Mai 18 sh . Deutscher Kri -
stallzucker ohne Notiz . — Kaffee : Brasil - Offerten
liegen unverändert , ebenso die Lokopreise . Die Nach -
srage des Inlandes und des Nordens ist befriedigend .
Extra Priine 1.00- 1.18. Prime 0.92—0.99, Santos
Superior 0 .87—0 .91, Goodö 0.81—0 .87, RegularS 0.79
bis 0 .81 , Rio -Kaffee 0 .80—0 .90, Biktoria -Kaffee 0 .76
bis 0.86, Sul de Minas 0 .86—0 .93. Gewaschener
Ccntralamerik . Kassee : Salvador 1 .25— 1.65 , Gnate -
inal 1.25— 1.65, Eostariea 1.55—2.00, Maragogype 1.80
bis 2. 10 . — Schmqlz : Preise unverändert , Tendenz
ruhig . Amerik . Steamlard 31 Diwar . Trans . Pure -
lard in Times , div . Standmarken 32—32,25 Dollar .
In Firkins je 50 Kg . netto K Dollar teurer , in
Kisten se 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger
Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz 37,50 Dollar .
— Kakao : Tendenz kaum stetig , Marktlage ruhia .
Accra schwimmend 78 sh , dito per März -April 78/6 sh
angeboten , ohne Käufer . Superior Bahia , schwim -
mend 84 sh , dito per März -April 84/6 sh cufr . Plan -
tation Trinidad , schwimmend ca . 82 sh bis 82/6 sh
cufr . wert . Für Superior Sommer Arriba per März -
April werden Gebote gesucht z » 99 sh cufr .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 15 . März .
Innerhalb 10 Tagen —, Mai 35,25 , Juli 35,75 , August
36. Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckertcrmiuuotierungeo vom 15. März .
März 18,45 B ., 18,10 G ; April 17,45 B . . 17,85 G . ,
17,45 bez . : Mai 17,40 B ., 17,40 G . , 17,50 und 17,45 bis
17,40 bez . , Juni 17,50 B . , 17,45 G . ; Jnli 17,55 B ..
17,50 © . ; August 17,55 B ., 17,55 G ., 17,55 bez . ) Scp -

tember 17,S5 B .. 17,00 <& . ; Oktober 15,75 B ., 15,60 G . ,
15,70 bez . : November 15,40 B . , 15,30 G ., 15,30 und
15,35— 15,40 bez . ; Dezember 15,45 © . , 15,35 © . ; Ok¬
tober -Dezember 15,60 B . , lö,45 G . : Januar 15,50 B . ,
15,45 © . ; Februar 15,65 B ., 15,50 G . Tendenz flau .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 15. März .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 15.35 Dollareeuts
per engl . Pfund .

k. Württembergische Zentralhäuteauktion . S t u t t -
gart , 15. März . (Eig . Drahtmeldg . ) Aus der Heu-
tigeu Auktion gelangten 10 750 Grotzviehhäute . über
16 500 Kalbfelle und rund 650 Hammelselle zur Ber -
steigerung . Geboten wurde zuerst sehr vorsichtig , aber
nach Erreichung der PreiSbasis ging die Auktion sehr
slott von statten . Kalbfelle erhielten Rückschläge so-
wohl in den leichten als in den schweren Klaffen von
5 Prozent . Bei den Grvßviehhäuten waren die Ab -
schlüge uneinheitlich und bewegten sich zwischen 5 bis
10 Prozent . Damit entspricht das Ergebnis der Auk -
tiou denjenigen in den letzten zwei Wochen abgchal -
tenen Auktionen . Preise ( in Pfennigen pro Pfund ) :
Ochsen . 20—29 Pfd . 79,25 , 30—49 Pfd . 76—77, 50—59
Pfd . 87,35—85, 60—79 Pfd . 82—87 , 80 Pfund und mehr
79—86 ; Rinder in den gleichen Gewichtsklaflen 93,25
bezw . 87—91 bezw . 88—93 bezw . 89—92 bezw . — ;
Kühe in den gleichen Gewichtsklassen — bezw . 71—86
bezw . 72—78 bezw . 74—82 bezw . 87,50 ; Farrenhäute
in den gleichen Gewichtsklaffen 81,75 bezw . 73—76
bezw . 68—73 bezw . 66—71 bezw . 61—65 ; Kalbfelle bis
9 Psd . 146—152, über 9 Pfd . 123—126 ; Fresserfellc 90,
Hammelselle , gesalzen 80—84 , trocken 94 ; uordd . Häute
59,50 ; Ausschußhäute 58, Ausschuß -Kalbfelle 94. Nächste
Auktion 13 . April .

Freiburger Schlachtviehmarkt am 14 . März . Aus -
trieb : 13 Ochsen , 3 Farren , 17 Kühe , 6 Rinder , 82
Kälber und 305 Schweine . Die Schlachtviehpreise be -
trugen pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen : a ) 52—54,
b ) 50—52, c ) 4&—50; Farren : b ) 50— 52 ; Kühe und
Rinder : a ) 52— 54, b ) 50—52, c ) 48—50, d ) 86—44,
e ) 28—34 ; Kälber : c ) 72—75, d ) 70—72 ; Schweine :
c ) 70— 72, d ) 68— 70. Tendenz : Handel allgemein
etwas lebhafter : gute Rinder über Notiz bezahlt .
Ueberständer bei Großvieh und Schweinen .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 15. März . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberschotdeanstalt Hei -
merle u . Meule A -G . ) Ein Kilo Feingold 2795 ,M
Geld , 2815 M Bries ; ein Gramm Platin 12 M Geld ,13 M Bries : ein Kilo Feinsilber 75,20 .ä Geld ,
70,2t) . 11 Bries .

Berliner Metallmarkt vom 15. März . Elektrolyt -
kupfer 128. Remelted - Plattenzink 57.50—58,50 , Ori -
ginalhüttenaluminium 210, dto . 99 % 214, Reinnickel
340—350, Antimon -Regnlus 106— 110, Silber -Barren
7o,50—76.50.

Berliner Metalltermin - Rotierungen vom 15 . März .
Kupfer : März 118 B .. 117 G . ; April 117,50 B . ,
117,25 G . ; Mai 117,50 B , 117,50 G . ; Juni 117,75 B ..
117,50 G . ; Juli 118 B .. 118 G ; August 116 SB., 116 09 . ;
September 116,25 B . . 116,25 G . ; Oktober 116,50 B .,
116,50 G . ; November 116,75 B ., 116,75 G . ; Dezember
117 bez . , 117 B .. 117 G . ; Januar 117,26 B . . 117,25 G . ;
Februar 117,50 bez ., 117,50 B . . 117,50 G . Tendenz
schwach. — Blei : März 57 B . , 56,75 G . ; April
5« ,75 bez . , 56,75 B . , 56,50 G . ; Mai 57 B . . 56,75 G ;
Juni 57,25 B . . 56,76 © . ; Juli 57,25 bez .. 57,25
57 G ; August 57,25 B .. 57,25 © . ; September 57,50 B . .
57,25 G . ; Oktober 57,50 B . . 57,25 G . ; November
57,50 bez . . 57>B0 B . , 57,25 G . ; Dezember 57,50 B . ,
57,25 G . ; Januar 57,50 B ., 57,W G . ; Februar 57,50 B . ,
57,50 G . TenSenz stetig .

^ merikavizcde Letreiäenotieruvßen
SchlnBnotlernngen (Eigener Funkdienst )
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Tendenz : k . stetig

Börsen
Frankfurt a . M . , 15 . März . Die Effektenbörse er-

ösfnete durchaus uneinheitlich , da am heutigen Prä -
mienerklärnngStage sich die Hausse - und Baiffe -Par -
teicn in verstärktem Maße gegenüberstanden . ES
wurde auch starke Zurückhaltung geübt , zu -
mal das Publkium fast vollkommen an der Börse
fehlte und die Spekulation auf sich angewiesen ist.

Der Medio macht keine Sorgin , obwohl Tagesgeld
etwas gefragt ist , bei 3,6 — 4 Prozent . Am übrigen
Geldmarkt ist keine Veränderung eingetreten .
Mcnatsgeld 5,76 — 7,50 , Warenwechsel 4% —5 Prozent ,
Privatdiskont 4,5— Prozent .

Am Montanmarkt lag Harpener fester trotz des De -
mentis einer Kapitalserliöhung . Im übrigen gewan -
nen Bochum 1, Buderus 1 Prozent , während bei
stillem Geschäft Mannesman » 0,5 , Phönix 1,75 , Rhein -
stahl 0,5 Prozent verloren . Kohlcniverte ebenfalls
2 Prozent schwächer . Die Farbenaktie war wieder
vernachlässigt mit 2,5 Prozent AnsangSverlnst . Elek -
troaktien bröckelten durchweg ab mit Ausnahme des
widerstandsfähigen Lahmeyer - Konzerns . Schuckert
miuns 2,5, Siemens HalSke zunächst minus 2,25 , spä -
te^ davon wieder 1,5 aufholend . Banken teilweise
gut gehalten , so Danatbank plns 1,5,Metallbank 0,75 .
Schwächer lagen Eommerzbank , Diseonto und Dres -
dcner Bank . Am Baumarkt verloren Holzmann 2,25,
Wayß u . Freytag 2 Prozent , Dyckerhoss 1. Ausfallend
war der Rückgang der Volzverkohlungsaktie um 5
Prozent aus die sich widersprechenden Gerüchte von
dem Notwendigwerden einer Sanierung und ans An -
schlußverhaudlungen , die unserer Kenntnis nach tat -
sächlich vor 14 Tagen zum ersten Mal mit einer
Frankfurter Firma aufgenommen wurden . Schwächer
lagen auch Bing nm 2,75 auf die bekannte Bermn -
tnng , daß die Sanierung 2 zu 1 nicht ausreichen wird .

Der Börse » verlaus blieb still , doch konnte
von Montanwerten ausgehend wieder eine freund -
lichere Haltung festgestellt werden . Der Anleihemarkt
war gefchäftsunlustig , doch gehalten . Anleiheablösung
öhnc AuSlosungsrecht 24,2 , Schutzgebiete 12,5 . Von
fremden Renten Russen etwas höher .

Am Devisenmarkt nannte man Mailand
fester . London gegen Mailand 106,50 , gegen Paris
124,05 , gegen Neuyork 4,8585 , London gegen Mark
20,4575 , Dollar gegen Mark 4,2145 .

Frankfurter Abendbörfe vom 15 . März . Die Abend -
börfe verzeichnete fast dieselbe Geschästslosigkeit . Im
allgemeinen waren die K n r s e unverändert ,
nur Farbcnindnstrie 2 Prozent über dem Nachbörsen -
kurß . Holzverkohlung aus mögliche Kapitalrekou -
struktiou ca . 10 Prozent schwächer , doch sind nach un -
seren Erkundungen auch wieder Anschlutzverhandlun -
gen im Flnssc . Die Abendbörse schloß zu nnver -
änderten Kursen . — Barmer Bankverein 172,50 , Da¬
natbank 273 ultimo , Dentsche Bauk 186,62 ult ., Deut -
sche Ueberseebank 128,50 , Disconto 180 nlt ., Bochum

186 ult ., Deutsch Lux 185 ult . , Geilenkirchen 1S6, Har¬
pener 222,50 « It ., Rheinstahl 221,50 ult ., Bereinigte
Stahl 14« ult . Hapag 148,50 , Lloyd 144. I .-G . Far¬
ben 300, Holzverkohlung 69, Junghans 114,75 , Lah -
meyer 174 ult . , Lutz Masch . 40,50 , Mainkraft 18öM
Ntetallgescllsch . 188,25, N .S .U . 126.60, Rütgerswerke
131.

Berliu , 16. März . Die Mediobörse eröffn ^ «
schwächer , da zu den ersten Kursen einige Prä "
mienware herauskam und bei dem gänzlich uubedeU -
teudeu Geschästsumsang aus die Kurse »rückte . Der
Beginn vollzog sich infolgedessen bei 1—2 Prozent ,
vereinzelt bei 3— 5 Prozent schwächeren Kursen . Spa '
ter konnten sich verschiedene Gebiete des Aktienmark -
tcs beleben und befestigen , namentlich J .-G . Farbe »"
indnstrie , Rheinstahl , Harpener und Bankaktien .

ES verlautete , daß die heute am Geldmarkt
eingetretene Flüssigkeit für Tagesgeld bei
einem Rückgang des Satzes aus 8,5—5 Prozent durch
das Angebot an ausländischen Geldern verursacht sei -
Der Medio konnte damit als endgültig erledigt an -
gesehen w .- rden und man wartet jetzt die Entwia -
lung der Geldverhältnisse bis zur letzten Liquidation
ab , die in etwa zehn Tagen beginnt .

Die Bankenkundschaft hielt sich nach wie vor vo »
der Börse fern . Die meisten Bankhäuser klagten
über cincn äußerst geringen Eingang an OrdreS , der
zweifellos auf die Unbeständigkeit der Börsentendenz
während der letzten Zeit zurückzuführen ist . Schan
angeboten und gedrückt lagen Bingwerke , die um 4,7»
auf 85 Prozent , d . h . um über ein Zehntel ihres
Wertes zurückgingen . Verstimmend wirkte sür diese »
Papier die Anküwdigung einer stärkeren Aktienzusaw -
ineulegung . Die Sätze für Termingelder blieben an «
gespannt . Monatsgeld wurde mit 7—8 Prozent gc-
uannt , Warenwechsel mit Großbankgiro ca . 4% Pf ®'
zent .

Im Devtsenverkehr setzte sich die Steigerung
der Lira fort , indem London gegen Mailand am
106,5 zurückging . Der Dollar war aus der bisherige «
Basis gehalten und stellte sich in Berlin auf 4,218»
bis 4,2140 , gegen London auf 4,8536 , London gege «
Madrid 27,98 .

Auf die Tendenz der Kohlenaktien hatte die Angab «
der ungünstigen Kohlenförderung an der Ruhr un °
die Erklärung des Kohlenabfatzes einen sichtbare »
Einfluß . Essener Steinkohlen büßten 2,5 , Köln -Ne »'
essen 4,5 Prozent ein , während sich Harpener behäng
teten . Eisenwerte vernachlässigt und 1—2 Prozew
niedriger . Kaliaktien lustlos in Nachwirkung de *
enttäuschenden Dividcndenerkläruug . Elektroaktie «
schwächer . Bergmann minus 8,5, A .E .G . minus 8,o»
Elektr . Lieferungen minus 2,5 Prozent , Rhein . Elektr .
Ges . minus 8K , Siemens minus 1,5 Prozent . Fül
Schissahrtsaktien bestand wenig Interesse bei ab<
bröckelnden Notierungen . Am Bankenmarkt ginge »
Berliner Handelsanteile um 4,75 Prozent zurück -
Auch Barmer Bank verloren 8,5, dagegen wurde »
Braubank 3 Prozent höher bewertet . Deutsche Staats
anleihen ohne Umsatz gut gehalten .

Berliner Nachbörse vom 15 . März . (Eig . Draht '
meldg . ) Die Nachbörse schloß abgeschwächt und
an der Nachbörse wurden die Schlußkurse noch
unterschritten . Die Umsätze waren jedoch ge'
ring . Farbenindustrie nachbörslich 298, Rheinsta «!
222,75 , Glanzstoss 500 , Harpener 228, Mannesman »
207,50 , Ablösungsanleihe 23,75 .

Mannheim , 15. März . ( Eig . Drahtmeldg .)
außerordentlich ruhigem Geschäft waren die erfte "
Kurse aw Termiumorkt wenig verändert . Im Ber '
lause hielt die L u st l o s i g ke i t weiter an . RheiN '
elektra notierten schließlich 175 und Farbeninduftrie
308,50 . Am Kassamarkt fanden Umsätze in Man »'
Seimer Gummi zu 108, nachbörslich zu 100 stau -
Rheinische Handelsbank waren mit 106 welter gesuw '-
Es notierten : Badischc Bank 172, Rheinische Hypotb/ '
kenbank 216 , Rheinische Ereditbank 152, Süddeutsche
Disconto -Gesellschaft 172, Dnrlacher Hof 157 , Brau - '
rei Kleinlein 216 , Ludwigshafener Aktienbranerct
220, Schwartz -Storchcn 178 , Werger Worms 180, Ba '
difche Assekuranz 293 , Continental Versicherung l »7'
Mannheimer Versicherung 199, Oberrheinische B «r '
sicheruug 205, Seilindustrie Wolfs 98,50 , Benz U ®'
Farbenindustrie 303,50 , Rheuauia 73,50 , Fuchö S - »'

gon 0,50 , Germania Linoleum 285 , Karlsruher &■!*
fchinen 49, Knorr 190, Mannheimer Gummi 1^
N .S .U . 127, Pfälzifche Mühlenwerke 170, Zement '
werke Heidelberg 164, Rheinelektra 175, Rheinmühle »'
werke 147, Wayß u . Freytag 198, Zellstoff Waldhei
262. Devisen.

w Berlin , 15 . Mär *

knrs Zasctil ' t
3. k .t . Sri »

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .
Japan 1 Yen .
KonstantinoMi ltllrk . Pf .
London 1 Pf .
New - York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Arnaterd .- Rotterd . 100 G .
Athen 100 Draobin .
Brlisa . - Antwerp . 100 Belga
Danzis 100 Giild .
Helsingfor * 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jngoslavlen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissad -Ooorto 100 Eseudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Free .
Prag 100 Kr .
Schweii 100 Frcr ,
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 Pens »

Geldkurs
14 S.m
2112

20 .425

1 un

58 :1?

ia598
1890

1121?m
16 46

12 .463
80 96

112.60
59 -24
73 49

3045
7296

+ 0 .QJ
+ c .oj

Berlin , 15. März . O st d e v i s c n : Dauzig
bis 81.68, Bukarest 2.545— 2.565 , Warschau 46.88—l ?-0' '
Kaitowitz 46.83—47.07, Posen 46.866—47.096 , Rw/
80.80—81 .20, Reval 1 .117— 1.123, Kowno 41 .57—41 -°'
— Noten : Polen , große 46.71— 47 . 19, kleine
biö 47.04, Lettland 80.80—81. 10 , Estland 1.112— M 16'
Litauen 41 .24—41 .66.

Basier Devisenbiirse . Amtliche M i t t e l k u r i 1
vom 15 . März . (Mitgeteilt von der Basler Handels
bank . ) Paris 20.33?{ , Berlin 123.S8X , London 26.22 ?»'
Mailand 23 .61K , Brüsscl 72.26K , Holland NS .^ '
Neuyork : Kabel 5.19% , Scheck 5 .19^ , Canada 5.1"'
Argentinien 2 .19K , Madrid und Barcelona >̂0 -̂ '
Oslo 135.65, Kopenhagen 188.55, Stockholm l ®' .- '
Belgrad 9.12K , Bukarest 8.10 . Budapest 90.77^ , ® lC"
78.05 , Warschau 58.— , Prag 16.40 , Sofia 8.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 15 . Marz

Mitgeteilt von Bier t Elend . Bankgeschalt. Karlsruh®'
Alles zirka

Adler Kali . . . . H
Badenla Druckerei . . . 125
Brown Boverio . . . . | 1/4
Deutsche lastauto . . . 48
Dent6che Petroleum . $2
Gasolin 120
ßrindier Zigarren . . . . 20
Itterkraftwerke . . . . 23
Kali-Iniiustrie . . 190

* ) G . — gesucht .

Kammeikirson
Karlsr . Lebensversicher .
KrOgershall
Momnger Brauerei . . .
Eastatter Waggor . . .
Rodi &. Wienenberger
Spinnerei Kollnau .
Spinnerei Offenburg
Zuckerwaren Speck . •
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Banken
Dividende bei der Darmstädter und

t«, Es dürste nunmehr feststehen , da « bei
>«, »natbank 12 Prozent Dividende verteilt wer -

' aeatn jo Prozent im Vorjahr .
»h? ^ ^ che Bodenkreditanstalt in Wttrzbnrg . Das

anderen bayerischen Hypotheken -
l« » ^ uunmehr von einem Beitrag zur Tri -

Sn «
m ® He befreit worden , unter der Be -

Map t ' ür iie Verwaltung der übernommenen
^ krtungshypotheken und der dagegen ausgegebe -

Nhfurfer Kursbericht .

nen iYt Prozent Liquidationspsandbriefe von 1927
aus einen Kostenbeitrag aus der Tei -
lungsmasse verzichtet wird .

Leipziger Hypothekenbank . Die G .V . der Leipziger
Hypothekenbank genehmigte einstimmig die Erhij -
Hung des Grundkapitals von 2,5 um 1,5
Mtll . Mark . Die neuen Aktien werden den alten
Aktionären zu 136 Prozent im Verhältnis 5 : 3 an¬
geboten .

Prensiischr B »de» credit -Aktienbanl . Die G .V . er -
höhte das Grundkapital um Rm . 250 Mg Vorzugs -
aktien . Die Aktien bleiben in sesten Händen . Der

Beschluß sand mit Zweidrittel Stimmenmehrheit Aus -
nähme . Dagegen waren 275 Stimmen , 40 899 Stim¬
men enthielten sich . Die Opposition ging auch hier
von der Michael - Gruppe aus .

Psälzische Hypothekenbank , Lndwigöhasen . Die
G .V . , die bekanntlich vertagt worden war , ist aus den
8. April einberufen worden . Aus der Tagesordnung
steht nunmehr auch die Abänderung des § 44 des
Gesellschastövertrages (Teilnahme an der G .V . ) , die
das letzte Mal bemängelt wurde . Dagegen wird aus -
drücklich von der Ermächtigung des 8 44 Gebrauch
gemacht und verlangt , daß die Aktien spätestens sechs

Tage vor der G .B . hinterlegt sein müssen , worauf
eine aus den Namen lautende Stimmkarte ausgefolgt
wird .

Aus Baden
Rheinische Hypothekenbank Mannheim . DaS Jnsti .

tut beantragt 6 Prozent Divideude auf die Vor -

zugs - und 8 Prozent aus die Stammaktien .

Handels - und Gewerbebank A .-G ., Karlsruhe . Ztt
der Notiz im Samstag -Blatt teilt uns die Bank mit ,
daß eine Kapital er höhung bis zu Rm . 300 0V0 ge»

plant ist . (Nicht von Rm . 210 000 aus Rm . «00 000.«

Die Kurse verstehen sieb in Prozent .

Staatspapiere
■anleihe

^ •Aal .T.i90l
8T 9

WtoftliK18"
l% R 5ihc .

<P ' 1881«»on iski"

t °/o Sichsisehe 14. 3. 15. 8 .
Staatsanleihe -

Wnßacha .Kente —
Sachwert «

j0/0 Bad . Kohle 14 .50 14 50
ä' /oHess .Braun . —
5<V„ Pr. Kalianl . 9 . - 9 -
äO/oPr .Rogg .An . —
5<>/0Sach .Braun . — .— —
t°/0dto . Braunk . — , — —
i°/o dto . liraunk . — — . —

Pfandbriefe
1615
14 .42Pf&U .Hyp .Mdb

Rhein . „
16 .10
14 30

Fremde Werte
. ßumän litOJ 12 -25 12.50

SO/ÖBos.n . Hera 48 -25
% Mexik . am .
Innere (Silh v

»"/oMexik.konv
Auas . (Gold ) .

l»/o Mexikaner
konv . Innere

»>/, % Mexikan .
Irrig . Anl . .

t »/„ Türk v .1911
4'VVo Anat S . I
lMAaat . 8 .11
Bagdadbahn I
BaxdadbahnII
Saionik -Monaa.
V/oTehuantepeo

ab 1914 . . .

14 8 . 15. 3.
43—

27 75 28—
Versiehernnss -Aktien

Erst . AU Vers 162 . - 162 —
FrankonlaVers — — 115 —

Transportwerte
•* - } 45— | ft =

9150
Xordi? Lloyd 4Ü 14
R.iltim u OhioF

Banken
14 . S

Ui .D . Kredit. 20
Bad. Bank . IOi
üannst Bk . 100
Dtech . Bank 100 186-75 187 . -
Dieoonto-G . 150 181 75 180—
Dresd . Bank 80 183 84 182 -50
MetaU Bank 180 157 50 156 75
Oeat . Creditanet 9 -3C
Rh . Creditb . 4C 151 50 151
Retchsbank 100 185 bO lf
3ad .D1sk -G . 10 172 - i :

Industriewerte
üochun .Uutliuu 186 - 186 -
Buderus Eis . 200 121 -50 122 -50
Dsch .Lux .Bg700 185 . - 185 -
« elsenk . Bg . 7liO 185 — 186 .75
Harpen .Bg 1000 224 . 226 -
KaliAücberel 50 204 - — 202 -75
KaliSalzdet . 100 260 . — 260 —
Kali Weeter . 150 203 — 20150
KlOcknerw . 600 178 . — 176 . -
tfaim Pnhr «m 210— 211—

ilanGt . Bgb . 5t
PhOnix Bgb. 60.
tili . Brauste . 300
Rh . Stahlw 300
KiebeokMon.40C
Tellus Bergb , 20
Laurahatte . 1(*'
Brau. Walle 121
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp. 25(
Adlerwcrke . 40
A.E .G . . . . 50
Asch Zellst . 401
Bad . Weinh . 16
B.Msch. Dur .200
B. Uhr .Furt . 400
Bergmann . 20»
Cem . Heldel .SO
Daimler Mot 60
D G. u . S8ch, 14<i
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
Kl.Liehto .Kr

230 .25
50 -50

il . Bd.Wolle 1CX
iUlin. Msch. 10('
Etüg . Spinnerei
Faber & Schi . 8(
Farbenind . I .G .
Kihr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
fuchs Wagg . 25
Genn . I.inol . 100
(JoldscbmidtälK
Gritzn .Msch
IrdD & Hilf . IS-
Haid & Neu W*
Hanfw -Ffss 200
Hirsch Kupf . löC
Hoch-n .Tiefb .ö
Holtmann Ph .W
Holzver .-lnd SO

1
^

3.

230—
129 -75
306 50
43 50

107> 5
0 -52O

285—
151—
125 -
188 25
55—

120 -25
111 -
141 .50
188—

8625
Inag Erlang . 20 82 -30
lungh .Gebr . 14( 115 —
Kamm .Kais 12< 19g —

15 8 .
57—

23§ . -
129 75

10750
052

282—
145-90
125—
186 75

55 —
121 .75

% -
82 -60

114 -75
200 -

v&rlsr . Msch. Ou
Kl . 8ch . & B M
KLnorr Heilb . 50
Xona. Braun 15
iCraußLokom.5()
Liahmever . 15t
Lech. Äugsb 250
Leder . Spich . 60
Linoleumw . 120
Lud. Walzm .50<
Maink.Höch .14̂
vletalI ^ . Frkf .60
.Möni^sStamm 3l
Hot Oberoi 260
"«leck Fahre . ICK;
Cetera Union 3(
Pf&lz .N .Kay8 60
t{ein .,G .&Sch .3<
iih .El .Mann lo

dto . Vorz . 40
ihena . Aach 50
iodberer Dar PO

14 . 3 15 . 3 .
4810 48 25
— 134 -

111

*

18 ilf^
231—

130— 131 —

188- il ^-
- — 74 90

128— 128 90
123 50 123-50

64 - 64—
133— 130-50
176 25 176—

97 . - 97—
74— 74 —
12 25 12 25

iaderDarm . l -
.{otgerswer . U»
Sehn .Frank . 10
SchuckertEl .TCK
Schi . Berneis 40
Sien» StHals .70(j
SOdd . MetaU 16t
Uhren .Furtw 40
Vo.kHaifSt -2
Wayß &Freyt .4i
ZeU . Wld .St . 10i.
Zuckf . Wagh . 40
do . Frankth . 40
do Heübr . 40
do. Offstein 40
do. Stuttg 40

variabel
Benz Motor , vo —
Dsoh.Petrol . 160 — — 80 —
Großk .Wttrtt .20 8? 50
msch Krdnuoi 190 50 187 —

36 -
15025
198 50
262—

Berliner Kursbericht
' (tri verstehen sich in Prozent - Der niedrigste Nenn-

SS ?iner Oesellschaft ist neben deren Namen angegeben
"•' tüsbankdiecont 6 °l0. — Beichsbanklombardsatz 7 % .

*' t*er« insliehe Werte
5. 1 « 14 3 . 15 . 3 .

i
| :32

« ^ ^ ihe . 100 10 100 .10
98 .90 98 .80

[bfe- Ahl . fV
. 323— 320—

i 'S - «
'

ISSVer .

fefc . i

janer .

gav .
«W .
! ite
• ^ « Bintep. 28 25

26 -87

96.50
^taudbriefe

fe Oola. 96 50

HMWÄW
-?

sK "
. 102 — 102 —

Qrkr' Ai 101 -25101 -30

1BP & — —
M '

bV 104 --
SSi ? W'E.l 101 101—
jSftÄ 8025 »°-

104 50

14 . i . 15 . 8 .

04 — 104—
01 .75 101 .75

113 90 113 75
W l S38
104 75 104 75

« /» Pr .Bodenkr
Goldpl . Em . 9
;0 Pr . Bdkr . E .B

too/o Pr . Centr .
Bod.Goldpfbr

<°/o do
i°/o do

'^ oidhypÄ 108 50 108 50
« ĥ Ä 105- 105 -25
Vdp .

°
°^

'
100 .75 100 50

^ Eogg .-Etbk
;

i°lo do . E . 4 u . 5 104 -50 104 50
WnSichs . Bod .-

Kredit E . 5 . . — ——
WoSOdd.Boden-

Kredit R . 5 . .
lO°/<>westd .Bod.

Kredit " Em . 6 — •—
>°/« Eogg .-Etbk .

I—11 8 -90

105— - . -

8 90

M -

Kisenbahn - Aktlen
A- G . f .Veik . 600 214 — 216 75
Hochbahn . 500 gg . - "
ÖOd. F^ enb . 800 —
Baltimore . . .
Luxemb . P .H .B . — . —
Schantung . . .
Canada -PacUio

SebilTahrts -Aktlen
D. Austrat . « J 150 — 149 50
Hapag . . JjO 149 -75 149 50
Hamb . Sfld . 300 200 -- 198 50
Hansa. . j . 50 — — 222 -25
Kosmos . . 200 147 — 149 —
Nord-Lloyd . 40 144 -50143 75
Venia . Elb« 40 88 — 87 87

Bank -Aktien
Bkf . Bran -In . 20
Barm . B . Ver . 20
Bay . H -a .Wfc.20

i— 242—

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darm8t . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipi .Cred .A .90
Mitt. Creditb .20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr .Bk 100
Wiener Bankv .

14 3. 15. S.
261— 260—
213 .50 213—
276 . - 278—
186 .60187 —
129 25 128 87
181 50 180 87
183 .25 182 .50
229 50 229—
186 - 186 75

20? :ro
21 ^-

Jlranerel -AUtlen
Engelhard . 300 21
8chöfferh .-B .260 3'
Schulte !»-? » . 20 3«

3 - 209 75
9 -25 346 -
5— 391 -50

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 — — — —
Accumulat 500 168 75 168 75
Adler & Opp. 250 141 — 141 .75
Adlerh . Glas 200 156 — 151 —
Adlwerke . . 40 132 — 132 .75
Allg .EIek .G . 60 162 60
Ammendt . P . 60 243 . —
Angl .Con .G . 100 112 . -
Anna . Stein . 300 §2 50
Annenerfluß 150 27 . —
Asch . ZeUst . 300 1/8 -
Augs .Nrb .M.200 139 .75
Balcke Masch . — . —
Barop .Wal* . 140 129 87
Basalt A .-G . 20 1ÖÖ —
Bay.Spiegeig 60 76 —
J . P . Bembg . 200 389 50
Berg Evekiu .400 — . —
Berger Tieft . DO 345—
Bl . Anh . M. 100 53 .50
Bergm .E .W . 200 18o25
81 .Karl . In . 1000 f
Bl. Maschin . 100
Bing Nürnb . 50
Bochum . GuB 50
Gebr BöhlerlOO
Braun . Brik . 500 235 . —
Brach .Kohle 150 235 —
Breitenbg .Ze .80 169 —
Brem . Linol . 350 249 75
Brem .Volk. 1000 148—

WoUki . 1000 190 -25

346-50
182—

231—

14 . 3 . 15 . 3 .

123—
94 -60

126—
95—

Brown Bot .& C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
Capito & Kl. . .
Charl . \Va8ß .l20
Chm.Buckau 300

Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 300

Conc. Chem . 400
Cont . C*utch . 40

Daimler . . 60
Delm. Linol . 100
Dessauer Gas 80
Osch .At .Tel . 150
». Luxembg . -.00
Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ GuÖstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ 8piegelgl .l00

Ton u . bt . 20
„ Wolle . . 80

Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersra . . 500
Dresd . Gard . 50
öftren . Met . 1000
DUrkopp . . 150
Dü8S .Eieenh .2ßO
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200

Lichtu . Kr .60
m .Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 50
Eschw . Bg . 600
Ess . fcSteink. 700
Faber Blelst .140 127 50130 -
I .-G .Farb .In .lOO 306 .t0 30 ^ 75
Feldm . Pap . 60 220 - 218 . -
Felt.& GuiÜ 900 160 .75 165-75
Frankt. Zuck . 40 — — . —
Frankonia . 100 17 .— 17 . —
Friedrichsh. 300 148. — 150 —
R . Frister . .60 105 . - 105 .—
Fuoh« Wagg . 0 575 0 525

126 75126 -

116 25 114—

200 25 20p: —-

13^ 50 18^ 50

189— 188—
15450 15325
159 87 159 50

60 .25 60 -75
103— 103 87

ip
- i § -

II— 81 —
3 50 63 -50

148 - 146—

3P 2»«
200 . - 200 —
196— 197 .50

56 — 56—
59 87 -
95 .25 95-75

186 - 187 . -
75— 76 -75

171— 170—
198 - 195 25

Gaggen .Eis .100
Geb .«K0nig400
3elaen .Bgw .400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerrcsh GlaMOO
Gee f . e . Unt . 100
l -GinneeSC -lOO
GlocUenst. . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldseh . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300

H .icketh . Dr . 40
Halle Mmc1i . 40
Hammer Bd . 200
Uan . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.HeckmannHOO
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
HolTm Stärke 60
Hohenlohe »
Holzmann . 80
.A. Horch 4 C.180
Hotelb .-Ges . 700

14 . 3 15 8 .
52 .12 52 12

12050121 —
186— 186 .50

1950 1975
92— 91 -50

227— 225—
157-75 156 50
251— 248 .50
160 25 161—

57 25 b6 .75
120 .25126 —
14975 147 .50
2287 23 50

176— 180 . -
126— 126 75
103—
200 . —
163 75
130—

IE
223 -50

80 25
151 50
1

87—
112-75
198—
103—

30.25
188 50
118 . -
209 -25

104 -50
200 . -
16250

98 25
52—

224 -87
65 .25

lll -
124—

86 60
11175
1§

30 50
187 -
120 . - -
208 --

Humboldt M. 20 51 — 52 .37
I.ud . Hup (eld80 — — — —
C. M. Hutsch . 80 66 — 66 —

Jlse Bergb . 200 334 .50 333 75
JeserichAsph .40 172 -50 169 50
M. JOdeliCo . 60 165 — 162 —
Jungh .Gebr . 140 115 — 115 —

Kahla Porz . 100 131. - 128—
Kahlbaum . 20 261 — — —
Kali Aschers . 50 2Ör
Karlsr. Usch . 50 41
KlOcknerw. 600 17 !
Kohlm .Stirk .60 1Z ,
Kolb&SchOl. lOO 21 !
KOIn-Neness . 60 201

201 .50
175 .75

\
-mnn

I. - 208 . -

14 3 15 3 .
Köln-ßottw . 140 . nc '
Kosth . Cell. 80 1ä3 -"~
Krauss & Cie. 50
Kronpr .Met. 150
Kyffh. Hütte 20 83 . —

Lahmeyer 150 174 75
Laurahütte 50 95 12
Leopoldsgr . 140 1Ö1-50
Linde Eism . 100 192 25
Lindström . 200 220 —
Lingner W . 140 1ZS —
Linke HofTm . 20 86 . —
Ludw . Löwe 800 326 —
C. Lorenz . 60 139 —
svüdensch. M. 60 125 .<

Magdebg . M. 80
C . D . Maurus 50
Mannesm . . 600
Mannesm .M .200
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Lln . 40
M.Web . Zitt 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .DeutzlöO
Mttlh .Bergw .700

156 .50
14^ 25

81 50
168—

125 —
80—

115 -75
85 . -

175 75
15^ 87
192 -50
221 . -
1

86 .75
W -
125—

^ 1-
210—
147 7̂5

81 .50
229 50
272 50
125 -2-
158—
16 ;' .50

164 .50
Keck .Fahrz . 100 129 — 12812
Nieder .Kohl .300 213 — 211 -
Nordd Stgt . 500 197 —
„ Wollkamm 500 230 —
Nord . Kraft . 100 119
NOrnb. Herk 80 79 -75

229 -75
HU 7

Obersch.EW. 80 120—
Kokswerk .400 127-25

120—
.. . . . 125—
Oeking -St . 500 55 50 55—
vrenstem . 200 1368 / 131 -50
PanzerA .-G . 200 112 -75
Phön .Bergb .300 13675
-lul . Pintsch 500 1 53 — - - .
Pitti.WerkE . 190 145 -50 148
Bathg .Wag . 100 HO — - —
ßavensb .Sp .200 — — — —
ReicheltMct .100 9650 97 —
Rei8bolzPap .l20 290 — 295 —
Rh . Hraunk 300 297 — 292 —

14 . 3 .

227 87

15 3 .
17475
225 .50

76
131 .75

132 -25 130 -50

Rh . Ulektra 100
>, Stahlw . . 300

Nass . Rg . 100
, , SpiegeIgI .30o

Kh .W .Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock.& Sch . lOOO
Roddergrube400
Rombach H 300
Rosent .Porz .300
RUtgersw . 100

S4achsenwerk20
Sachs . Thoring

Porti . Zern. 150
Sichs .Wagg . 50
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth 160
■langerh . il . 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Texta 100
Schi . Zink . 100
H . Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .Off. 160
SchubJ&alz .lOO
Sehuckert . 700
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SiemensGla8200
Siemens H&1.700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
StOhr & Cie. 250
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .8pielk .6u0

Tafelglas . . «0 138 25 128—
Tecklenburg. . 38— 38—
TeleionBerlln «0 ILO — 101 -50
Terra A .-G. . 80 Z7 . -
ThaJe Eisen .200 — .— — —
Thome , Fr. 400 127— 126—
Transradio 150 1517V 149—
Tttllf . Floh » 200 126 — 12b —

216—
8225

WÜ
162—
2
47 -̂ 0
3212

22 ^—
159 75
88 50

114 -50

216—
81 . -

146 50
25650

W
35 .50

225 —
16?—

88 .75
115 .75

14 . 3. 15 . 3.
87— 89 60

felä
ä :

5-c ip-
1

72- 72:12

100 -50 102—

î ÄMi|ü:i \fz
2

95 —
2

95
'
37

| 125 Ii -50
184 75 1

B4 -r

Union ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 50
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch. 40
„ TOiifab . 140

Vor.Biel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegilin -Rnss40
Weg .&HObn .lOO
Werns . Kam . 50
Westeregeln 150
WflJ >. Hamm50
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuB . 200
Wittkon Tfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch 100
Zellstoff-Ver . 50
Zellit .Wald . 100
Zimmennsw . 20
Zwickau Ma. 20

Kolonialwerte
Utsch .0stafr . 50 23 :
Neu-Guinea . 20 1 '/
Otavi -Minen . . 4
Mrhtauitl . .Voticrnns «

Dseh .Petiol . 160 bl — 80 —
Sloman -Balpet 86 — 85 .—

i :r ~fin«nn *s -Kur «e
Brem . Beetg . 20 72 — 74 -50
D .Sehaohtb . 500 — — —
FeinJut . Bp . 100 120 — 121 —
Grünt Biß . 180 185 — 18ü -—
Knorr . . . . 60 190 —
Kol] (tJouid300 95 — 92 -25
Mot. Mannb . 100 3475 — —
Sehuhl . Herz 60 79 — 80 75
Wie»! Ton 200 119 5C 117 .25

- % z

186— 1B5 .25
153— 152—
262— 26 60

3? 1 2
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Nie Wirtschaftlichkeit des
$ ti,A et Sitzung iicr Sektion Äii3ctt öcs
»n h <& c rt Ä « t 0 m 0 b il hänölcrver »

c . B . Berlin , an der » uch Bertre -
^ Hörden , der Handelskammer uibd der

- ^ crkökammer teilnahmen , sprach Direktor
LL ' ® « ntt , das gcschäftsführende Bor -

des Verbandes über d« e „Wirt -
des Kr̂aftfahr ^eugbetrieHes und jne

^ des Wagenbesitzers zu seinen Wagen -
'

^ Otiten ". Dve Wirtschaftlichkeit des Be -
^ . hängt , wie der Vortragende ausführte ,
rM^iehen natürlich von den technischen Z-ort -
» ^ im Antomob >ilbau — von diel Fakto -

emer
U7dü

guten Straßen -
dem Bevhältniis des

nc « UNS
^ -. . -V " w..
^

^ ^ nbesitzers »n seinem L >ieferan °

^ t^ ltung und Gesetzgebung standen dem
bis vor kurzem noch feindlich gegen -

letzt ist ein Umschwung eingetreten , der
fy. la) on ivieder in eine zu starke Bevormnn -
^ lu ^ ge ^en droht . An der Verkehrs -

^ uianches besser geworden , besser oft
'lief. tmerif,a . aber es fehlt vor allem an der

Publikums . Die Ausbildungs -
verteuern den Betrieb , manche Län -

stvcĥ
^wng « , eine Ausbildung bis z,u sechs

x>ch Kosten und Zeitverlust sind bei so
0̂«

'
' mancher auf Me Anschaffung eines

ttöt/f verzichtet . Amerika mit seinem viel
'"Ho. Verkehr stellt mel geringere Anforde -

Besteuerung des Automobils
so ist zwar die Luxusfteuer weg -

mJ , dafür aber Hie Automobilsteuer so
worden , daß Tausende von Wagen

'- !» ^egt werben mutzten . Die Steuer mutz
^ Uh ^er Benützung angepatzt werden , dies

boi der Reifen - und bei der Brennstoff -
j%l Möglich . Die Brennstoffstcuer sei tlieore -
& iit I gerechtesten , die Schwierigkeit liege a-ber

" sonstigen Benzinverbrauch ( stationäre
Wäschereien , chemische Fabriken ) von

.̂ n»instener freiMhalten , da eine Kon -
, e5r schwierig ist . Trotz allem aber er -

Stn 01*" ' ™ England , das ein ähnliches Be --
hat wie Deutschland , den

Hi ^^ ug zur Benzinsteuer . Die -dortigen Er -
K». «gen müssen studiert werden ,

den
Straheubau

% i° steht der Vortragende dem Bau
'lutomobildurchgangsstrecken skeptisch ge -

fyifc- r . Ta bei Benutzung dieser Straßen be -
' Gebühren erhoben werden können , liegt

e fa 'hr nahe , daß die beteiligten Stellen

KraMaweugbetriebes .
den übrigen Stratzenbau zugunsten dieser
Durchgangsstratzen vernachlässige ^ Die Stra -
tzenorganlisation — Errichtung von Hilfsstellen ,
Telephongelegenheiten an den Lau -dstratzen,
Patrouillen mit Reparatur - und Verbands¬
zeug — , liegt bei uns noch sehr im argen . ES
»väre dies eine dankenswerte Aufgabe für die
Klubs und viel wichtiger als die vielen Renn -
Veranstaltungen .

Unter dem Druck der Auslandskonkurrenz
l»it die Industrie ihre Preise in den letzten
zwei JaHren um 30— 40 Prozent gesenkt , eine
hervorragende Leistung . Tos Ratenzahlungs -
snstem ermöglicht es , Saß der Wagen nicht aus
dem Vermögen , sondern aus dem Einkommen
u-ud womöglich aus dem Mehrverdienst durch
die Wagenbenutzung gezahlt wird . Eine wei -
tere Vervilliguug ist nur möglich , wenn das
Publikum auf Svwderwünsche verziichtet. Be -
fouders die Händlersckiast kann in dieser Hm --
ficht viel erreichen .

Der Redner wandte sich sodann gegen die Be -
tätiguug der öffentlichen Hand im Äuto -verkehr .
Es gibt eine Steuermoral nicht nur auf seilen
des Steuerzahlers , sondern auch auf seitcn des
Staates . Konkurrenz gegen die Privatwirt -
schaft mit Hilfe von Steuermitteln ist aber
unmoralisch . Ein grober Mißgriff ist auch die
Ko-muiunalisierung des Brennstoffverkaufs . Für
die Abtretung von Straßen fläche Errichtung
von Tankanlagen verlangen die Gemeinden
neuerdings nicht nur eine an sich wohl berech-
tigte Gebühr , sondern eine Beteiligung am
Umsatz in Höhe von 1—3 Proz . des Verkaufs¬
preises , also eine Sonderumsatzsteuer . Ferner
sollen die Anlagen nach 10 bis 15 Jahren ent¬
schädigungslos in den Besitz der Gemeinde
übergehen , also nicht nur die Anlagen , sondern
auch das aufgebaute Geschäft . Dies bedeutet
eine ganz ungerechtfertigte Verteuerung des
Brennstoffes .

Beim Garagenbau müßten die lwu -
polizeilichen Vorschriften geändert werden .
Garagen bei rieb sei nicht feuergefährlich . Seit
ISIS ist kein größerer Brand mehr vorgekom -
nien . Der Weg bis zur Genehmigung eines
Projektes ist viel zu langwierig und erfordert
oft zivei Jahre .

Der Redner wandte sich sodann gegen die
Wirtschaftsverbände . Das von diesen ange -
strebte Ziabattsystem drängt ab von gesunder
Kalkulation . Ter zugesagte Rabatt muß auf
irgendeine Weise auf den Preis der Reparatur
aufgeschlagen werden , was bei der mangelnden
Kontrollmöglichkeit ohne weiteres möglich ist.
Die Wirtschaftsverbände leisten keine wirt -
schaftliche Arbeit , denn sie unterhalten keine
Lager , übernehmen kein Risiko .

In der Aussprache wandte sich auch der Ber -
treter der .Handelskammer gegen die Wirt -

jchaftsverbänöe . Bon dieser Seite wurde auch
eine andere Verteilung des Auskommens an
öer Automobilsteuer gefordert und zwar nicht
noch öer Kopfzahl Her einzelnen Länder wie
bisher , sondern nach der Gesamtstrecke der
Landstraßen ^ was besonders für Baden wich¬
tig ist .

Sportspiel
Sport -Neuigkeiten in Kürze.

Eilly Außcm -Köln wurde mit Graf Salm als
Partner beim Tennisturnier in Nizza von Mitz
Shaw -Landau 0 :6, 0 :6 aus dem Rennen ge-
worfen .

*
A .S .B . Kreuznach 02 wurde iit der Vorrunde

um die deutsche Meisterschaft im Mannschafts -
ringen von Heros Dortmund überraschend mit
6 :8 Punkten geschlagen .

Das Sportprogramm 1927 des Deutschen
Känu -Verbandes .

Das Sportjahr des Deutschen Kauu -Verbau -
deö wird eingeleitet durch die 3 . große deutsche
K a n u s p o r t - A u s st e l l u « g vom 11 . bis 13.
März in Hamburg . Au den letzten Sonntagen
des März und den ersten Sonntagen des Mo -
nats April beginnt die eigentliche Wassersport -
zeit mit dem Anpaddeln , das durchweg von
allen Dreisen am gleichen Tage durchgeführt
wird . Vom 2 . bis 7 . Mai wird erstmalig an
der Deutschen Hochschule sür Leibesübungen
ein Tportlehrgang sür die Kanusportler ab-
gehalten . Am 8 . Mai starten die deutschen
« ajak-Rennfahrer zur 6 . Rennkajak -
r e g a t t a zu Halle/Saale . Am 13 . Mai steigt
die Frühjahrsregatta des Bayerukreises ans der
Donau , zwischen Donauwörth und Neubnrg .
DaS große Ereignis des deutschen Kanusegel -
sports bildet die V e r b a u d s s e a e l - R e -
gatta am 11 . und 12 . Juni auf dem Templiner
Tee bei Potsdam . Am 3. Juli findet die eben -
falls rasch bekannt gewordene Stafsettensahrt
des Banernkreises auf dem Starnberger Tee
statt . Am 26. Juli starten die Reunleute
d e s O b e r r h e i n - u n d M a i u k r e i s e s um
die Meisterschaften des Kreises Karlsruhe
lR h e i n h a s e,t ). Das größte sportliche
Ereignis des Jahres , die deutschen
M e i st e r s ch a f t e n , finden am 9. und 10 .
Juli wiederum auf dem klassischen Gelände des
Templiner Sees vor der AWA in Potsdam
statt . Anfangs Oktober beschließt das gemein -
same Abpaddeln die wasserspvrtliche Jahreszeit ..

Schwimmen.
Arne Borg lieai wciicr in Holland . Auch bei seinen

Ztarts auf dem Schwimmfesi des Groning « r Zwcm -
Clubs konnte Arne Bora wieder sein arvkcs Kön -
it-cn beweisen - Gegen eine kombinierte 1 mal l<« . Me -
tcr Freistilstaffel siegte der Schwede mit 15 Meter Bor -
ivruna in 4,67,2 Mi » . , in einem weiteren L ^' sselweti -
bewcrb über -i mal 50 Meter Freistil entschied Arne
Borg als « chluhschwimmer der Mannschaft Jränle : n

Braun , Ed . van ES . Fräulein Baren , Arn « Borg für
sein« Mannschaft in 2 .13 Min . gegen eine lediglich auS
Herren »nsammengesetzte Mannschaft , die i/ , Sekunde
mehr benötigte . In einem 2VV-Meter »Fretstitschwimmeo
gab Arn « Borg bis zu 35 Sek . Vorgabe , siegte aber
trot »dem in 2,33 .2 Min . t>or dem mit 16 S « k. Vor¬
gabe bedachten C . van Es , der 14*/ , Sek . zurücklag .

Autosport.
Weaen der Foternatloualeu Aniomobilausiiclluufl

in « »In bat der Kölner Automobilklub seine jSSrlich
im Frühjahr stattfindende We st deutsche © c
birgsprüfnngsfahrt für Personenwagen aui
den 28. Mai »erlegt Tie Fahrt beginnt und cnde -
auf dem Ausstellungsgelände . Für den gleichen Ta '

ist eine Schönheitskonkurrenz für Personenn »»igen und
«ine Geschicilichkeitsprüfung mik O »adrill « soHren vor
gelehen .

Radsport .
Deutscher Rad - und Moiorfahrerverband Coneordil -

Am Sonntag fand in Forchheim die diesjährige Frül
jährskonseren » der (5oncordla im Beziik itarlsrut
statt , zu der auch die Ortsgruppe Welschneurcut e:
schienen war . Es wurde das Bejirfssest besprochen
das am 10 . Juni tn Welfchneureut stattfindet und m '

Bannerweibe und Austragung der Bezirksmeisterscha
im Einerstrabensahren uerbunden ist . Sodann wurt
beschlossen , am 17 . Juli etn Bezirksmannschaftsfahre
absnbalten : der Ort der Austragung wird noch fei
gelegt . Die nächste BeM 'ksversainmlnn « findet a
6 . November in Welschneurcut statt .

Schach .
Jntcrnaiionalcs l» roftmelsteri « rni «r in Rcuvork . ?

der IS . Nun .de des Internationalen Nenyorker Gro
m« ister -Schachturniers spielten »um dritten Male We !
Mister Eavablanea und Niemzowitsch g
g«neinander . Als die Partie nach fünfstündiger T >au
abgebrochen werden mubte , hatte der Weltmeister ein ^ >
kleinen Borteil . Svlelmann stand in einer frai
zösifchen Partie gegen A l j e ch i n aus Gewinn , »b <
i -ei- Diuff« könnt « durch vorzügliche Behandlung d
Endspiels « in Remis erzwingen . Bidinar erkämpi
einen sicheren Sie « über den Amerikaner M a r s h a i
Der Stand des Turniers ist : 1. Eav -ablanoa 10 ( + H .
2. Aliechin 8 . 3 . Niemzowitsch 7Vi (+ ■? .) . 4 . Bidm
VA . 5 . Spielmann 6 . 6 . MarshaL 5 Punkte .

Was urtlere Seiet willen wollen .
Ein Abonnent in Gräfenhausen . Sie erhalten

auf Ihren Antrag auf Auszahlung Ihres Guthaben ^
aus der Zeit Ihrer Kriegsgefangenschaft in Englan !
jedenfalls 11061 Bescheid . Selbst wenn Ihr Antra
abgelehnt werde » sollte , wird Ihnen eine Nachrick?-
zugeben . Die Verzögerung erklärt sich daraus , das
die sicherlich in großer Anzahl eingegangene » An
träge einige Zeit für Bearbeitung und Erledigung
beanspruchen .

F . D . Ten Kostenbetrag für die Justaudsebung dür¬
fen Sie nicht ohne vorherige Vereinbarung mit dem
Vermieter an der Miete abziehen . Im übrigen ist der
Mieter zur Instandhaltung der Beleuchtung ver¬
pflichtet .

F . H . in S . Für Wohnhäuser , nach dem Kriege er -
baut , sind nur Gebändeversicherungsilmlage und
iXeichsvermögenssieuer . sofern das Vermögen mint « -
ftens 5000 Rni . beträgt , zu zahlen . Von allen andere »
Steuern find die Häuser befreit und zwar bei einei
Wohnfläche bis zu 150 Quadratmeter auf 10 Jahre
und über 150 Quadratmeter auf drei Jahre .
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Eine günstige Gelegenheit
für Ihre Geschenk -Einkäufe

Rfiumuiigs flusuerKnut
wegen Geschäftsverlegung

auf sämtl . Waren 20 % Preisnachlaß

CARL DIEHL
Karlsruhe . Fernruf 726. Waldatrafie 38 .

— Reparaturen —

Patentiert ! Praktische Neuheit ! Patentiert !

Wäscheselbstwascheruscha/ #
/ #

Grösste Ersparnis in jeder Richtmg '.
Grösste Schonung der teuren Wäsche !

Reinigt die Wäsche selbsttätig ohne jede m chanische Hilfe .
„ JUSCHA " kann auf jedem Gaskocher und Kiicienherd Ver¬
wendung finden . Wäscht lediglich dnrch t am ^ Überdruck
mit heißer Seifenlauge . Macht sich durch sciae bedeutenden
Vorteile rasch bezahlt , daher unentbehrlich in jedem Haushalt
Wird bei Interessenten ohne Kaufzwang praktisch vorgeführt .
Generalvertreter : Wilhelm Ott , Nelkenstraße 17
44 Vertreter an allen Plätzen in Baden gesucht

isinTflratTTfWwn
3

tS Schneiderin
m . best . Emst . sucht noch

Damnlchneiderin
Mit gut . Empfehlungen
jucht n . 2— 3 gute Knn -
oenhäuler . Ana . unt . Nr .
2458 ins Tagblattbüro ,
Klavier -

Stimmitnncn und Repa¬
raturen fachmännisch u.
billig durch:
Plj . Höllenstein Tob «.
Sofienstr . 8 . — Tel . 9S .

Steuer -
Angelegenheiten und Aufstellen von Bilanzen etc . sind
Vertrauenssachen . Holen Sie bitte meinen Rat ein.
Bei lahlnnassfhwierkilteilen Beratung und

sachgemäße Abwicklung .
Anlegen und Fortführen von Büchern . Anfertigenvon Schriftsätzen aller Art . Eintreiben von For¬
derungen etc . Buctaicviiionen und Berti «*

Bcialung .
Vom Landesfinanzamt Karlsruhe für ganz Baden
allgemein als Steuersachverständiger zugelassen .
Gustav Lehnert /

Kwluuhc , Dragonerstr . 8, Telefon 3844 .
Sprechstunden täglich 3—5 Uhr , (Nach vorheriger

Anmeldung such zu jeder anderen Zeit )

WO
« 131

Die

Mufttiette AKnlk
fCtr M«mmm

ist die erste allgemein verständliche
Wochenschrift , die laufend über tech¬
nische Fortschritte und Neuerungen
in Wort und Bild orientiert . Packende
Novellen der Technik , Illustrationen
aus aller Welt , die Technik des
Alltags u . a . m. fesseln den Leser

Einzelnummer 20 Pfg «
Vierteljährlich Mk . 2 .60

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt durch

S . Strth
'
sSerlagRM . MicharbWaum A .G .)

München , Stttnjtraße t «

vsmsn -

Bekleidung
UM!»»» WVD T> A C

„Ach was muh man oft von bösen
Buben hören oder lesen" — —
Dieser hier ist ausgenommen ,Aeberall ist er willkommen I

Der Better Büffel -Bleicher ist das Rind seiner Eltern und
berechtigt deshalb zu den schönsten Hoffnungen. Auch er
„ büffelt . Büffel -Bleicher ist nämlich ein flüssiger Parkett -
reiniger . Er reinigt kinderleicht und in türzester geit auch den
ältesten Parkettboden gründlich von jeglichem Schmutz ohne
Staubentwicklung - Er bleicht das Parkett zugleich , dah es
seine Äaiursarbe wieder erhält und wie frisch abgezogen
aussieht . Büffel -Bleicher unterscheidet sich durch seine
besondere bleichende Wirkung von den handclsübliten
Parkettreiniqern . Mach der Reinigung wird das Parkett mit
Büffel - Glanz gebohnert Lassen Sie sich beim Einkauf ja
nichts anderes als ebensogut oder besser aufreden und machen
auch Sie einen Versuch mit dem neuen Parkettreiniaer Büffel -
Bleicher und der neuen Spezialbohnermasse Büffel -Glanz I

KNOPF
f FRÜHJAHR

TÄGLICH EINGANG VON NEUHEITFN IN
FRÜH JAHRS - MÄNTELN, - KOSTÜMEN ,
- KLEIDERN ZU BEKANNT BILLIGEN

PREISEN

Jedes Teil wird bereitwilligst in Farbe und
Größe wie gewünscht ohne Preis • Aufschlag

schnellstens nachbestellt

MKNTEL
Jugendliche Mäntel Fantasiestoffe 19.75
Chattlaine - Mäntel grau, beige . 21 .50
Kasha-Mäntel cute Qualit- schöne Fo^
RipS-Mäntel iarbig und schwarz . . 39 00
Rips-Mäntel Fantasieform., halb aufFutter
RipS - Mäntel ganz auf Seide . . . . 75 .00

Regen-Mäntel imprägnierteB-Wolle 20 .75
Regen-Mäntel imprätrniert e Herrenŝ f

7
f|

Regen - Mäntel imprägnierte reine Wz
Seiden-Mäntel schwarz ' flotte For$ |£

12.75
14.50
39.00
26.50
45 .00
62 .00
13 .50
16.50
45 .00
24.75

JACKEN - KLEIDER
Jacken - Kleid aus deutscher Wolle . . . . 12.75
Jacken - Kleid a . uni u . kar. Chattlaine, 24 .75 20.50
Jacken - Kleid ?ÜS .

Jackea»fKgS 39.65
Jacken - Kleid S^ keT« ifÄ n

.
st0& 49 .00

Jacken - Kleid £fa
r
u

Frauen; ,
sch™ra .»U 39 .00

DAMEN- KLEIDER
Damen - Kleid S^ °pe

.
ü^ flotte 8.50

Damen - Kleid FÖmä s
:Popelin\ modÄr

.5o 19.75
Damen - Kleid aus Kashastoffen . . 37 .50 24 . 75
Damen - Kleid aus guten liipsstoffen 65.00 39.50
Damen - Kleid aus Eoiienne . . . . 48.00 35.00
Damen - Kleid aus Crepe de chine . 35 .00 19.75
Damen - Kleid aus Ve,ontine - flotte For

6̂ 38.00
Wir bringen nochmals unsere

Kommunion-
und Konfirmanden - Kleider

in Erinnerung ►
Unser Verkauf zu Einheitspreisen
0 .25 0 .50 0 .95 1.85 2 .85 4 .50
in allen Abteilungen dauert fort!

In Württemberg
Ist da* von

den fahrenden
Krellen In Wlrlfdiaft

und Indußrte , lowle von
den Vtrbrauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der In Stuttgart er-
scheinend«, Im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit leiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen,
darunter „Schwabens In¬
dustrie * . „Auto u. Motor",
„ Hau» u. Helm", „kelle u.
Roll", „Frauenzeltung "ufw.
Taglich 2 Ausgaben
Fflr den Export :

Auslands -
Wochenausgabe

Sic etHeai fw
^ ^ ^ fäulen ?

Axminsfer -Teppidic
sehr haltbar , aus bester engl . Kammgarnwolle

62/125 90 '180 138 200 170 235 200/300 230/315 250 350 300,400 «!
12 .— 24 .— 41 .— 59 .— 89 .— 108 .— 130 179 .— •*

Teilzahlung gestattet

Teppichhaus Cor] Kaufmann
Kaiserstraße 157 KARLSRUHE 1 Treppe ho&

gegenüber der Rheinischen Creditbank

Todesanzeige
Heute vormittag verschied nach kurzer schwerer

Krankheit , versehen mit den hl . Sterbesakramenten ,
mein lieber Mann , unser lieber Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Adolf Hofmann
Privatmann

im 77 . Lebensjahre .

Karlsruhe , den 15 . März 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Regine Holmann , geb . Heck
Adolf Hofmann , Finanzoberinspektor
Familie Fritz Krämer , Zollinspektor
Familie Landolin Jbig , Oberzollinspektor
Pauline Heimberger , geb . Hofmann

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 17. März ,
mittags ' /s2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Todesanzeige — Statt Karten
Freunden und Bekannten machen wir hiermit

die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Onkel
und Großonkel

Regierungsrat a . D.

Karl Keim
Sonntag , den 13 . März , sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Mary Steuer - Glockner

( Basel )
Die Beisetzung findet am 16 . März 1927 in Walldürn statt .

Todesanzeige .
Unerwartet rasch entschlief gestern abend mein

lieber Mann , unser freubesorgter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Christfan Weiler
Bäckermeister

im Alter von 55 Jahren .
Karlsruhe , den 15 . März 1927.

In tiefer Trauer :
Maria Weller , geb . Braun
Maria Weiler
Else Litsch , geb . Weller

* Josef Litseh .
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag

3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Leopoldstr . 32 .

Todes -Anzeige
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , 1

unsere Mitglieder von dem Ableben unseres |
| lieben Kollegen

Herrn CMOIl Gell»
Bäckermeister

I geziemend in Kenntnis zu setzen -
Die Beerdiguug findet am Donnerstag , den I

17. März , nachmittags 3 Uhr von der Friedbof -
| Kapelle aus statt .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .

Freie Bäcker-Innung Karlsruhe I
. Die Mitglieder des Bäckermeister -Gesang - 1

Vereins „ Fidelitas " treffen sich um "/»3 Uhr vor
der Friedhof kapelle .

HoniV
ganz t)orj (iflI. H 10-'*
10 Psd .- Dole •*

5 Pfd .- Doi - >
s.

°
r

Ein ZwiebelpräP^ g
ist PAUL KNEIFE

Haartinktuj
"

^
dieses hat sieh
80 Jahren bei Kaĥ ^ausfall u. .
bewährt , wo 4e «"z iöMittel versagten -
empiohlen . - Z" ?,, Großen

Huiie Wol « » tie 1
Karl -t riedricti »t f ^ (1»

' " ' jg
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Gestohlene Typhusbazillen.
Eine furchtbare Oiebsbeute.

„Hundertundzwanzig Detektivs sind seit kur -
zem auf der Jagd nach einem Dieb . Selten ist
mit einem solchen Apparat die Verfolgung eines
Diebes aufgenommen worden . Als vor Einigen
Wochen aus einem der vornehmsten Juwelier -
geschäste der City , dem eleganten Lokal des Mr .
Fighsberg , Diamanten von unermeßlichem Wert
verschwunden waren , gab es bei weitem nicht
so viele Kriminalbeamte , die mit der Ausfor -
schling der Einbrecher betraut worden waren ,
obgleich die Londoner Polizeichronik diesen Sin -
bruch als den größten seit Jahren bezeichnet hat .
Diesmal muß es also der Polizei ganz beson -
ders daran gelegen sein , den Dieb so rasch als
möglich zu eruieren . Und zwar ist dies im In -
teresse der Gefamtbevölkerung und des Diebes
selber . Denn bei diesem seltsamen Diebstahl
handelt es sich nicht um den Wert der Beute .
Der unbekannte Täter hatte nämlich das Un °
glück , acht Phiolen , in denen sich Typhusbazillen
in Reinkultur befanden , zu stehlen . Zur Stunde
ist es noch nicht bekannt , was der Mann mit die -
ser seltsamen Beute angefangen hat . Jedenfalls
kann diese Phiole unbeabsichtigt zu einer furcht -
baren Mordwaffe in seiner Hand werden . Heber
den Borfall werden folgende Einzelheiten ge-
meldet :

Der Londoner Arzt Dr . Moriu , Professor an
der Universität , Spezialist für Bakteriologie ,
wurde ins Gesundheitsamt zu einer dringenden
Konferenz berufen . Der Arzt , der Leiter eines
der bakteriologischen Laboratorien der Universi -
tat ist , befand sich gerade im Institut , als die
telephonische Einladung des Gesundheitsamtes
anlangte . Ein junger Assistent , der zum Sprech -
apparat kam , nahm die Meldung ans und eilte ,
den Professor zn verständigen . Dieser war eben
im Begriff , die Phiolen in einer Ledertasche zu
verpacken , die für ein anderes Laboratorium
der Universität bestimmt waren . Da sich das
Gesundheitsamt in der Nähe des zweiten Labo -
ratoriums befindet , entschloß sich der Profeffor ,
die Phiolen dort selbst zn übergeben . Er warf

sich in ein Auto und kam zehn Minuten später
im Gesundheitsamt au . Dem Chauffeur gab er
die Weisung , zu ivarten .

Die Konferenz im Gesundheitsamt zog sich in
die Länge , und das Auto wartete über eine
Stunde auf den Professor . Dr . Morin erschien
endlich , riß den Wagenschlag auf und rief dem
Chauffeur zu , in raschestem Tempo zum Balte -
riologischen Institut zu fahren . Kaum befand er
sich im Wagen , bemerkte er zu seinem Entsetzen ,
daß die Federtasche , in der er die acht Phiolen
verwahrt hatte , inzwischen spurlos verschwunden
war . Er suchte fieberhaft im Innern des Wa -
gens nach, in der Hoffnung , daß die Tasche viel -
leicht hinter die Polster gerutscht sei . Seine Be -
mühungen waren vergeblich . Nun fuhr der
Professor sofort zur Polizei und machte dort
von dem Vorfall mit der Bemerkung Mitteilung ,
daß der unbekannte Täter mit den Phiolen ein
furchtbares Unheil anrichten könne .

Es wurde sofort ein ganzer Stab von Detek -
tiven auf die Suche nach dem Dieb entsendet .
Der Chauffeur , der gleichfalls einvernommen
wurde , konnte nichts Posiitives aussagen , Er
gab nur an , daß er auf dem Führerfitz eingeschla¬
fen war, - während er geschlafen habe , dürfte der
Dieb den Wagen geöffnet , dort die Tasche gefun --
den und mit der Beute das Weite gesucht haben .

Die Londoner Polizeidirektion setzte auch die
Leitung der Radiosendestation von dem Borfalle
in Kenntnis und ersuchte sile , zu verlautbaren ,
der Dieb möge sich in seinem eigenen Interesse
mit den Phiolen melden . Es werde ihm Straf -
sreiheit zugesichert , wenn er die Phiolen zurück -
erstatte . Zugleich wurden die Radioabonnenten
aufgefordert , die Phiolen , deren Aussehen ge -
nau beschrieben wurde , im Falle der Auffindung
entweder bei der Polizeidirektion oder im Bäk -
teriologischen Institut ungeöffnet abzugeben .
Stach der Aeußerung des Professors Morin
würde der Inhalt der acht Phiolen genügen , um
damit Taufende Menschen zu infizieren .
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Die Bedeutung der neusten (Sr*
bndung des Luftschiffbau- Zeppelin .
- bekanntlich ist bei dem zurzeit aus der Werst
" Friedrichshofen im Bau befindlichen Zep -

Nmluftschiff zum Betrieb der Motoren an
stelle von Benzin ein Brenngas vorgesehen .
Elches die Eigenschaft hat , nicht in dem Maß
-Mosibel zu sein , wie der bisher verwendete
" Uss,ge Brennstoff . Schon der Betriebssicherheit
7,

e8en ist daher die Verwendung des neuen Be -
.Uebsftosfes als Fortschritt zu verzeichnen . Es
.^vlmt aber noch ein weiterer fahrtechnisch be -
Mutend wichtigerer Faktor dazu , der darin liegt ,
M das Brenngas das spezifische Gewicht der
I,? t

. hat , also nicht als Belastung des Luftfchif -
in Frage kommt , aber auch nicht in der Lage

r — wie das Traggas tWasserstoffgaSj — an -
„ ,

Ie Zusatzlast zu tragen . Das Brenngas trägt
,

Ut sich selbst ! Und darin liegt der große Bor -
etl > weil dann durch Verbrauch , desselben wäh -

«,,1? des Fluges keine Aenderung des Gesamt -
-Wriebes stattfindet , was bei Verwendung von
N » gem Brennstoff — Benzin oder Oel —
mmex der Fall ist . Die neue Lösung der Be -
,
'ebsstossrage ist somit noch viel vorteilhafter

is ,
die schon lange Jahre erwogene und von

. ugland zurzeit erprobte Anwendung von Roh -
Motoren an Stelle der Benzinmotoren , wo -

nur die Explosionsgefahr vermindert wird ,
vi®. aerostatischen Auftriebsverhältnisse aber
Mch bleiben . Beim Flug eines Zeppelinluft -
^ 'Nes wird nämlich durch den Verbrauch an
, ®" äitt das Gesamtgewicht dauernd geringer und
Mr . wenn mir de » ungünstigsten Fall , den Be -
ueb aller Motoren , annehmen , für je 1000 Kilo -

Äet Flugweg um 3,6 Tonnen , da jeder der 6
'" toreit für diese Strecke ca . 600 Kilo Benzin

. ^ braucht . Um den dadurch gewonnenen Auf -
>. e®. der sich fahrtechnisch ungünstig auswirkt ,
. .. beseitigen , müssen nach je 1000 Kilometer

' 15 3800 Kubikmeter Wasserstoffgas abgeblasen
^ rden , bei einem Gesamtslugweg von 8000 Kilo -

~ der mittleren Entfernung von Europa
Amerika — demnach im ganzen mehr als

, W Kubikmeter Gas , das ist rund Vk des Ge -
Mivolumens ! Da nun das Wasserstoffgas pro
. uvikmeter ca . 0,50 Mk . kostet , erhöhen sich hier -

die Betriebskosten für jeden Ozeanflug um
fo

>000 Mark , die bei Verwendung des neuen
^ nngases in Wegfall kommen . Die Bedeu -
'" g dieser Erfindung tritt somit klar in Erschei -

»UNg.

» Dieselbe wird noch dadurch erhöht , daß das
^ ' tschjff infolge des höheren Heizwertes des
». / ." ugases gegenüber Benzin eine entsprechend
^ °vere „zahlende " Nutzlast aufnehmen kann .

allgemeinen rechnet mau bei einem moder -
x. / ' Verkehrslustschisf mit einem Wirtschaftlich -
!>i ! .) aktor von ruud 50 Prozent , d . h . daß ein
ic,schiff von beispielsweise 105 000 Kubikmeter
£ & 127) bei einein Gesamtauftrieb von 115,5
d. -" " en 55,5 Tonnen Nutzlast tragen kann , da

„Eigengewicht bei dieser Größe 60 Tonnen
L Wenn die Motoren mit Benzin betrie -
z,,' werden , kommen 36 Tonnen der obigen

für deu Betriebsstoff in Frage , so daß
jv") Abzug von weiteren 10 Tonnen sür die
tz>Ntlast ( Besatzung und deren Verpflegung ,
dj

'lerballast , Kühlwasser für die Motoren usw .)
--Zahlende " Nutzlast nur 9 Tonnen beträgt .

w°^ u >tiger liegen die Verhältnisse bei Ver -
w- ^dung von Brenngas . Dieses Gas ist ähnlich

das Traqgas im Innern des Luftschiffkür -
untergebracht und zwar im unteren Teil

falben . 70 Prozent des Gesamtvolumens
y ^ wen sür das Traggas , 30 Prozent sür das
d. -^ ngas in Frage , so daß der Gesamtauftrieb

Luftschiffes trotz seiner 105 000 Kubikmeter
fc * etwa 82 Tonnen beträgt . Nach Abzug des
I»^ " üewichtes bleiben noch 22 Tonnen als Zu -

uud nach Abzug der Dienstlast noch 12
h»^ " en als „suhlende " Nutzlast übrig . Wir

also trotz der geringeren Wasserstossmenge
e >lm 3 Tonnen höhere „zahlende " Ladung .

Außerdem ist es bei der neuen Betriebsart
iiier Möglich , eine größere Geschwindigkeit zu er -

da das Lustschiff unter günstigeren aero -

*20 Jahre Beethovens
Violinkonzert .

h, ^ chtliche Stille ! Im traulichen Heim , nur
erleuchtet , fern von allen Menschen und

che,
' Hinglegeben , lehne ich bequem im wei -

^ „
' Sessel , die Hörapparate an den Ohren , und

W ? ? - Lausche den wie aus ätherischen Höhen
v . /bschwebenden Klängen des Berliner Funk -
Seesters . Leo Blech dirigiert es . Die hehren
^ -sMonien flauen ab und jubelnd steigen die

' "ertöne der Geige Josef Wolfsthals empor .
(
■„J schönste und tiefste Gesang , den eine Geige

Fn kann , hebt an : Beethovens Violinkonzert .
tẑ ? chon 120 Jahre sind vergangen , seitdem dieser
litfr zum ersten Male erklang . Der Glück -

itj?,0' der ihn zum ersten Male singen durfte
dessen Name dadurch für all « Zeiten mit
Wunderwerk verknüpft ist , war Franz Cle -

Orchesterdirektor am Theater an der Wien .
HtJ soll es ihm , der sein Verehrer war
den o Ctt er als Geiger schätzte, sozusagen auf

Leibgeschrieben haben . Es wird berichtet :
iv- i^ ent habe das Konzert vom Blatt gespilelt ,
W -c § € r ft in der letzten Minute fertig gewor -
dy? ' ei . Das kann nur so verstanden werden ,
!>. ? die Orchesterstimmen so spät fertig wurden ,
§ n r / ' ue Probe nicht mehr möglich war . Der
iic hatte jedenfalls seine Stimme so zeitig in
kv>, ^ and , daß er sich mit ihr vertraut machen
foh ' Der Geigier , der Beethovens Violin -
spi ^ rt angesichts des Publikums prima vista

müßte noch geboren werden .
(»oh Publikum gefiel das Konzert, ' die Kritik

jedoch verschiedenes an ihm auszusetzen .
Lestand ihm wohl manche Schönheit zu , fand

tftJ ' daß der „ Zusammenhang oft ganz zerrissen
cj , • nc und daß die unendlichen Wiederholungen
t el. ;,ßer gemeinen Stellen leicht ermüden konn -
feit,

' sie gab Beethoven den Rat : er möge
(u e "großen anerkannten Talente gehöriger
blt - verwenden , der Welt Werke zn schenken ,
ci leiten zwei leisten Sinfonien gleichen , seinem" utig 'Cn Septett nnd seinem geistreichen" ntett und mehreren seiner früheren Kompo¬

statischen und aerodynamischen Bedingungen ge -
fahren werden kann .

Die durch die neue Erfindung , die dem Che -
miker des Luftschiffbau Zeppelin , Herrn Dr .
Lempertz , zur großen Ehre gereicht , erzielten
Vorteile sind ulso mannigfaltigerer Art und las -
sen sich in ihren Auswirkungen heute noch gar
nicht voll und ganz übersehen .

Ans jeden Fall sind wir im Luftschiffbau Eng¬
land u . Amerika gegenüber wieder einen großen
Schritt weitergekommen , gerade in dem Augen -
blick, als die Engländer glaubten , uns „ einge -
holt " zu habeu ! Und nun sind sie doch wieder
überholt — trotz ihres Riesenlustschisses vou
140 000 Kubikmeter mit Rohölbetrieb , womit sie
uns „übertrumpfen " wollten ! Der neue LZ . 127
hat „nur " 105 000 Kubikmeter !
Erich Steude , Ingenieur ( Karlsruhe i . B .)

Was der Mensch mit seiner Zeit anfängt .
Nach einer Berechnung , Sie von dem Wiener

Professor Viktor Hoefert angestellt worden
ist , hat der Durchschnittsmensch von 72 Jah ' en
23 Jahre und 4 Monate seines Lebens ans Sen
Schlaf verwendet , lg Jahre und 8 Monate auf
f>ic Arbeit , 9 Jahre und 8 Monate auf die Er¬
holung , 6 Jahre und 2 Monate auf das Essen ,
6 Jahre auf das Reifen , 4 Jahre auf das Krank -

l sein und 2 Jahre auf das An - und Auskleide » .

sitionen , die ihn immer in die Reihe der ersten
Komponisten stellen werden . Sonst wäre zu
fürchten , daß , wenn er auf diesem Wege fort -
wandle , er und das Publikum übel fahren . . .

"
Hatte das Publikum auch das bessere Urteil , das
Urteil der .Kenner " hatte zur Folge , daß das
Schicksal des Konzertes für die nächsten vier
Jahrzehnte besiegelt war . Selbst Geiger von
Ruf , wie Bailott und Bieurtemps , vermochten
nicht , ihm Bürgerrecht im Konzertsaal zu ver -
schaffen . In ivelcher der damaligen Mnsikstädte :
Paris , Wien , Berlin oder Leipzig es gespielt
wurde , nirgends erzielte es mehr als einen küh¬
len Achtungserfolg . . . Eine Wendung trat erst
durch Joachim ein . Als Dreizehnjähriger spielte
er 1844 das Beethovenkonzert in London . Men -
delssohn dirigierte . Und neun Jahre später
unter der Leitung Robert Schumanns auf dem
niederrheinischen Mnsikfeft . Viele hundert Mal
hat Joachim auf seinem langen Kunstlerweg
durch seinen Vortrag des Beethovenkonzerts
musikfestlichen Begebenheiten die Krone auf -
gefetzt . Er ist der berufenste Verkündiger dieses
unvergleichlichen Tongedichts gewesen , das zu
verlebendigen die heiße Sehnsucht und das
höchste Ziel eines jeden Geigers ist . Als ich
das Beethovenkonzert von Joachim hörte , zählt «
er schon sechzig Jahre . Dennoch war der Ein -
druck so überwältigend , wie ich ihn auch nur
ähnlich von keinem anderen Zeiger empfing .
Und ich habe fast alle bedeutenden Geiger der
lebten fünfzig Jahre gehört . Ich war Zeuge ,
wie der berühmte böhmische Virtuose Ondrieek
das Bcethovenkonzert mißhandelte und wie der
noch berühmtere spanische Virtuose Sarasate sich
vergebens mühte , ihm gerecht zu werden . In
seinen Tiefen anSgefchSvst . hat es nur d>er deut -
scheste aller deutschen Geiger : Josef Joachim .

F . Schweikeri .

Zu sehr not int es , daß wahrhaft musikalischen
Künstlern die Ehren gesichert werden , mit denen
man Virtuosen , die nichts als ihre Finger haben ,
oft so unbedacht überhäuft , und daß man beide
voneinander trennen lerne .

Schumann .

Mädchenhandel.
In der letzten Zeit ist Ser Mädchenhandel

häufig Gegenstand der Filmdarstellung ge -
wesen . Hier sollte teils ein Sensationsbedttrs -
nis befriedigt , zum Teil wohl auch Ser Aus -
llärung gedient werden . Weit wirksamer als
alle diese Darstellungen verspricht der Bericht
zu ^verSen , der dem Bölkerbundsrat in Genf
unterbreitet worden ist. Er mnfaßt 2 Bände .
Der zweite Band ist in seinen Einzelheiten so
realistisch und so schrecklich, daß man ihn m
Genf vertraulich behandelt und nur zur Mit -
tei ' ung an diejenigen Regierungen bestimmt
hat , die ein besonderes Interesse daran haben .
Der erste Bau » ist für Sie Veröffentlichung frei -
gegeben worden . Auch er ist reich an abstoßen -
den Einzelheiten , aber sowohl Auston Chamber -
lai « , Ser englische Außenminister , wie auch
Strescmann . Ser Reichsaußenminister , betonten
Sie NotwenSigkeit , Ser Welt von dem Material
Kenntnis zu geben , das noch nie so umfassend
und zuverlässig in einem Bericht zusammenge -
faßt worden ist .

Der Bericht stützt sich auf die Aussagen von
5030 Personen , die mit Sem Mädchenhandel in
unmittelbarer Verbindung stehen . Viele Be -
kunduugen sind wörtlich wiedergegeben . Aus
dem Bericht ergibt sich , daß der Mädchenhandel
trotz gesetzlicher Verbote in fast allen Ländern
noch in erstaunlich großem Umfange betrieben
wird . In manchen Ländern sind 70 Proz . aller
Dirnen Ausländerinnen , S . h . also durch den
Mädchenhandel angeworben . In Siefen Ländern
werden Hunderte von Frauen ständig vom Aus¬
lände neu zugeführt , einige gegen ihren Wil -

Die Wohnungsnot .
Eine deutsche Schicksalsfrage .

Mietpreissteigerung , weiteres Sinken der Le-
benshaltung und doch kein Ende des Wohnungs -
elendes , kurz Wohnungstenerung und Woh -
nungsnot legen sich als furchtbarste Folgen des
verlorenen Kriegs mit erneutem Druck auf den
Großteil , ja mau kann sagen auf die Gesamt -
heit des Seutscheu Volkes . Denn nicht nur Sic
Arbeiterschaft , auch der gesamte Mittelstand in
Stadt und Land ist von der Not ^ ersaßt . Auf
300 000 Wohnungen wird der jährliche Bedarf
Deutschlands an neuen Wohnungen geschätzt !
Biel zu sehr hat in dieser Lebensfrage bisher
der einzelne , Privatperson sowohl wie Einzel -
gemeinde und Einzelstaat , zunächst an sich selbst
gedacht , anstatt das Problem in seiner Beden -
tung für die Gesamtheit zu erfassen und anzu -
packen . Vielleicht wäre sonst seine unbedingt
notwendige Lösung schon weiter fortgeschritten .
Freilich ist zu solcher Erkenntnis umfangreiche
Kenntnis notwendig , Kenntnis , wie sie zum
erstenmal in einzigartiger Weise das soeben er -
schienene neueste Sonderheft der „Süd deut -
schen Monatshefte ( München ) unter dem
Titel „Die Wohnungsnot " in umfassender Weise
gibt .

Ten Auftakt bildet der sachliche und doch so
erschütternde Bericht „Heimlos " von Pfarrer
llngnad aus dem dunkelsten Berlin , der vielen
die Augen öffnen mag über die eigentlichen
Gründe der geschmähten Verschwendungs - und
Vergnügungssucht großstädtischer Massen , der
geistigen Vcrflachung , der Kirchenaustritts -
beweguitg und der Verrohung der Jugend .
Spezialkenner von Ruf behandeln die Verhält -
nisse in den einzelnen Großstädten eingehend .
To beansprucht Wien ( Professor Buschingj mit

; seiner äußerlich scheinbar so erfolgreichen fozin -
listischen Wohnungspolilik unser besonderes In -
teresse . Die Verhältnisse in München , wo jede

; vierzehnte Wohnung überfüllt ist . werden durch
! Stadtrat Gasteiger weitauSholeud und mit vie¬

len Tatsachen und neuestem Zahlenmaterial er -
' örtert , samt den dortigen Maßnahmen der Woh¬
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len . andere freiwillig . Aber nur wenige «Af¬
fen , welchen Verhältnissen sie entgegengehen .
Eine Ausländerin ist viel leichter emzirschüch -
tern und zu versklaven , weil sie weSer die
Sprache versteht noch die 'Aeietze kennt und bei
niemanden Zuflucht suchen kann .

Der Mädchenhandel ist, wie ;eö«r aubere Han¬
del , aus den GrnnSsatz des BeSarfs und der
Nachfrage eingestellt . Die Händler fuhren Buch
über die Fälle , in Senen Frauen und Mädchen
verlangt werden , und bemühen sich , oit 'Nach¬
frage zu befriedigen . Sie richten sich nach dem
Reiseverkehr , nach Ser Ankündigung von Trup -
penbewegungen , nach Ser Abhaltung von gro -
ßen Rennen , Wettkämpfen und Festen , kurz , sie
liefern ihre menschliche Ware überall Sorthvn »
wo eine Ansammlung vou vielen UNS zahlungs »
kräftigen Männern zu erwarten ist . ..

Der Handel ist organisiert . Die HaupthäN 'd»
ler der verschiedenen Länder stehen miteinande ?
in Verbindung und tauschen ihre Informationen
aus . Einige von ihnen sind Sie Bankiers Siefes
üblen Gewerbes . Im großen uud ganzen kann
man vier verschiedene Typen unterscheiden : Die
Prinzipale , Sie gewöhnlich kapitalkräftige In¬
haber von Vergnügungsstätten zweifelhafter
Art sind , Sie Frauen , Sie Siese Stätten betreuen »
Sie Zuhälter , Sie von den Verdiensten eines
oSer mehrerer Mädchen leben , unS schließlich
Sie Zwischenhändler , die Sen Prinzipalen und
Zuhältern BkäSchen nnd Frauen zuführen .
Diese vier Typen stehen miteinanSer in engster
Verbindung .

Die MäSchen , Sie Sem Händler zum Opfer
fallen , « erden in den meisten Fällen alS
Altistinnen angeworben . Sie kommen zum
Teil aus Ungarn unS Sen östlichen Ländern und
werden so schlecht bezahlt , daß sie der Verfüh -
ruug leicht zuni Opfer fallen . AnSere werde »
durch ein Heirats ver sprechen getäuscht unS wen »
sie einmal im Ausland « sind , durch Gewalt zu
einem unmoralischen Leben gezwungen . Der
Bericht erwähnt Fälle , in Senen Sie Wider -
stanSskraft der DtäSchen durch Aushungern ge»
krochen worSen ist . Der Bericht stellt auch fest.
Saß eine große Zahl der Mädchen noch minder «
jährig ist .

Die Bedingungen , unter denen Sie Opfer des
Mädchenhandels leben , sind verschieS -en . Es
kommen Fälle vor , in Senen Sas verschleppte
MäSchen verhältnismäßig gut zu leben ver -
mag und genug erwirbt , um sich nach ein paar
Jahren zuriickzieheu zu können . Der Bericht
stellt aber fest , Saß in Sen bei weitem meisten
Fällen das Opfer Ser Verschleppung bis zur
letzten Möglichkeit ausgebeutet wirS . Das Geld ,
das es erwirbt , kommt nur zum allerkleinsten
Teil in seine Hände und wenn sein Erwerb zu
wünschen übrig läßt , so wirS es mißhandelt .
Aus einer türkischen StaSt wird berichtet , Saß
Sort ein Kontrolleur vor Sem Hause sitzt und
mit einem KreiSestrich jeden Besucher auf fei -
nem Stuhl notiert . Wenn der Erlös am Abend
nicht Ser Anzahl Ser Besucher entspricht , so er -
halten Sie Mädchen Prügel .

Dagegen verdienen Sie Prinzipale meistens an
Sem schändlichen Handel ein Vermögen . AlS
Beispiel wird Sie Au «sage eines solchen Men -
schen angeführt , Ser eine zweifelhafte Ver -
gnügungsstätte in Buenos Aires betrieb . Er
gab zu , Saß er mit Hilfe seiner Frau , die SaS
Haus verwaltet « , in 3 Jahren 60 000 Pesos lan -
nähernd 260 000 M . ) verdient habe . Er habe
seinen Gewinn vorteilhaft in anSeren Häuser »
ähnlicher Art angelegt unS habe nun ein sicheres
unS reichliches Einkommen .

Der Bericht gibt ganz genau Sie Hauptwege
an , Sie der Mädchenhandel von Europa nach
Mittel - unS Südamerika und von Europa nach
Aegypten und anderen Gegenden Nordafrikas
einschlägt . Die Wege sind so gewählt , daß die
Grenzkontrolle nach Möglichkeit umgangen wer -
Sen kann . Sie muß aber selbstverständlich an
einigen Stellen doch passiert werden und aus
dieser NotwenSigkeit ist eine mit allen Mitteln
ausgestattete Organisation entstanden , Sie Pässe
und Visen fälscht und es den MäSchenhänSlern
ermöglicht , auch Sie schärfste Grenzkontrolle zu
täuschen .

nungsfürsorge , der Ledigenheime für Männer
und Frauen , des Kinderschutzes usw . Die Lage
in Berlin ist ähnlich dargelegt . Die gewaltigen
Gegenwarts - und Zukunftsaufgaben , Sie dem
Städtebau aus der Wohnungsfürsorge erwach -
sen , entwickelt Stadtbaurat May sFrantfurt >
mit allen Fragen des Typenbaues , der Typen -
fiedluug , StaStauslockerung usw . Abschließend
untersucht Regieruugsrat Lübbert lBerlin ) die
Umgestaltung des Wohnungsbaues nach dem
Kriege sür Wohnungs - und Industriebauten ,
die neuen Bauordnungen , Einsparung an geisti -
ger und körperlicher Arbeit beim Bauen , die
Bedeutung der Normen , knrz die Rationalisie¬
rung im Wohnungsbau . Als Vertreter der An -
schauuug , Sie eine Besserung Ser Not von der
freien Banwirtschaft erwartet , kommt Architekt
und Stadtrat Liebergesell iMünchen ) zu Wort ,
der vor allem darauf hinarbeitet , die heute im
mer noch notwendigen öffentlichen Bauzuschüsse
in eine wirtschaftlich zweckmäßige Organifations
form zu bringen . Ein umfassendes Material
breitet in vorbildlicher Weise über die überaud
wichtige Frage der LanSarbeitersiedelung Regie
rungspräsident Krüger ( Lüneburg » aus . Tic
Ausgaben der öffentlichen Hand entwickelt Mi
niitenalrat Wölz vom Reichsarbeitsministerium
aus der Geschichte heraus , bis zur jüngsten Ge
genwart . Eines seiner wichtigsten Ergebnisse is:
die Erkenntnis , daß die Finanzierung des Woh
nuugsbaues durch die öffentliche Hand mehi
und mehr wieder nach privatwirtschastlichen Ge
sichtspunktcn zu gestalten ist . Schließlich han
delt es sich auch bei der Wohnungsfrage darum ,
beste Menschenwirtschast zu treiben aus einen '
Y>ebot größter Wirtschaftlichkeit heraus , wie
Dr . de Laporte , Direktor der Ev . Heimstätten ,
gesellschast Berlin , glänzend nachweist . Er führ :
die unmittelbaren und mittelbaren Einwirknn
gen der Wohnung und der Wohnungsnot au >
die körperlichen und seelischen Zustände de
Menschen vor Augen , die Einflüsse auf die Raffe
lBlutchaos der Großstädte ) , auf die Frau un !'
ihre Hysterie , ans die OualitätSverschlechteruni
der Menschen überhaupt , aus Sas kulturelle und
politisch -: Leben und die Entwicklung des Nach
wnchses .



Oie Berufswahl der Töchier.
Ist eine gründliche Verufsvorbiidung bei

Mädchen unrentabel ?
Di ? Zeiten , als nur für ite Söhne , n achd ein

sie d-i« Gchule verlaffen . hatten , die Frage zu be -
antworte » War, welch«« Beruf sie ergreifen soll-
den und wie ihre Vorbildung hierzu z-u gestal¬
ten sei , sind vorüber . Heute gehören die „Hans -
töchterchen"

, die bei ihrer : Eltern bleiben und
sich nur im Haushalte betätigen , gut den Aus¬
nahmen . Es sei denn , öaß die Mutter ihre
Hilfe im Hause benötigt , sehen auch sie sich ver -
anlaßt , einem Berufe nachzugehn .

Nur daß, was die Auswahl .dieses Berufes
oder vielmehr die VorbilÄUA« für diesen an -
betrifft , die Entscheidungen der Eltern den
Töchtern gegenüber immer noch oft anders aus -
fallen als bei den Söhnen . Bei -diesen ist es
im allgemeinen selbstverständlich , t>aß man , wenn
sie öie Schule beendigt haben , eine qewisse
Summe (Veldes dafür erübrigen muß , daß sie
noch etwas Tüchtiges lernen , um dann ihren
Platz im Berufsleben ordentlich auszufüllen .
Man nimmt es in Kauf , daß auf diese Weise
unter ' Umständen noch mehrere Jahre vergehen ,
ehe der Sohn einen Verdienst mit heimbringt .
So schwer -dies zunächst auch sein mag , man
rechnet eben/ auf lange Sicht , in klarer Er -
kenntnis öessen , daß narr eine gute Lorbildung
einen Menschen aus die Dauer befähigt , gegen¬
über den vielen Konkurrenten auf dem Ar -
beitsmarkt sich durchsetzen zu können .

Anders verhält man sich oft den Töchtern ge-
gennber . Hier gilt es im großen und ganzen
noch als selbstverständlich , Saß Äiese so rasch
wie möglich verdienen müssen. Man ist viel
weniger geneigt , viel Geld und Zeit für die
Vorbil -dung z^i opfern . Dies nicht etwa , weil
man t>ie Söhne irgendwie bevorzugen würde .
Nur gilt es stillschweigend als aufgemacht , daß
sich das bei den Töchtern nicht recht „lohnt ".

Leipheimer & lernte

I Spezialhaos
für
Stoffe

Beyer - Schnitte
und Zweitschriften

Wik # » ,mpIl.hl, „
konkurrenzlos billigen Preisen bei fachm . Bedienung

Sctilrmfabrik Undr . Weg n ig !r.
nur Karl -Friedrichsir aße 21 , am Rondellplatz .

Telephon 5476 Gegr . 1840 .

KAYSER-NÄHMASCHINEN
iiir alle Zwecke sind weitaus die besten und billigsten !

Vertreter : KARL DENNER , Kaiserstraße 5 — FRANZ MAPPES , Kaiserstraße 172
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1 Gritzner f
M Nähmaschinen - Fahrräderg
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1 Uberallbevorzugt ! 1
Gritzner Schnellnäher !

ü —— 3500 Stiche in der Minute ■ M
Vielseitige Verwendbarkeit !

^ Maschinenfabrik Gritzner A .C. ^
M Gegr . 1872 Durlach Gesamtfläche150000 qm M

Vertreter :
Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz .

Man steht eben Hie Möglichkeit voraus , daH die
Mädchen früher oder später öoch einmal heira¬
ten , und Hann den Berus aufgeben . So wird
dieser hier mehr als ein Provisorium aufgefaßt ,
woraus man eben ien Schluß zieht , daß es
,,Verschwendung " wäre , viel Geld dafür auszu -
geben , um das junge Mädchen Hafür mit Wis-
sen und Können auszurüsten . So entscheidet
man sich in der großen Mehrzahl der Fälle für
einen Beruf , Her schon gleich oder sehr bald
lveld einbringt . Am liebsten läßt man Hie Töch -
ter einen kurzen Handelskursus durchmachen,
etwas Schreibmaschine und Stenographie lernen
und Hann soll sie versuchen. Ha mit ihr Glück zn
machen.

Und hat sie Glück, dann erwischt sie wohl auch
eine Stelle . Und ist sie von Natur besonders
tüchtig, dann vermag sie sich wohl auch in ihr zu
halten . In Her großen Mehrzahl der Fälle
ist aber gerade in unserer Zeit der starken Slon -
kurrenz das Ergebnis so, daß diese Stellnngs -
suche oft lange nicht zu dem erwünschten Erfolg
führt und bei jeder Geschäftskrise muß Hie
schlecht Borge bildete fürchten , zuerst entlassen zu
werden . Sie weiß sich in dem Konkurrenzkampf
nur Hadurch zu Helsen , daß sie für billigeres
Geld ihre Arbeitskraft anbietet . So trägt sie
Hazu bei , die an sich schon schlechten Löhne noch
mehr zu drücken.

Wer mit einigermaßen offenen Augen durchs
Leben geht , der wird in zahlreichen Einzel -
schickfalen Hie verhängnisvollen Folgen einer
mangelhaften Berufsvorbildung beobachtet
haben können . Da aber trotz allem immer noch
so viel in dieser Beziehung den Kindtrn , de
sonders aber den Töchtern gegenüber versäumt
wird , ist es vielleicht nicht unangebracht , dieses
Problem noch an einigen Zahlen zu illustrie¬
ren , wie sie voil Her Reichsarbeitsverwaltung
herausgegeben wurden ^ Berufsberatung , Be¬
rufsauslese , Be r ufsa u Abi l du ng"

, bei Neimen
sHobbing , Berlin ) . Es geht daraus klar hervor ,
wie sich eine bessere Berussvorbi >lHung in einer
geringeren Dauer der Arbeitslosigkeit , im sei-
teneren Stellen - und Berufswechsel äußert . Als

Beispiel sei eine Tabelle mitgeteilt , die sich auf
die Verhältnisse in einer rheinischen Großstadt
bezieht . Danach waren :
von W7 gelernten Knaben 76 ( = 13 Proz .)

arbeitslos gewesen : 20 Jahre ( = 3,5 Proz .)
Tauer der Arbeitslosigkeit, '

von 313 ungelernten Knaben 19(5 ( = 6*2 Proz .)
arbeitslos gewesen : 05 Jahre ( = 30 Proz .)
Tauer der Arbeitslosigkeit, -

von gelernten Mädchen 34 ( = 11 Proz .)
arbeitslos gewesen : 12 Jahre ( = 4 Proz .)
Tauer der Arbeitslosigkeit :

von 150 ungelernten Mädchen 24 ( = 54 Proz .)
arbeitslos gewesen : 30 Jahre ( = 20 Proz .)
Dauer der Arbeitslosigkeit .

Ebenso kann man ersehen , wie bei den un -
gelernten Knaben wie Mädchen Her Stellenwech¬
sel und Her Berufswechsel viel häufiger vor -
kommt als bei den gelernten .

Ein ähnliches Bild ergibt eine Zusammenstel¬
lung , die von einer Fachableilung des Arbeits -
Nachweises für die Damenkonfektion vorgenom¬
men worden ist . Es ivurHeu dort innerhalb
eines Jahres IS 000 Arbeitslose gezählt , davon
8000 selbständige Arbeitskräfte und 11000 Teil -
und Zuarbeiter . Diese verteilten sich aber bei
den selbständigen Arbeitskräften , was die Dauer
a nbetri ff t . fo l gende r mo tze n :
bei 1000 Mnsterarbeitern im Durchschnitt 2 Mo -

itate ;
bei 3000 ersten Kräften im Durchschnitt 3 Mo-

nate ;
bei 4000 zweiten Kräften im Durchschnitt

i 'A Monate .
Von den Teil - und Zuarbeiteru aber wären .

arbeitslos :
2000 erste Zuarbeiter im Durchschnitt 4 Monate ;
7000 zweite Zuarbeiter im Durchschnitt 5 Mo-

nate ;
3000 ungelernte Näherinnen im Durchschnitt

7 Monate .
Auch hier waren also die besser qualifizierten

Kräfte im Vorteil .
Wie auch die gründlichere kaufmännische Vor -

bildung sich im Ergebnis vielmals rentiert , er-

0.50 0 .95 1.95 2.95 3 .95
Die Veranstaltung bietet Ihnen größte Vorteile .

BURCHARD

gibt folgendes Zahlenbiid : von 100 in
lichen oder in staatlich anerkannten Hano^
schulen ausgebildeten Angestellten wurden e '
mittelt :
Stellenwechsel 210 Fä ^ >
Arbeitslosigkeit insgesamt . . . . 24 Iayrc
Arbeitslosigkeit im Durchschnitt . 2H Mona
Bezug von Erwerbslosenunter -

stützung 41 Fällc .
Bei 100 in Handelspressen vorgebildeten S"1'

gestellten wurden ermittelt :
Stellenwechsel 564 Fälle
Arbeitslosigkeit insgesamt . . . 70 I «™*

. ,.
Arbeitslosigkeit im Durchschnitt . 7,5 Mono
Bezug von Erwerbslosenunter¬

stützung 101 Fäll?

Aus allen diesen Beispielen , die noch um » ic 'e

vermehrt werden könnten , geht klar
daß man seine Kinder , wenn man ihnen ke>
genügende BerussvorbilHung auf ihren Lebe^
weg mitgibt , großen Schwierigkeiten und »« .
Umständen großer Not aussetzt . Man sollte 5 ' ,
also keine Mühe und selbst nicht zeitweise
behrungen scheuen , auch bei Mädchen
Denn Hie A » nähme einer möglichen Verhe^
tung ist ja doch nur eine Wahrscheinlichkeitsr ^
nung , H'ie heute auf schwächeren Grundlos ^
sieht Henn je ; denn das ist ja allgemein bekam' '
daß als Folge des Krieges auch der Fra ^
Überschuß stark zugenommen hat und die ^
ratsaussichten für unsere Töchter noch auf 3#® ,
hinaus äußerst ungünstig sinH . Dazu koww
die schivierigen wirtschaftlichen Verhältnisse .
es den meisten Dtännern erst in verhiiltn >
mäßig hohem Alter erlauben , einen eigen
Hausstand zu gründen . Selbst aber , wenn ^
Mädchen eine Ehe eingeht , sieht sie sich ß nr JL
vor die Notwendigkeit gestellt , mit zu 1* ^ .^
nen , weil das Einkommen des Mannes
ausreichen will zur Bestreitung des Lebe " .
Unterhaltes . Ferner darf auch das
nicht unterschätzt werden , daß die Mögliaik - '
sich ihren Lebensunterhalt allein zu verHie »^ -'
den Mugen Mädchen ein viel unabhängiges
Gefühl bei der Gattenwahl gibt . Sie find dan
nicht vor die Zwangslage gestellt, jeden sich "\ t
tenden Heiratskandidaten zu nehmen oHer 6"
von sich aus bewußt auf „Männerfang " cr „
zugehen , nur um Her wirtschaftlichen Beri^
gung willen , fondern sie können es sich le' !̂

ihrer Neigung zu folgen .
Die Eltern können Harum nicht ernst unb

oft genug gemahut werben , nicht an Her Bern ^
Vorbildung ihrer Kinder zu sparen : Has hier ^
gelegte Geld wird sich immer , auch bei "
Mädchen , tausendfach rentieren .

Gerda W y s ch n i e w s k i'

Fiir die Einsegnung
empfehlen wir in reicher Auswahl schwarze una

weiße Stoffe , Samt u . Seide zu billigsten Preisen .

Mehle & Schlegel
Das nene Vobaoh -Albiun Ist da .

&zü/ja/iz$ - <SaiAon
empfiehlt seine

füi feine
^ ) amenocAneic/ezei

oTCat / ^ Cauc/aoc/iez
Kriegstraße 19, bei Lammstraße. Tel 4749.

^ iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiHifiiK ' i' ' ^

| Dietrich 's Soisette |
= I

der Strumpf
den jede elegante Dame benötigt.— ^

Ii ml . Huf/o Dietrich
Ecke Kaiser- und Hernnstraße . £

\ k llllilllllllllUI il !lltlll>lllllllllllllllllllllll lllllllllllllllllllllllllllll '11̂

Ausstcuerartikei , Wäsche
Eberhard , A.malienstr . 17

Bade -Einrichtungew
W. H lnterbauer . Zähringtrstr . 67
Be >tfedem » l?einigunq
rerachmonn . Karlstr. 30. Tel . 2168
Cprastt . ipeziaigeschätt
Dr . ClaehlH Kornetter»atz „Xu-

tura - Alleinverk . . Ulis Baur Wwe .
Klauprecbtstraüe 9- Tel . 4163.

Pamenschneiderei
Ij. Werner . Kurvenstr. 3
Dannotwasthautomafan
4 . Hacker . BoflenstraBe 11. Tel. 4S74

Qyogerie
Otto Mayer , Kcke Soüützenstraße und

WII clmstrabe Nr. 20

BILUGE BEZUGSQUELLEN
Elektrische Apparate Hoh säume und Pilssee Linoleum und Tapeten Photo -Apparate
Elehtrohaitx , Rheinstr. 1H
Eieitiolux

Sttttxer, DouglasstraPe 26
Kinderwagen » Korbmöbel

H. Durand . Douala«str .26. Tel . -43f.

MaS- u . Orthopädiestiefel

O . GansUe. UOppurr. Resedenweg 41
Photogr . Atelier

Der fahrende 8taBb8auger .
Kaiserstr . 74. . el . 17u4

Färberei

Riffel , am Ludwigsplatz
«eh en - Gas -Herde Hch. fMckner Douglasstr 26 (Post )

Mineraiwasser

Sammf «fr Co . . Kaiser -Passage .

€ aii * a9infi Herrenstralio b
S ( iy3IIin9 Telephon 4553

der preisgekrönte Borsigstaubsaugei

Schuh -Instandsetzuna

Karl Bhrteld . Krbprirzenstraße1
KorbmöbelF. Schmitt , ÖcheffelstraJe

mich . Weiß Blumenstraße 17
Gesherde m . Backof . v,70M an

Hm «fr Ha fiter . Zirkel 30. 'l 'el . 26»

Möbel , Wohn . -Einrichtung .Herrn. Schmitt , Sofienstraße 112
Lampenschirme Schuhinstandsetzungstabrik Solid

S. Landauer • Kaiserstr. 44. Tel. 4757
Seiden - Lamoenschirme

Karl Elirtetd . Zubringerstraße 7j

Nähmaschinen , Fahrräder
J . H. Becker . Waldstraße 13
Herde u Öfen ^Ä %ta

R
s
»h

IJ' .' < lorer fr . , Kaiserstr . 136. Tel . 1228

Leibbinden
Kar 1Fr .Aleoc.Müller Amaliensti . i J . Vntericayner , Kaiser-Passage 22-26 Karl f .'/i l-feld , lirbpiinzenstraßo 1 Vati.Hantl werknkuiwt ,Friedrich.-

platz 4. Kaii-erstr 60. Tel . 175̂

Seifenspezia ' ha us
Karl Appemeller . BUrgerstrate 1

Telephon 1<5.i

Speiseöl
Ol- Centrale . Luisenstralc : :
Soor :
Ueler liaiserstralie 17«. Tel . 521'
Sprethapparate u . Zubehör

Godlelinann . Kirkel 30.
Y eppich » Reparatur
Fabrik handgekn ni*ft .Teppie 1̂ '

KarlstraWe in .

Veraolderei , Einrahmung
iüf . ilie t & Co . AUaaemiestralte 1'

Waschanstalt
Hchorpp, Telephon 725. Läden in aJiefl

Ötadtteiler »
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Höhere Schule und Frauen«
Oberschule.

Mittelpunkt der Märzversaminlung des
f u r Franc n be strebungen

frrxr - * nachfolgende bedeutsame Vortrag von
^ raulein H . Herber t -Mannheim , von dem

eine kurze Zusammenfassung wiedergeben :
lip K ™' heute nicht mehr ganz , wen » man

Höheren Schulen „Allgemeinbildend
" nennt .

* „J V der vorhandenen historisch gewordenen
Jr en hat seinen besonderen Bildnngsmittel -
i»k - Altern wählen meist für ihre Söhneja !: ; uiiujieu | WA nj ^ v. wuijih .
ii)n £ ^ ühzeitig die eine oder andere Schulart ,

ii ßan * bewußt auf Kernfächer der anderen
^ /

" ^ vven verzichtet werden muß . Bei Mäd -
7. ?^ uilen hat man die Einrichtungen so gc-" en , daß der Entschluß für die eine oder

Laufbahn auch später getroffen werden
u

" ™' Das ist sehr gut für diejenigen , die sich
-̂ verhältnismäßig spät erst für ein wissen -
»?u " Il£öea Ziel entscheiden . In der Zwischen -

sî
' zwischen Sexta und Untersekunda , können

j
' ?>e Neigungen und Begabungen auch noch

u»a r anderen Richtung entwickelt haben ,
» . e? kann besonders dem inzwischen kör -
de,/ - • ^ gereiften Mädchen klar gewor -

lick es nach keinem der hier mög -
a >,s .

n e hinstrebt , dagegen eine bestimmte
iiip, ; ersartige Begabung hat . Znsam -
d!» der Geschlechtsreife treten bei Mädchen
I ° aestalterischen Fähigkeiten in

n Vordergrund . Es sind natürliche und höchst
fii * i Gaben , die bei rechter Ausbildung
». L ^ s gesamte Kulturleben des Volkes von
« ith Bedeutung sein können , Kerschensteiner
t* ® andere führende Männer haben oft genug
hlp . auf diesen Begabungstyp , der nicht nur
foi ," rauen da ist, hingewiesen — und immer
jjMe darauf der bisher unbestrittene Satz :

für diesen Typ haben wir noch keine

t»pwi e ®ol8e ist , daß eine neue Schule gefordert
to/ ,en mutz , eine Frauenoberschule oder die^ " koberschule .
ei^ te Stadt Mannheim ist auf dem Wege , sich
fäl « solche durchaus zeitgemäße Schule zu
iinh i • Das badische Ministerium des Kultus
„

° Unterrichts hat innerhalb seiner Verord -
st-Äen für die höhere Mädchenbildung so „cla -

m . behaltene Paragraphen , daß dem Ver -
slün.

^^" er dreijährigen F r a u e n o b e r s ch u l e
tino letzt nichts mehr im Wege steht . Wenn
>i

",e genügende Anzahl von Eltern und Er -
» i 7 'Mberechtigten Töchter dazu anmelden ,
S m? kommen . Sie wird ein Aufbau in drei
^ yresknrsen auf der Mädchenrealschule sein :
t neben vertiefter Weiterbildung auf
^

" Urkundlichem und naturwissenschaftlichem
P

">et auch im Sinn der Arbeitsschule in die
»,^ ls einführen . Entsprechend den Begabnn -

wird eine Gliederung in mehrere Züge
üo„ - ^ >ein : einen technisch-gestalterischen , einen
«j .n ? irtschaftlich -volkswirtfchaftlich -pflezerischen ,

Zeicht auch einen handelstechnischen Zug : sie

kochen!
«*28 * IRohmilch .
I trinken .

Mayens Kur- u. Kindermilch
Sümpften Kühen ;

rSens frisch ins Haus ,

Ludwig Mayer
Milchkaranstalt
Rüppurrerstraße 102;
seit 1898 — Telephon 2740

wird durch ihre Arbeitsmethode , die Durch -
dringung von Theorie mit Praxis und umge -
kehrt , die Schülerinnen zu einer wirklichen frau -
lichen Reife führen , die an sich schon ein Glück
ist . Sie wird aber auch den Anschluß an die
Fach -Hochschule vermitteln .

Ihr Abschlußzeugnis soll gleichwertig einem
Abiturium sein , wie ja die Arbeit auch gleich -
wertig , obschou andersartig ist.

Sie wird vor allem aber einer wahchaftigen
Bildungsidee dienen . Ihre Absolventinnen
werden innerlich reif sein , jeden Platz im prak -
tischen Leben auszufüllen : sie werden sich mit
berechtigtem Selbstbewußtsein um alle ge¬
hobenen Stellen bewerben können , deren Er -
reichung durch die eingangs geschilderte Lage
schwierig geworden ist . Der Wert ihrer theore -
tisch -praktischeu Vorbildung wird diesen Berufen
gegenüber höher fein als der des Abiturs , weil
dieses eben nur wissenschaftliche Reife zuerkennt
und bestätigt . H . Herbert .

Die Geburt der Handtasche.
Ein Märchen von Carry Brachvogel .

Die Mode und die Vernunft waren seit Jahr -
Hunderten einander gram gewesen . Eines
Tages aber <es ist schon lange herl > wurde die
Mode nachdenklich und sprach zur Vernunft :
„Bis zur Stunde habe ich die Frau gekleidet ,
beschuht , frisiert , geschnürt "

„Verhunzt hast du siel " sagte die Vernunft
in ihrer derben Art . „Verhunzt — und ich
habe händeringend dabei stehen oder bestürzt
mein Haupt verhüllen müssen !"

Die Mode lächelte ein wenig . „Du bist sehr
hart iu deinem Urteil !"

„Hart ? ! Biel zu milde bin ich ! Jahrzehnte - ,
jahrhundertelang hast du ein Zerrbild ans der
Frau gemacht . Hast sie ins Mieder gepreßt ,
mit unzähligen Unterröcken verwöhnt , ließest sie
mit einer Schleppe den Straßenstaub aufwirbeln ,
auf geschweiften Stelzen einherstorchen , hast ihr
falsches Haar auf den Kopf getürmt und einmal
sogar — ich werde rot , wenn ich daran denke !
— einen Körperteil recht fichtbarlich wattiert ,
von dem man in guter Gesellschaft nicht ' pricht .

"
Die Mode lachte bei der Erinnerung an die

„Tonrnüre " und zwitscherte : „Das ist alles
lange her und vergessen ! Ich bin älter und
vernünftig geworden ."

„Wer 's glaubt , wird selig !" brummte die
Vernunft mißtrauisch .

„Ich will dir meine Besserung beweisen ! Ich
gedenke aus Eva eine ganz neue Frau zu
macheul Oder vielmehr : machen zu lassen !"

„Eine neue Zierpuppe ?"
Die Mode sagte sauft : „Dein Mißtrauen

kränkt mich . Glaube mir , ich bin bußfertig und
geläutert . Ich sehe ei » , daß für die neue Zeit ,
in der Eva arbeitet , studiert , chaussiert und
Sport treibt , die äußere Erscheinung der Frau
umgemodelt werden muß . Niemand anders
wird das so gut können wie du .

"

„Spät genug kommt die Einsicht .
"

„Besser spät , als nie !" zwitscherte die Mode
und reichte der Vernunft eine Schere aus laute -
rem Golde . Hier , nimm die Schere , mit der
ich seit langen Zeiten Evas Garderobe zuge -
schnitten habe . Nimm sie und schneide oder
trenne wie du willst !" -

Die Vernunft wollte noch ein wenig miß -
iranisch bleiben , aber der Anblick dieser goldenen
Schere machte sie vor Stokz erglühen . Denn
diese Schere bedeutete beinahe so viel wie ein
Szepter , das ein König einem Nachfolger über -
gibt . Sie nahm also die Schere , spiegelte sich
einen Augenblick in ihrem Glanz und sagte dann
fast mitleidig zur Mode :

„Und du ? Du kannst doch nicht ganz ohne
Schere bleiben ! Eine Schneiderin ohne Schere ,
— das gibt es nicht !" Und im Vollgefühl neu -
errungener Macht setzte sie herablassend hinzu :
„Und du warst doch immerhin erste Schneiderin ,
wenn du jetzt auch ins Hintertreffen gedrängt
worden bist !"

Die Mode lächelte wieder , aber in ihrem
krausen Herzen stieg schon Reue auf , daß sie sich
so völlig aus der Hand gegeben hatte . Mein
Gott , was würde die nüchterne und , wie es
schien , obendrein hochmütige Vernunft aus
ihrer zierlichen , verwöhnten Eva machen !

Ganz Vernunft würde die neue Frau sein !
Brrl Eine Frau ohne wenigstens ein Quent -
cheu Unvernunft — die Mode konnte sich dies
Wesen nicht reizvoll vorstellen und schnell be-
schloß sie iu ihrem Innern , der zwar selbstge -
wählten , aber dennoch unerwünschten Nach -
folgerin einen Streich zn spielen . Antzer ihrer
goldenen Zuschneideschere besaß sie ja noch ein
kleines stählernes Trennschercheu . Ohne daß
die ob ihrer goldenen Herrschaftsscherc noch ganz
verzückte Vernunft es merkte , steckte die Mode
das Trennnngsfcherchen heimlich zu sich.

Dann begann die Schöpfung der neuen Frau .
Die Vernunft schnitt zunächst nicht zu , sondern
w e g . Schnitt die Korsettriemen entzwei und
die Bänder der zahlreichen Unterröcke . Schnitt
die falschen Haare ab , und erlaubte der « Frau ,
sogar im Sommer ohne Hut und Handschuhe und
bei jeder Witterung ohne Schleier zn gehen .
Schnitt den hohen Stehkragen vom Kleid , daß
es halsfrei wurde und die Schleppe machte dem
kurzen Rock Platz . Wenn Eva nicht qnf
Louis XV.-Abfätzen einherstelzen wollte , durfte
sie auf niedrigem , breiten Stöckel gehen und
kein Wattekissen , kein Stahlreif täuschte schöne
oder auch unschöne Formen vor .

Befriedigt stand die Vernunft vor ihrer
Schöpfung .

„Ausgezeichnet !" dachte sie. „Nicht ein Gran
Unvernunft ist an dieser Frau .

"

Da tat es einen leisen „Knips "
, wie von einem

kleinen Scherchen .
„Was war denn das ? " fragte die Vernunft

argwöhnisch .
„Ich weiß es nicht !" sagte die Mode mischulds -

voll .
Eine kleine Pause .
Dann fragte die Vernunft :
„Wie ' gefällt dir meine neue Frau ? "

„Ausgezeichnet . Sie sieht beinahe wie ein
Jüngling aus .

"

„Hm . Das war nun gerade nicht die
Meinung !"

Die Mode lächelte .
„Seine Angst ! Ich habe dafür gesorgt , daß

jeder sie auf den ersten Blick von einem Jüug -
ling unterscheidet "

? ? ?
Die Mode lächelte bezaubernd und sieghaft .
„Sie hat keine Tasche in ihrem Kleid ! Ich

habe sie ihr weggeschnitten . Während jeder
Jüngling mindestens ein halbes Dutzend Taschen
in seinem Anzug hat , muß deine neue Frau ihre
Tasche in der Hand tragen .

"

Lächelnd reichte sie der neuen Frau das Haud -
täschchen . „Im Schweiße deines Angesichts sollst
du die Handtasche tragen und unter Mühsal
dein Portemonnaie daraus hervorkra nen . Und
immer sollst du es liegen lassen oder sonst
irgendwie verlieren !"

Vergnügt griff die Frau nach der neuen
kleinen Unvernunft . Die Vernunft aber
stürmte wütend davon und schwur , sich nie wie -
der mit der Mode einzulassen .

So kam das Handtäschchen zur Welt .

0 * «
Institut für Gesichtspflege - Manicure

ANNY -CLKRE LUFT
Dipl . 1911 Inst , de Beautfi , Paris , Place Vendome .

Filale Frankfurt a M.
Karlsruhe , Friedriehsplatz 5/1. Tel . 2632 .

Erstklassige Gesichtspflege zur Verhütung des
Alterns und gegen Falten und Runzeln . Spezialitat :

Haarnntfernimg mit der Wurzel , ohne Naroen .
Lager in erprobten und bewährten Fabrikaten

zur Schönheitspflege .*hi iiiiii« ihm r

Jung gewohnt, alt getan.
Etwas von der Körperpflege des Kindes .

Gesunde und schöne Kinder sind der Stolz jeder
Mutter . Die Grundlage der Gesundheit ist und
bleibt die richtige Ernährung . Besonders beim
Kinde muß daraus geachtet werden , daß die Nah --
ruug immer so beschassen ist , daß sie restlos ver -
dant werden kann . Denn der Mensch lebt nur
von dem , was er verdaut , nicht von dem , was er
ißt . Sehr wichtig ist genügender Schlas in gut
gelüfteten Räumen . Kinder sollen lieber zwei
Stunden zuviel schlafen , als eine zu Werna »
Kleine Kinder sollten unbedingt auch während
des ' Tages , am besten nach dem Mittagessen , we -
nigstens eine Stunde schlafen .

Die Körperpflege fängt bei der Hautpflege an .
Die Haut des Kindes soll immer weich , warm
und rosig sein . Unentbehrlich ist also Sauberkeit .
Waschen und Baden . Man vermeide die Anwen -
duna scharfer Seifen . Im Spiel erproben die
Kinder ihre Kräfte . Spiele in frischer Lust , bei
Sonnenschein , sind doppelt wertvoll für den jun -
gen Körper . Man hüte die Kleinen nicht ängstlich
vor der Sonne . Solch braungebrannter , lachen «
der Knirps verkörpert das lachende Leben selber .

Aus die Pflege und Sauberkeit der Hände soll-
teu die Eltern besonders achten . Lieber einmal
öfter waschen und ordentlich bürsten . Es ist wohl
selbstverständlich , daß Kinder nicht mit schmutzt -
gen , ungewaschenen Händen an den Eßtisch kom --
men . Bei kaltem Wetter wird die zarte Haut
der Kinderhände gern rissig . Man reibe sie vor -
beugend mit Vaseline oder Glyzerin ein - Zur
Körperpflege gehört auch die Pflege der Füße .
Es gibt leider viele Familien , in denen gerade
die Fußpflege als sehr nebensächlich betrachtet
wird . Schweißsüße sind oft die Folgen unge »
pflegter Füße in der Jugend .

Von größtem Wert für eine geregelte Ver -
dauuua ist die Pflege des MundeK und der
Zähne . Jedes Kind sollte eine Zahnbürste haben .
Es genügt schon, wenn die Zähne mit lau -
warmem Wasser abgebürstet werben . Die Haupt -
fache ist , daß man sie überhaupt bürstet und von
Speisenresten , die im Mund in Fäulnis über¬
gehen , reinigt . Beim Esten merke man : Nicht zu
heiß und nicht zu kalt ! Vor allem keinen Plötz -
lichen Wechsel zwischen heißen und kalten Speisen .

Bei der Kleidung der Kinder achte man dar -
auf , daß sie genügend warm hält . Im Winter
und in der Uebergangszeit muß vor allem daS
Schuhwerk ordentlich aepflegt werden . Im Som -
mer sollten die Kinder barsnß laufen .

Eltern sollten auch das Wachstum ihrer Kiu -
der immer beobachten und auf gerade Haltung
der Kleinen achten , Verlegungen und Verkrüp -
pelungen im Knochenbau können in der Jugend
leichter korrigiert werden als im Alter . Gym -
nastische Uebungen stärken den jugendlichen
Körper . Neben dieser Erziehung zur Sauber -
keit und zur gesunden Lebensart steht als grb -
ßere Ausgabe die Erziehung und Bildung deS
jungen Herzens und der Kinderseele -

praktische Winke.
Flaschen zn reinige « . Das Reinigen von

Fla schen geschieht am besten mit Hilfe von Eier -
schalen . Man füllt die Flasche mit Wasser , tut
die zerstückelten Eierschalen hinein und schüttelt
ordentlich . Denselben Dienst wie die Eierschalen
können auch Sägespäne oder Sand leisten .

Geschiiftlich « Mitteilung .
Ein wichtiges Kapitel

ist heute die Gesichtspflege . Viele
Frauen vernachlässigen gerade dies ,
obwohl sie großen Wert auf die
Auswahl der Hüte und Kleider
legen . Dabei vergessen sie , daß das
Gesicht gerade an der Erscheinung

das Ausschlag gebende ist .
Geschäftliche Mitteilung .

Dietrichs „Soisette -Strnmpf "
wird von den Damen bevorzugt , weil er sich
in Haltbarkeit und Qualität bewährt hat .

schlanke Linie und Kmopttsche
Mode.

Von
Lucieu Lelong ,

vW ) ctf>er des Modeateliers Lelong in Paris .
l

ittVr stehen an der Schwelle einer neuen Aera
g„

" kr Geschichte weiblicher Schönheit und Ele -
des Zeitalters größtmöglichster physischer

^
«ankheit . Der Frauenkörper ist nicht mehr

t, / was er vor 28 Jahren , ja sogar vor 10 und

jjj , 5 Jahren war , und insbesondere die letzten
ot .1 Jahre waren entscheidend in der durch -

^
' ^ uden , mit unerwarteter Heftigkeit einsetzen -

L Umgestaltung der weiblichen Silhouette ,
& ,tt nunmehriges Charakteristikum die schlanke
lU

,c bildet . Diese Umgestaltung nnd Entwick -
i0

3 wird immer schärfer betont , jede neue Sai -

fcic ^ Zeichnet einen Fortschritt jener Offensive ,
fl. t , nch den Kultus der Schlankheit zum Ziele

hat ,
i «f)

t kmui es zur Genüge versichern hören ,
8m .

»er Kultus der Linie bloß eine vorüber -
j « ni)e Modeerscheinung sei und die Schlankheit
>».^ llhouette ein Resultat der heutigen Lebens -

fyg der Frau , ihrer Liebe zu Sport und .Be -

deren Zeugen -wir sind , eine grundlegende und
fundamentale , eine universelle und definitive ist ,
und zwar aus öeqt Grunde , weil sie das Pro -
dukt einer ganz radikalen Veränderung in der
weiblichen Körperkonstitution selbst ist . Worauf
nun ist diese Umgestaltung des weiblichen Kör -
pers zurückzuführen ? Auf die Wissenschaft , der
es gelungen ist , die menschliche Lebensdauer in
ungeahnter Weise zu verlängern . Nun lehrt
uns ja die Biologie , daß die Dauer der Jugend
eines Organismus in direktem Zusammenhange
steht mit dessen Langlebigkeit . Daraus folgt
also zwingend , daß die Wissenschaft , indem sie
die Verlängerung des Lebens erzielt , zugleich
und automatisch auch die Jugend verlängert .

Heute haben 2S jährige Frauen das Aussehen
von Backfischen und noch mit 40 Jahren sind sie
jung zu nennen . Daraus folgt , daß in Zukunft
der Einfluß des Junginädchen --Tnpns ein stetig
wachsender sein wird . Diese Beispiele verlän -
gerter Jugend , die uns heute in immer reiche -
rem Maße begegnen , genießen jedoch erst zum
Teil die Wohltaten , mit denen die moderne Wis -
senschaft das Menschengeschlecht überschüttet , und
ich behaupte , daß erst die Frauen , die heute das
Licht der Welt erblicken , in vollem Maße aus
den Quellen dieses Reichtums schöpfen und mit
30 Jahren knospende Mädchenblüten und mit
SO junge Frauen sein werden .|V. *_»■»»»»»/ •»(•.» » ^ u r UU / »13v U * " « v «v Iv 111 ♦wvvv *»«

f«w -;n'ö iu frischer Luft , der neuzeitlichen Gerät - m . . . . .
®Ui

'
s5n 1Inö Massage -Behandlungen , die allesamt ^ lc Öflö , Uflc ' -" " dchen die . J? odc eroberte ,

h ^
die Schlankheit der Formen hinzielen . Die

Um;
rne Frau , so hört mau versichern , ist ge-

d^ ^ ^watzen zum Architekten ihres eigenen 5kör-
.geworden und es ist ihr gelungen , densel -

Ujj.
ihrem Jdealbilde entsprechend umzuformen

i» gleichsam neu zu schaffen .
will ich keineswegs leugnen , daß Sport ,

^ Regung und Lebensweise eine geunsse Rolle
iew physischen Umgestaltung der Frau spielen ,
îef r

' 1UcnM die jetzige Schlankheit bloß das
io , . einer zielbewußten Anstrengung wäre ,
^

° U
.rde ich derselben keine besondere Bedeutung

i Messe » und mich ruhig darauf gefaßt machen ,
Zünglein an der Wage der Mode gar bald

n, zugunsten freigebigerer plastischer For -
^

11 und Proportionen umschlagen zu sehen .
L tt mutz ich jedoch ganz im Gegenteil ver -

^ rn , daß die Umgestaltung und Neuformung ,

Wir stehen sonach nicht vor einer vergäng -
lichen , vorübergehenden Erscheinung , sondern
vor einer wissenschaftlichen , ans einem biolo -
gischett Gesetze automatisch abgeleiteten Tatsache
und müssen zugeben , daß die Jugend des Men -
schengeschlechtes eine Verlängerung erfahren hat .
Dieses bedeutsame Faktum ist von ausschlag -
gebender Wichtigkeit sowohl für jene , die sich mit
der Erfindung und Schaffung von Kleidermoden
befassen , als sür jene , die diese Schöpfungen
tragen .

Die Pariser Kleidersalons scheinen gegenwär -
tig hauptsächlichst von jungen Mädchen besticht .
In Wirklichkeit ist sich der Altersdurchschuitt
unserer Klientinnen gleichgeblieben und ihre
scheinbare Jugend ist bloß der Tatsache zuzu -
schreiben , daß die junge Frau in einem Alter ,
in welchem die Eleganz in ihre Rechte tritt .

heute « och die zierlich - fchlaukeu , ja oft beinahe
schmächtigen Linien des jungen Mädchens bei -
behält , anstatt wie srüher bereits die ersten An -
zeichen des „Aus - der - Form -gehens " zu ver -
raten .

Die Erscheinung und Figur des jungen Mäd -
chcns von gestern war auf Gnade und Ungnade
der mehr oder weniger großen Geschicklichkeit
von Hausschneiderinnen und Konfektionshäusern
versallen , während heute ganz im Gegenteil das
Bestreben , deren Reize möglichst vorteilhaft znr
Geltung zu bringen , die Hanptsorge jedes
Schneiders bildet . Und wenngleich die junge
Dame kaum 23 Jahre zählt , so darf man deshalb
ihre Bedeutung in der Mode von heute , die stets
Sorge um ihre entsprechende Kleidung und das
wachsende Interesse , das sie auslöst , nicht für
übertrieben halten . Ist doch diese Sorge um
die junge Klientel ? logisch nur allzu gut begrün -
det , da heutzutage die Jugend das überwiegendste
Kontingent der Menschheit stellt . Aus der Tat -
fache, daß die Silhouette des jungen Mädchens
weit über das Alter hinaus , da es zum ersten
Male in Gesellschaft erscheint , das Gesellschafts -
bild beherrscht , erklärt sich die erstaunlich über -
wiegende Zahl junger Frauen , deren Formen
bloß zart angedeutet erscheinen .

Der Jnngmädchen - Tiipus ist in der heutigen
Gesellschaft ein so überaus häufiger , daß er zum
Idealbild weiblicher Schiinheit wurde . Er be-
herrscht infolgedessen die Mode und der kurze
Rock , die auf die Hüfte verlegte Taille , die ge-
rade Linie , das kurzgeschnittene Haar — sie bil -
den ebensoviel « Huldigungen für ihre siegreiche
Jugend . Einzig nnd allein durch die erdrückende
Macht der Mehrzahl hat die Ideenwelt der
Mode eine durchgreifende Aendernng erfahren
und den Weg eines neuen Stiles eingeschlagen .

Man kann es als Mission der Kunst desiuie -
reu , die Wirkungen der Natur zu unterstreichen
und besser zur Geltung zu bringen . Unsere un -
vollkommene Menschlichkeit sucht iu der Kunst
die Verwirklichung ihres Schönheits - Jdeals .
Auch die Schneiderkunst verfolgt ähnliche Ziele
und hat sich gleichfalls ein Ideal gesteckt. Bvr -
zeiten bestand dieses Idealbild in der Figur der
zu voller Reife erblühten Frauenformen und
der Schneider rückte dieses Ideal ins rechte Licht,
damit es entsprechend zur Geltung komme . Eng¬

anliegende Blusen , Westentaillen , Schinkenärmel »
bauschige Röcke und bis zur Qualität der Stoffe
und Gewebe , die mit Vorliebe dicht und falten -
schwer gewählt wurden , waren lauter Hilfsmit --
tel zur Betonung dieses Idealbildes der Voll -
reife .

Unser SchönHeits - Jdeal ist wohl ein völlig ver -
schiedenes, . denn unsere Bewunderung gilt der
schlanken Jungmädcheu - Erscheinung Dement -
sprechend muß die Kunst des Schneiders bemüht
sein , die Formen jenem Bilde der Jdealjugend
anzunähern . Hauptsorge und Hauptbestreben
unserer heutigen Mode -Kunsttechnik mutz also
darin gipfeln , jene — für die wahrhaft moderne
Frau von heute charakteristische — Schlankheit
zum Ausdruck zu bringen .

Aus welche Weise wird der Schneider dieses
Idealbild der Schlankheit erziele « ?

Die Menschheit ist nicht allesamt nach ein und
derselben Form gegossen , sie wird es auch nie -
mals sein . Auch zur Zeit , da üppige Formen
die Mode waren , gab es schlanke Figuren zur
Genüge und heute dagegen , Ivo die Bewunde -
rung der Frau mit jugendlichen Formen zu -
fliegt , ist immerhin ein Teil der Frauen weder
schlank noch jugendlich . Hier ist es , wo Kunst
und Technik des Schneiders einsetzen müssen .
In vergangenen Jahren bestand seme Ausgabe
darin , der zarten , schmächtigen Frau die von der
Ntode geforderten üppigen Formen zu geben .
Heutigentags besteht seine Rolle darin , allzu voll
erblühten Gestalten das Aussehen der Schlank -
heit zu verleihen .

Diese ganz gegensätzlichen Wirkungen sind —
man sollte es kaum für glaubhaft halten — das
Resultat ein und derselben optischen Täuschung .
Es liegt auf der Hand , datz man es als gerin -
gere Schwierigkeit ansieht , eine zarte Figur zu
verbreitern und üppiger erscheinen zu lassen ,
als allzn reichliche Formen durch die Zuschneide -
kunst zu vermindern . Umso erstaunlicher ist , daß
entgegen allen scheinbaren Regeln der Logik , die
Illusion der Schlankheit von den beiden die
leichter zn erzielende ist . datz also die auf Ver -
feinerung der Erscheinung abzielenden Be -
mühungen die weitaus ivirknngsvolleren sind .

«Fortsetzung folgt .)
Verantwortlich : C. Zimmermann . Karlsruhe .
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Vaditches
SLanöpßtf ) tatet
Mittwoch , de» 16 . März .

Bolksbkbne 7.

Wie es eM
ze!ä !!t

von Ebakelveare .
I » Szene geletzt vo »' " Vanmbach .

v . d. Trenck
Rademacher

Her -
Prüter

Sein
Kloeble
Brand
Kühne

Weidner
Holbauer

Dr . Stor ,
Dahlen

Selir
Herzog
Celia
Bcriiannte

sog
Roialwde
Probstein
Le Beau
1 . Edelmann
2 . Edelmann
Charles
Ainiens
Jaaues
Eli ! Edelmann

.Karlheinz LSser
Pagen Seiberlich

Wanka
Hierl

Kühne
Lettgev

Gemmecke
Mehner

Höcker
Müller

Gras
Bockr
Moest

« lbrecht
Humen Clement

Anfang V6 Uhr .
Ende gegen 10% Uhr .

I . Sverrsib ö M .
Der IV . Rang ist für
den allgemein . Verkauf

freigehalten .
To . . 17. März : Bona -

parte . Fr . . 18 . Marz :
^ jda .

Lliver
Üakob
Orlando
Ädam
Dennis
Pfarrer
CorinnuS
Ciivius
Wilhelm
Pdöbe
5<ütchen

Ibach
Stelnoay

Schiedmsyer
Pianofortefabrik

Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

KsiMratrsSe 170
Eckbaus Hirschstr .
Teilzahlung . Miete .
Katalog kostenlos .

Bad. Lichtspiele
Konzerthaus .

Heute nachm . 4 und abends 8 Uhr

intzows wilde «wen lagt
Musikbegleitung : Abtlg . Polizeikapelle .

Letxte Wiederholung :
Donnerstag , 17. März , abends 8 Uhr.

Vorverkauf :
Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße -

* ES /
waldstraße

Heute unwiderrnllich letzter Tags

„Im Milien Roßl
"

7 riesig lustige Akte

„Er" als I Ins Wanderland
Feaerwehrmana von Zermatt

Film -Groteske | Reisebeschreibung
Trianon -Auslands -Wochenschau

Voranzeige !
Ab morgen Donnerstag Fortsetzung von :

„Im weißen Rößl "
Frei nach dem Schwank

„Als ich wiederkam ".

Kant-
Gesellschaft
Heute Mittwoch

Vort rag DirektorDr. K . Ott
„ J . St. Hill «

pttnktlieh 8 Uhr
(statt 8'U) .

NächstfolgenderVortrag:
Dienstag, W . III . I »r . Klint
Beide in der Soatlietehule .

Wiederbeginn
der

Zuschneit »!«»?«
von

- 5.Tr .

Xiäh - u .
Johanna Weber .

Snmeld . 10—12 n . 2
Hirschstraße 28. II .

coi . 055eu ^
Heute abend 8 Uhr

Sensaflonsgasfspiel

Celiy de Rheidt
Sport und Kulturballett mit Bella Hart ,

Kiami Bey und Vera Carteglieri

Heute Mittwoch 8 '/, Uhr abends

Grosses Sonder - Konzen
der verstärkten Kapelle.

Aus dem Programm:
Oaverture z . Oper Der fliegende Holländer Wagner
Fantasie a . d. Oper DerBarbiervon Bagdad Cornelius
Scherzo a . d . 7 . Symphonie . . . . Beethoven
Klarinettenquintett Mozart

Schlafzimmer -Bilder
vreiSwert , Bilder für alle Räume , Einrahmungen .
Balentin Schläfers Knnftbandlnna Kaiserttr . S8 .

Oiünd er
B. WiehlPädagogium Karlsruhe

(Internal und li (einal )
unterrichtet Knaben und Mädchen nach Oberrealschullehrplan . Kleine
Klassen , individueller Unterricht . Arbeitsstunden unter Lehreraufsicht
Anmeldungen für das kommende Schuljahr ab 1. März 1327. Vorbe¬
reitung zu Aufnahmeprüfungen in entsprechende Staatsanstalten , zu
Primareife , Abitur u. Ergänzungsprüfung
auch an Gymnasien und Realgymnasien . Abendkurse . Eintritt jeder¬
zeit . Prospekt frei . Bismarckstraße 69 u . Baischstraße 8 (Kaiserplatz )

Direktor : W . Griebel

Schmollers

Pestalozzi -
Gedächtnis -Feier

Samstag, den 19. März 1927
abends 8 Uhr

veranstaltet die Stadtgemeinde Karlsruhe in Verbindung
mit der Karlsruher Lehrerschaft aus Anlaß der 100. Wieder¬
kehr des Todestages Johann Heinrich Pestalozzis

eine

Gedächtnis-Feier
in der städtischen Festhalle

Die gesamte Bevölkerung der Landeshauptstadt
wird zur Teilnahme an dieser Feier hiermit eingeladen .

Eintritt frei
Karlsruhe , den 15 . März 1927

Namens der Veranstalter : Der Oberbürgermeister .

billige
Strumpf-Tage

bringen

grosse GeicgcnheMsposlen
Verkauf ab Mittwoch , den 16 . März

Damensfrfimpfe ^ 0.3
Damenslrttmpfe VCTStärkt

? 0.#
Damensfrümpfe echt Mak0 > schwara und f4Äb£ 0#
Damenslrttmpfe fs^ nflOT- mrtNah\ schwâ O.Jj
DamensfrilmpfeSS -

.
' *

.
8Ch p£

Damenstrfimpfe Wolle, plattiert, farbig . . Paar
Damenslrttmpfe Waschseide - farbi*- feinmasPc

**

Oefffentlicher Vortrag
im Rathaussaal

am Donnerstag , 17. Mär, . 8 Ufte abends
Llc . Paul Humburg aus Barmen ,

Bundeswart des Westdeutschen Jünglingsbundes

isiiis ii die ]
Zur Deckung der Unkosten wird ein Eintrittsaeld
von Mk . 1. - erhoben . Studenten und Schüler

die Halste .

Deutsche Christi . MemifterUereinigung
Ortsgruppe Karlsruhe .

„Hahnemonnla " Karlsruhe
Verein f. Homöopathie u . Gesundheitspflege

Freitag , 18 . März , abends8 Uhr, In der
Glashalle des St&dtgarten - Restaurants

(Eingang rechts der Festhalle)

Vortrag
des Herrn Dr . mgd. Douglas -Wiesbaden — Thema :

Aktive Heilweise — Starke Nerven
Inhaltsangabe :

1. Teil : Nerven und Därme , Nerven und Blut,
Nerven und Atmung , Nervenund Muskeln .

2. Teil : Nerven und Seelenleben.
Eintritt für Mitglieder homöopathischerVereine
und deren Angehölige gegen Ausweis 60 Pfennig,

für Nichtmitglieder 1 Mark .

2 ESUCHSKARTEN
jeder Art liefert in ladelloser Ausführung
die Tagblatt -Druckerei , RitterstraBe 1,

Fernsprecher 297 .

Damensfrilmpfe
Ia Seidenflor mit kleinen Fehlern , farbig
zum Aussuchen . Paar

HerrenSOdten einfarbig . . . . ; Paar 0$
HerrenSOdfen kariert PaarO-J

'
Herren -Sdiwei^sodten grau
HerrenSOdfen la Mako , schwarz Paar 0»J|
HerrCnSOCKen gemustert ' in mo(Jerner Ausführung Q ,V-

Donnersta «;. 17. März ,
abends Va9 Uhr

LichtbilderVortrag
im Schrempp , Saal III

Abonnenten
kauft bet Hnlerenten des
Kauernder Zaavlatts .

Hügel
^ Pianinos

eft,p Harmoniums

wv

erneuern u . verschönern
Sie Ihr Heim durch

Im

Frühjahr
I Handarbeiten
I Beachten Sie meine Schaufenster .

Rudolf Vieser jr-
Ludwigsplalz

Ab heute

Frühlingsfes t

Cafe Tannhäuser
bis 23 , dieses Monats
Verstärkte Kapelle
Bliitenregenl

Fürstenbergbräu -Ausschank

Tischbestellung erbeten I Telefon 73^

L ampenschir m -
- - - .

• " « A
»0 cm Durehm.
S0 .. • • •

. . • « fi.r
Alle Formen gleiche #

ia Japan ^Seide 4.80 Mk ., Ia Seidenbatist
wie sämtliche Besatzartikel , wie Seidenfransen ,
Rüschen , Wickelband und fertige Schirm ®
Ferner Nachttischl. m . Schirm 6.80 Mk., Tischl. m , AIJipel
v. L.SOan, Ständerlampen, Zuglamp ., bchlatzimm-"

nur Ia Ausführung :, billig :"

Chr . Dosenbach , Putzgeschäft , Herren «" '

Llnser neuer Vornan
„Die da frei sind"

führt aus der tragisch beladeueu Schwarzwald -
weit der Dichterin Toni Rothmund durch die
phantasiefrohe Feder

Henriette v . Meerheimbs ( Gräfin Margarete
von Büna » ) in Künstlerkreise .

In zwei Persönlichkeiten werden die weltan -
schaulichen Gegensätze zweier Generationen auf -
gezeigt . Ein alter berühmter , in seinen Zeit -
bedingnissen verhafteter und ein junger mo -
derner Künstler ringen um die wahre Erkennt -
ms . Im Mittelpunkt der farbigen Handlung
steht die rührende Gestalt der Monika , die , bis
zur Tragik zwischen ihrem Bater und dem Ge -
liebten gepeitscht , endlich den guten Weg zu
ihrem Glück findet . Starke Bilder ans dem
Künstlerleben , seltsame Berwicklunaen und
Schicksalsfügungen führe » zu einem wuuder -
baren , versöhnlichen Ende .

Die da frei find.
Roman

von
Henriette v. Meerbeimb .

(Gräfin Margarete v . Bünaus .
(1) (Nachdruck verboten .)

Das Wartezimmer war sehr voll und die Luft
schwül und verbraucht .

Grell strahlte das elektrische Licht des drei -
armigen Kronleuchters , dessen blendende Glas -
birnen kein mildernder Schirm oder Schleier
dämpfte .

Auf deu blaugrünen Plüschsesseln gruppier -
ten sich die Wartenden um deu in der Mitte
stehenden Tisch und blätterten müde und ge¬

langweilt in den darauf liegenden alten Jour -
ualen und Zeitungen . Die dicht zugezogenen
Wollvorhänge schieden das Tageslicht vollkom -
men aus . Da das Zimmer überdies in einer
sehr engen Straße nach dem Hof zu laq . so er -
schien den Anwesenden die grelle Beleuchtung
immerhin noch angenehmer , wie das trübselige
Dämmergrau , das vorher die teils gedrückte ,
teils aufgeregte Stimmung aller noch beklom -
mener gemacht hatte .

Einige hielten es auf die Dauer nicht länger
ans , stillzusitzen .

Ein paar Herren gingen , soweit der beengte
Raum das zuließ , auf dem Teppich hin und her .

Die Damen fingerten immer nervöser mit den
Zeitungen und Journalen herum , ohne ein
Wort von dem zu verstehen , was sie angeblich
lasen .

Jeder und jede beobachtete heimlich die breite
Mitteltin , von der bald nach längerer , bald
nach kürzerer Zeit der Vorhang znrückqeschla -
gen wurde und für eine flüchtige Seknnde in
schwachen Umrissen die Gestalt eines Arztes
sichtbar und sein scharfes „Bitte " hörbar wurde ,
worauf sich eilig einer der blauarünen Plüsch -
sessel leerte und die Zurückbleibenden mit köp¬
fendem Herzen eineNummer von der .̂ ahl , die
ihnen noch vorangehet mußte , abziehen konnten .

Scheinbar ohne jede äußere Erregung , aber
im Grunde viel ausgeregter wie sämtliche
Uebrigen, - saß eine junge Dame still zurück -
gelehnt i» ihrem Sessel .

Nur selten hob sie die Lider , um einen ihrer
Leidensgenossen anzusehen . Von ihren sehr
schlanken , weißen Händen hatte sie die Hand -
schuhe abgestreift und die Finger lose im Schoß
ihres lichtgranen Tuchkleides verschränkt . Die
weichen Falten des schmiegsamen Stoffes sielen
malerisch an ihrer graziös gebauten Geaalt her¬
unter , bis ans den dicken , roten Plüschteppich .
Der große , schwarze Hut ivars einen leichten
Schatten über ihre schmale Stirn mit den sein -
gezeichneten Brauen . Leichtgelocktes . rötlich -
braunes Haar bauschte sich locker um die Schlä -
sen . In dem Gürtel ihres einfachen , aber mit
einem unnachahmlichen Schick getraaenen Klei¬

des hing ein Strauß ftarkduftender . blaßlila
Veilchen . Der süße Geruch schwebte wie ein
wehmütiger Frühlingsgedanke durch das Zim -
mer , in dem die bange Erwartung der laut¬
atmenden Menschen wie etwas greifbar Drük -
kendes lang .

Die Tür ging wieder aus und die hohe , dunkle
Gestalt des Arztes erschien für eine flüchtige
Sekunde im Rahmen . Das junge Mädchen ,
das jetzt an der Reihe war , schnellte nicht wie
die Nebrigen hoch. Gelassen hina sie ihre
schwarze Federboa über die Stuhllehne und
ging mit leichten , schwebenden Schritten hin -
aus, - gefolgt von den halb neidischen , halb mit -
leidigen Blicken der Zurückgebliebenen -

Auch im Sprechzimmer brannte bereits elek -
irisches Licht .

Doktor Kuno Hardt saß schon wieder an sei -
nem breiten , offenen Diplomatenschreibtisch , als
die junge Dame eintrat .

Seine Feder ging mit leisem Surren über
das Papier .

„Ihr Name ? " fragte er kurz .
Seine stahlblauen Augen musterten die <̂ e -

stalt der vor ihm Stehenden mit einem seltsam
durchdringenden Blick .

„Monika Ehlers ."

„Unverheiratet ? "

„Ja ."
Ein leichtes Lächeln zuckte sür eine flüchtige

Sekunde um ihren weichen , blaßroten Mund .
„Alter ? "
Einundzwanzig Jahre bin ich alt ."

„Wohnort ? "

„ Weimar , Alexander - Allee 6.
"

„Worüber klagen Sie ? "

„Ich ? Mir fehlt gar nichts . Mein Varer ist
krank .

"

Doktor Hardt stand aus :
„Bedaure "

, sagte er mit einer entlassenen
Handbewegnng . „Ich behandle nur Patienten ,
mit denen ich selbst reden kann . Wenn Sie eine
Konsultation wünschen , will ich versuchen , mein
Komnien einzurichten ."

„Bitte — hören Sie mich erst an ." Mon ' kas
Stimme zitterte vor Erregung .

„Meine Zeit ist sehr knapp bemessen , »
lein Ehlers ."

»Ja — ja . . aber Sie müssen mich ho * 'El
e<

Sie legte ihre kleine weiße Hand auf jf
'
jjjii

Arm . Ihre großen , dunklen Augen i
' ave »

flehend an . (i (̂
In ihrer Gebärde lag nichts Vertraut

oder gar Herausforderndes — aber fovici • \t
und Sorge , daß er mit erhöhtem 'Jnteren
ihr reizendes , bittendes Gesicht sah . ^

„Ich werde in Ihrem Fall eine Ausn/ ^
machen und zuerst mit Ihnen sprechen . e<

willigte er nach einigem Ueberleaen . trtö1c .„ (j
wieder am Schreibtisch Platz nahm uno
Sessel für sie heranzog . J

„Bitte , mir also den Namen , das « I ' v ,
den Stand Ihres Herrn Vaters nennen
wollen ." r£[F

Seine Stimme hatte unwillkürlich .
unbewußt , einen weicheren , liebenswüro '

Ton angenommen .
Monika wunderte sich nicht darüber , den ^

geschah stets , wenn Herren mit ihr rc ^
Sogar der berühmt grobe Mallehrer
gegenüber in der Modellklasse höfliche f
arten , wenn er ihre Arbeiten kritisierte .
bemerkte ihren Vorteil Doktor Hardt 0
über ganz gut . _ citi

<

Mechanisch schob sie ihren großen
von der Stirn zurück . Das Licht der elek '

Arbeitslampe , von der Doktor Hl»ro ^
Schirm hob , überstrahlte ihr Gesicht aanz ^

„Mein Vater heißt Richard Ehlers . .
Professor an der Malerakademie in w
fünfzig Jahre alt, " berichtete Monika . }

'
vor zwei Jahren war er anscheinend aei >
aber jetzt, " sie stockte.

„ Er ist wohl nervös infolge der Uebcr
tnng ? " meinte Hardt . _

Er nahm ein japanisches Paviermesie ^
d

zog es durch die Finger . Die feine , vi *,
Stahlklinge zersprang fast . . . Er mußte ^
würdige Kräfte in seinen muskulösen -
besitzen !

»Fortsetzung folätJ
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